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Dar Neueste vom Tage.
Der Kaiser auf Schloß Lieser.

Liesera. ö. Mosel, 21. Okt. Die gestrige
Automobilfahrt des Kaisers führte über Eus¬
kirchen nach Lieser. Ein längerer Aufenthalt
war i» Prüm unö Kyllburg. Der Kaiser
würbe überall herzlich begrüßt . Auf Schloß
Lieser fand Abenötafel bei dem Minister von
Schorlemer-Lieser statt. Um 10 Uhr abends
fuhr der Kaiser im Sonderzug nach Wild¬
park ab.

Schülerselbstmord.
Bitterseld. 21. Okt. Der 16jährige Ober-

realschüler Kurt Genzel aus Bitterfeld , der
als begabt galt , wurde am Donnerstag in
der Wohnung seiner Eltern erschossen
aufgcfunden. Was den jungen Mensche» in
den Tod getrieben Hai. ist noch nicht bekannt.

Schiffs-Zusammenstoß.
Berlin. 21. Okt. Das Linienschiff „H e s -

Un" kollidierte am Donnerstag abend beim
Einlaufen vor Friedrichsort mit dem aus-
laufenden norwegischen Dampfer „Argo"
Tie„Hessen" erlitt am Steuerbord -Bug eine
unbedeutende Beschädigung über der Wasser-
8»>e. Der „Argo" wurde gleichfalls über der
Wasserlinie am Bug beschädigt. Verletzt ist
niemand. Die Schuld an dem Unfall trifft
°en norwegischen Dampfer, der entgegen der
Bvrschnft auf der linken Seite ausfuhr.

Stichwahl in Konstanz-Ueberlinge«.
Konstanz. 21. Okt. Die Reichstags-

Konstanz-Ueberlingen ist
Bf Freitag, den 27. Oktober, anberanmt.

Die Marokkofrage.
0°. i 21‘ Dkt. Nach dem gestrigen Miui-
uerrat. dem alle Minister und Unterstaats-

beiwohnten, wurde ein offiziöses
herausgcgebcn, in dem über

h-n - tand der französisch - deutschen
nill-? '̂ " ölungen  gesagt wird : Der Mi-
dv Auswärtigen Angelegenheiten hat
•iiwifn111 te?10  über den Stand der auswär-
K «' ,1» Kenntnis gesetzt. Der Mini-
eine» ^s ^ I^ estcllt . daß die Verhandlungenwt befriedigenden Verlauf nehmen.
«m,,n. Streik.

21* Dkt. Wegen Streitigkeiten
unierdk Verteilung von Extra -Einnahmen
$Bemannung  find die Leute der
«amier - Fycherei in Umniden in den
kiia l  Steten . Der Reeder-Verein hat
d ' l *'« Aussperrung  beschlossen. 53
¥o I ^ » bereits still. Die ganze Bmuider
trifftJ Schiffe. Der Streik be-
jau FjAtmchlich die Schellfisch- und Kabel-

Der Lohn kam pf der
zm/î eitcr schuft  hat in den letz-
- ^ Tagen an Ausdehnung zugenom-

auch ein großer Teil der Arbeiter-
te»
!»«>.' da
lchait in l ^ °ur großer Teil der Arbeiter-
ü- m ^ L ^ ieben des Königinhofbezir-de» Ausstand  getreten ist. DieAerbäd
unö5»rgiun8Ctt' öie  Zwischen Unternehmern
str«7,, «Mn gepflogen werden, haben inso-

positiven Resultat geführt , als
stellt wurdê " ^ Lohnerhöhung in Aussicht

r °»E«aßenbahnwagcn abgestürzt.
J L Okt . Gestern morgen

ein elektrischer Stratzen-
"nd«ine stett- s ? die Bremse versagt hatte.
" eutalnin Straße hinab sauste, nachdem

* ar> von einer Brücke 4« Fuß
Z-„,? " untcr befindliches Bahnqeleis.

wurde» getötet, vierzehnfjnichiv,̂Personen
ft  verletzt.

^^ uhe» auf Kuba,
ans ' Okt. Auf Kuba drohen Un-

i-s y .Vubrechen . Tausend Mitglieder
^wend „ü°"^.' .BunöeS protestierten

hän A n ste l l u u g ehemaliger
leiben *(«r ® p a.n icns  im Staatsdienst.
^wendia,,°i? Ez erklärte der Deputation die
i ^ 'onen i^." ^ der Verwendung geeigneter
?^ ercn .Staatsdienst , ungeachtet ihrer

dri>m°" üchen Sympathien . Tie Depu-
^  dem Aufstand auf Kuba und

%1 1fl " bE ^ ^ .Lv 'ldesverräter.
hcf" ' "
we
ie
t.
M . . .
Drahtnachrichten siebe Seite

^ltt i *v* ö Öit t rt
8ottbfAcj der v,ta„ne„,me

S » l beschuldigt.
*J%(icfeör(c ^lsenbahn - und _ ML. .. _

BN ' ift.  flcflcit eine Geld-Entschädi-
(J " icht scstgcstellt

21. Okt. General Kor¬
ber ostchinestschen Bahn , wird
. . . . Er hat einer

. —Brücken -Plänem : - - - - ~ ~-

politische Wochenrundschau.
Th. Der Reichstag hat am Dienstag

seine Beratungen wieder ausgenommen.
Die Interpellation über die auswärtige
Lage,  die am Mittwoch .auf der Tagesord¬
nung stand, wurde einstweilen vertagt , weil
der Reichskanzler von Bethmann -Hollweg
erklärte , über die auswärtige Lage dem
Reichstage Auskunft geben zu wollen, so
bald ihm das nach Lage der Sache möglich
sei. Die Abgeordneten mußten sich mit die
ser Antwort nolens volens zufrieden geben

Eine zweitägige Debatte rief die sozial
demokratische Interpellation wegen ' der
Handhabung des B e r e i n s g c se tze s her
vor. Im Vordergründe standen hierbei die
beiden Fragen , inwieweit die Polizeistunde
die vereinsgesetzlichen Bestimmungen beein
flussen könne und ob der Reichskanzler in
der Lage sei, die Bundesstaaten zur rich
tigeu Handhabung eines Reichsgesetzesmit
Erfolg anzuhalten . Leider hat aber selbst
diese ausgedehnte Debatte keine Klarstel¬
lung bringen können. Darüber war man
aber in den Kreisen der Abgeordneten
einig, daß ohne Maßnahmen von Reichs
wegen das Reichsvereinsgcsetz weiterhin
ein Gesetz gegen Vereine und Ver
s a m m l u u g c n bleiben werde.

Nachdem man sich so über das Vcreins-
recht in aller Ausführlichkeit ausstesprocheu
hatte, konnte endliT am Donnerstag , zur
letzten Stunde noch, die Beratung des Ge¬
setzentwurfs über die Privatbeamten-
Vcrsichcrung  beginnen . Der Entwurf
wurde der Kommission, die auch s. Zt . die
Reichsversicherungs - Ordnung behandelte,
überwiesen.

Im bayerischen Landtage  stand
am Freitag ebenfalls eine Interpellation
über die Marokko - Angelegenheit
auf der Tagesordnung . Sie wurde aber mit
Rücksicht auf die zurzeit noch schwebenden
Verhandlungen aleichfalls einstweilen noch
zurückgestellt. Auch die Sozialdemokraten
hatten beschlossen, auf eine Besprechung der
Interpellation zu verzichten/

Die StrafprozeßNovelle  darf man
wohl als g es che i t e r t betrachten. Eine
Parlamentskorrespondenz hatte berichtet,
dem Seniorenkonvent des Reichstages sei öie
Mitteilung gemacht worden, daß die verbün
deten Regierungen ans eine Verabschiedung
der Strafprozcßnovelle und der Novelle zum
Gerichtskostcngesetz keinen Wert mehr legen.
Diese Darstellung wurde von der Nordd.
Allgem. Zta . dahin berichtigt, daß die ver
bttndeten Regierungen im Gegenteil nach
wie vor auf das Zustandekommen der Straf¬
prozeßreform den größten Wert legten. Die
genannte Zeitung fügte noch hinzu, der Be-
chlnß des Seniorenkonvents , von der Wei-
:erberatung der Strafprozetzordnung abzu-
lehen, beruhe sonach lediglich auf Erwägun¬
gen, die in den Kreisen der Mitglieder des
Reichstags für maßgebend erachtet worden
'ind.

Die Hoffnung auf eine baldige Been¬
digung des Mittelmeerkrieges  war
leider verfrüht . Man muß jetzt sogar mit
der Wahrscheinlichkeitrechnen, daß er nicht
ans Tripolis und die Cyrenaika beschränkt
bleibt. Von der türkischen Flotte hat man
lange nichts mehr gehört unö es ist auch
wohl kaum anzunehmen, daß sic sich ohne
Not in Gefahr begibt. Wenn es sonach die
türkische Flotte auch mit dem besseren Teil
der Tapferkeit hält , so kann ihr doch schließ¬
lich von den Italienern der Kampf aufge¬
zwungen werden. Nach der Eroberung der
tripolitanischen Küste gibt es für die Ita¬
liener vorläufig nichts mehr, woran sie
ihren Tatendrang auslassen können: denn
für einen Zug in das Innere von Tripolis
reichen vorläufig die nach dem Kriegsschau¬
platz entsandten Streitkräfte noch nicht aus.
Es liegt also für die Italiener die Ver¬
suchung sehr nahe, den Feind zur See anzu¬
greifen.

lieber die Verhandlungen zwischen
Deutschland und Frankreich wegen der
K o n g o ko m p e n sa t i o n e n ist es plötz¬
lich s'̂ ' r still geworden. Der Pariser „Ma¬
tin" versichert zwar, baß die Angelegenheit
einen befriedigenden Fortgang nehme und
ein Abschluß der Verhandlungen schon in
naher Zukunft liege. Beruhigend wirkt
aber diese Geheimniskrämerei , wie sie jetzt
auf beide Seiten geübt wird, keineswegs.

In C h i n a scheinen die Revolutio¬
näre  einstweilen das Feld zu behaup¬
ten. Der Aufstand d̂ bnt sich über immer
größere Distrikte aus , und wie öie Dinge
dort enden werden, ist heute noch gar nichtabznseben.

Der ttampf um Tripolis.
Rom, 21. Okt. Die „Tribuna " meldet aus

Konstantinopel : Die Finanzkrise  in
K o n sta n t i n o p e l hat einen sehr ern¬
sten Charakter angenommen unö es steht eine
Krise in Aussicht, öie nicht nur in der Tür
kei, sondern auch in ganz Europa lauten Wi¬
derhall finden wird und dazu angetan ist, öie
Anhänger eines Krieges bis zum äußersten
zur Nachgiebigkeit zu zwingen.

London, 21. Okt. Die „Times" meldet aus
Konstantinopel : Wir glauben zu wissen, daß
die türkische Regierung entschlossen ist. die
Direktiven des Komitees zu befolgen und
eine streitbare Politik  zu machen.
Diese Annahme wird durch die feste Sprache
bestätigt, die Said Pascha in der Kammer-
Debatte führte , ebenso durch die Erklärung
des Parteiführers Said Bey, der darauf hin
wies , daß das Vertrauensvotum der Rc^
gierung nur unter der Bedingung erteilt
worden sei, daß sie auf der Aufrechterhaltung
der türkischen Oberhoheit in Tripolis besteht.
— Ferner wird aus Konstantinopel gemel¬
det: Zeitungsnachrichten hatten mitgeteilt,
Italien beabsichtige, den Krieg ins ägäische
Meer zu tragen , um die Türkei zu zwingen,
die Besitzergreifung von Tripolis durch
Italien anzuerkennen . Diese Drohung hat
in Konstantinvpel nur geringen Eindruck
gemacht. Man weist darauf hin, daß «ine Be¬
setzung der Inseln und die Blockade gewisser
Hafen der asiatischen Küste der türkischen Be¬
völkerung nur geringe» Schaden verursachen
werde, daß nur Juden , Griechen und Araber
den Handel in Händen haben und davon be¬
troffen sein würden.

Rom, 21. Okt. Die Erklärung des
Großwesirs  über Tripolis  hat in
hiesigen Regierungskreisen v o l l stä n d i g
befriedigt.  Man hat daraus den Ein¬
druck gewonnen, daß die türkische Regierung
der Zustimmung des Parlaments sicher ist
sehr bald zu F r i e b e n s v er h a n ö l u n -
a e n auf der von Italien bekannt gegebenenBasis bereit sein wird.

Wien , 21. Okt. Von maßgebender hiesiger
Seite wird erklärt , der Feldzug in Tripolis
werde bald zu Ende sein. Sollte aber die
Türkei  im Vertrauen auf die Absicht und
das Bestreben Italiens , Verwickelungen ans
dem Balkan zu vermeiden, sich mit dem Ge¬
danken tragen , den Krieg auf anderes
Gebiet  zu verpflanzen, so würde der
Augenblick gekommen sein, zu zeigen, daß
Italien zwar den Besitzstand der euro¬
päischen Mächte garantiert , aber nicht auf das
Recht verzichtet, ihren Widerstand zu brechen
und den Frieden zu erzwingen.

Rom. 21. Okt. Aus Tripolis wird gemel¬
det: 10 Flug - Apparate  sind hier aus-
geschifft worden. 5 Schuppen zur Aufnahme
dieser Fliigzeuge befinden sich im Bau . Eine
Anzahl Geschütze ist ebenfalls an Land
gebracht worden. Die Baracken für die Lan¬
dungstruppen und die Reserve-Mannschaf¬
ten. die in Tripolis bleiben werden, sind
fertig gestellt.

2i. Okt. Es scheint, daß der Ent¬
schluß der Türkei  zum W i d e r st a n d
eine g e st e r g e r t e K r i e g s t ä t i g ke i t
zur Folge haben wird. Italien ist nach wie
vor entschlossen, keine anderen Konzessionen
zu machen, als finanzielle.

Rom, 21. Oki. Meldungen aus Tripolis
znfolae soll es Ah m e d Riza Pascha  mit
4 Offizieren des türkischen Gcneralstabes qe-
lungcn sein, die Grenze zu überschreiten
unö zu den t ü ki schcn S t r e i t kr ä f t e n
im Dschebel-Gebiet zu stoßen, die sich 90 Ki¬
lometer südlich von Tripolis befinden.

Die Revolution in China.
Nach einer Pariser Meldung ist der Bahn¬

hof von Han kau zerstört, lieber öie beider-
eitigen Verluste während der dreitägi¬

gen Kämpfe  schwanken die Angaben.
Sicher ist nur . daß durch das Bombardement
die Städte W u t scha n g und H a n ka u
stark gelitten  haben , in Hankau na¬
mentlich jener Stadtteil , welcher an die
deutsche Niederlassung grenzt.

Eine Londoner Zeitung berichtet ans
Hankau : Die Rebellen  errangen einen
entscheidenden Sieg zu Hankau.
Die kaiserlichen  Truppen wurden mit

chweren Verlusten zurückgeschla¬
gen.  Aus Shanghai wird telegraphiert, daß
dort sechs Dampfer mit Flüchtigen ans Han¬
kau eingetroffen sind. Diese erzählen, oatz
die Rebellen  fortfahren , die Manü-

schus  in Wutschang und Hanjang zu mas¬
sakrieren . — Aus Peking  wird ge¬
meldet, daß die Aufständischen in Han¬
kau  nach 12stündigem erbitterten Kampfe
vollständig geschlagen  wurden . In
Hankau treffen fortgesetzt mit Militär be¬
setzte Eisenbahnzüge ein. (Welche von den
beiden sich vollständig widersprechenden Nach¬
richten ist nun richtig? D. Red.)

Paris , 21. Okt. Eine hiesige Großbank
erhielt aus Peking folgendes Telegramm:
Revolution erfolglos.  Man hofft
auf baldiges Ende des Kampfes und Kom¬
promiß . _

Rundschau.
Aus dem Reichstage.

Wie als bestimmt verlautet , ist die Pause
in den Plenarsitzungen des Reichstags zu¬
gunsten der Kommissionsarbeiten für das
Privatbeamtenversicherungsgesetz für nächste
und übernächste Woche in Aussicht genom¬
men. Die vorher abzuwickelnöen Beratungen
dürften so verlaufen , daß etwa vom Don¬
nerstag , den 26. Oktober bis zum 7. Novem¬
ber die Plenarsitzungen ausfallen können.
So ist es vorläufig auch vereinbart.

Die Marokko-Verhandlungen.
Wie der Pariser „Matin " wissen will,

schreiten die deutsch-französischenUnterhand¬
lungen in befriedigender Weise fort. Man
nähere sich immer mehr dem endgültigen Ab¬
schluß. Gestern morgen trat die französische
Regierung zu einem Kabinettsrat zusam¬
men, um den deutschen Standpunkt bezüglich
der Kompensationsfrage einer Prüfung zu
unterziehen . Der „Matin " glaubt nicht, daß
die französische Regierung sich diesem Stand¬
punkt anschlietzen kann, ist vielmehr über¬
zeugt. daß es notwendig sein wird, daß die
deutsche Regierung ihre Vorschläge abändert,
um sie annehmbar zu machen, aber er hat die
Gewißheit , daß ein Abkommen erzielt wird
unö die Hoffnung , daß dies auch bald ge¬
schehen wird.

Die Internationale Hygiene-Ausstellung
in Dresden wird mit einem sehr erheblichen
Ueberschuß irbschließen. Lessen Höhe jedoch
noch nicht zu übersehen ist. Er soll im wesent¬
lichen zur Errichtung eines Hygiene-Mu¬
seums verwendet werden. Die auf 800 000 Ji
veranschlagten Eintrittsgelder der Ausstel¬
lung betrage schon jetzt mehr als 2 Millionen.
Gehaltsaufbesserungen in Elsaß-Lothringen. '
Wie von gut unterrichteter Seite mitgeteilt
wird , wird die Regierung in Elsaß-Lothrin- •
gen dem neuen Landtag alsbald eine Vorlage
über öie A u f b e s s e r u n g der Gehälter
der Land es beamte»  zugehen lassen, die,
bei der Dringlichkeit der Reform bereits am
1. April 1912 in Kraft treten soll. Die Ge¬
hälter , namentlich die der mittleren Beam¬
ten. sollen eine namhafte Erhöhung erfahren,
und zwar nicht nur im Höchstgehalt, sondern
der Regel nach in allen Gehaltsstufen. Mit
der Gehaltsaufbesserung sollen, wie im
Reiche, grundsätzliche Besolöungsvorschriften
im Wege der Gesetzgebung erlassen werden.

Geldvermittlungsstelle des Deutsche»
Städtetags.

Wie ans Berlin gemeldet wird, sind für
die neue Geldvermittelungsstelle des Dcut-
chen Städtctagcs folgende Bestimmungen

erlassen worden : Die Gelüvermittelung des
Deutschen Stäötetages lG. St . ö. D. St .)
übernimmt für die selbständigen und korpo¬
rativen Mitglieder des Deutschen Städtcta¬
gcs öie Vermittelung von kurzfristigen Dar¬
lehen, von Obligations - und Schulöschein-
anleihen . Sie wird bis auf weiteres verwal¬
tet von einer Kommission, die sich zusam¬
mensetzt aus vier vom Vorstand des Deut-
chen S '̂" ^ aes zu wählenden Mitgliedern

und aus drei Vorstandsmitgliedern der Ver¬
einigung der Finanzöezernenten größerer
deutscher Städte . Die von der Leitung der
Geldvermittelungsstelle aufzustellenden Bc»
timmungen über die Tätigkeit der Städte

unterliegen der Genehmigung des Vorstan¬
des des Deutschen Städtetages . Für kurz-
ristige Darlehen und langfristige Anleihen

sind besondere Bestimmungen erlassen über
die Vermittelung , Höhe unö Zeitdauer usw.
Die allgemeinen Bcstimmungen betreffen die
Fühlung mit den deutschen Sparkassen, wie
der vorübergehende Geldüberflutz oder
Geldbedarf der Sparkassen im Sinne der an¬
geschlossenen Gemeinden nutzbar zu machen
ist, wie die Anlegung von Sparkassengel¬
dern in deutschen Stadtanlcihcn und solcher,
kommunalen Kreditbriefen , die zur Deckung
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von Stadtanleihen ausgegeben werden , mög¬
lichst zu fördern ist. Die Vermittelung ge¬
schieht kostenlos : die Kosten trägt der
Deutsche Städtetag.

i Kommandierung zum Gottesdienst.
Vor einiger Zeit -ergab sich bei einer Ver¬

handlung vor dem Kriegsgericht der 15. Di¬
vision , daß ein Hauptmann eine Anzahl
evangelischer Mannschaften in die katholische
Garnisonkirche kommandiert hatte . Der
Hauptmann erklärte , er habe nichi die v o r -
geschriebene Anzahl Katholiken
zum Kirchenbesuch in der Kompagnie gehabt.
Jetzt hat das Generalkommando entschieden,
daß eine Kommandierung zum Gottesdienst
einer anderen Konfession unzulässig ist. Be¬
züglich der Aussicht beim Gottesdienst ist
früher schon bestimmt worden , daß ein Ange¬
höriger des einen Bekenntnisses nur dann
die Aufsicht beim Gottesdienst des anderen
Bekenntnisses führen dürfe , wenn kein An¬
gehöriger des betreffenden Bekenntnisses zur
Verfügung stehe.

Nachlasien der Teuernng.
' Wie in Westfalen , ist auch am Niederrhein
die Kartoffelernte ganz erheblich besser aus¬
gefallen , als man ursprünglich angenommen
hatte . Ueberall gibt es Kartoffeln in Hülle
und Fülle . Bei dieser verhältnismäßig gu¬
ten Ernte und bei den ungewöhnlich starken
Zufuhren aus den östlichen Provinzen und
aus Holland lassen sich die hohen Preise nicht
aufrecht erhalten . Die Preise für Kartoffeln
werden voraussichtlich in der nächsten Zeit
noch weiter fallen . Im Ruhrorter Hafen
wurde eine aus 2600 Zentnern bestehende
Schiffsladung holländischer Kartoffeln binnen

, drei Tagen verkauft , und zwar waren die Ab¬
nehmer keine Großhändler , sondern Private.
Der Preis stellte sich auf 3.50 Jt  pro Zentner.
Das Eingreifen der Städte , der großen in¬
dustriellen Werke und der Genossenschaften
hat gleichfalls auf die Preisbildung einen
Einfluß ausgeübt . Die Händler im Rhein¬
land und Westfalen setzten aus eigenem An¬
trieb die Preise herab . Auch in den Gemüse¬
preisen hat ein Rückgang begonnen . Gleich
günstige Meldungen liegen aus anderen
Laprdesteilen vor.

Englische Schiffsbaute » .
Es bestätigt sich, daß die britische Admira¬

lität beschlossen hat , die Monstrebauten der
bisherigen Schlachtschifftypen von 27 660
Tonnen Wasserverdrängung nicht nur nicht
weiter zu steigern , sondern überhaupt nicht
mehr fortzusetzen . Der Standarttyp der
nächsten Anschaffungen wird im Deplace¬
ment wieder auf 17 006 bis 18000 Tonnen
basiert und mit sechs 15-Zöllern (380 Milli¬
meter ) in Einzeltürmen armiert werden.
Außerdem wird noch eine reiche Mittelartil¬
lerie zur Torpedobootabwehr verfügbar sein.
Dafür soll mit einer Kombination von Kol¬
benzylinder - und Turbinenmaschinen 85 bis
36 Seemeilen Maxiwalgeschwindigkeit er¬
zielt werden . „Queen May " von 27 400 Ton¬
nen bleibt demnach bis auf Widerruf der
einzige Dreadnought dieser Dimension . Die
Gründe zu dieser auffallenden Neu -Orien-
tierung der britischen Schiffbaupolitik sind
einesteils in den vielen ungünstigen Er¬
fahrungen mit „Jnvincible ", „Temeraire"
und „Neptune " zu suchen, andernteils ent¬
springen sie der Erwägung ges Vorteils der
großen Geschwindigkeit bei gleichzeitiger
Möglichkeit , um den . gleichen Baubetrag zwei
Großkanonenschiffe mit 15-Zöllern , statt
eines solchen Herstellen zu können.

Deutscher Reichstag.
193. Sitzung vom 20. Oktober.

Die erste Beratung des
Versichcrnngsgesetzes für Augestellte

'wird bei sehr schwach besetztem Hause fortge¬
setzt.

Abg. Trimborn (Ztr .): Wir werden
alles tun, damit dieses Gesetz noch in dieser

Session zur Verabschiedung kommt . Im gro¬
ßen und ganzen werden wir das Gesetz so
annehmen müffen , wie es hier vorliegt . Die
Frage der Ersatzkassen , speziell der Zulas¬
sung neu zu gründender , wird in der Kom¬
mission zu prüfen sein . An der Beitrags¬
grenze von 8 Proz . wird festzuhalten sein.
Ich beantrage Ueberweisung an diejenige
Kommission , !» e die Reichsversicherungs-
Ordnung in den Hase » gebracht hat.

Abg . Richthofen (Kons .) : Es handelt
sich hier um ein Stück Mittclstandspolitik.
Um diese zu betreiben und zu fördern , wer¬
den mir jede Gelegenheit benutzen , lieber
die Beitragshühc , wie sie der Entwurf als
Maximum vorschlägt , wird nicht hinausgc-
gangen werden dürfen . Meine Freunde
werden gern an diesem Werke Mitarbeiten.
Mit der Ueberweisung an die vom Vorred¬
ner vorgcschlagene Kommission sind wir ein¬
verstanden.

Abg . Schmidt -Berlin (Soz .) : Die
Wünsche vieler Angestellten gehen erheblich
über das hier gebotene und über die Vor¬
schläge des Hauptausschusses der Angestellten
hinaus . Wir wünschen allerdings , daß aus
der Vorlage etwas wird und do.ß das Ge¬
setz noch mehr den Forderungen der Ange¬
stellten angcpaßt wird . Viel zweckmäßiger
als die hier geplanten Sondcrkassen würde
der Anschluß der Angestellten -Versicherung
an die Arbeiter -Jnvaliden -Versicherung sein.
Unbedingt notwendig ist die Einfügung von
Bestimmungen zur Erleichterung des Wie¬
dererlangens verloren gegangener Anwart.
schäften auf Grund dieses Gesetzes . Die Zu-

m,rückzahlung von Beiträgen sollte ganz fallen
gelassen werden . Redner bemängelt weiter,
daß in dem Entwurf die Selbstverwaltung
zu kurz komme und hofft , daß in der Kom¬
mission etwas Brauchbares zustande kommt.

Abg . Stresemann (Natl .) : Die Vor¬
lage hat nicht wenig Gegner . Einigen bringt
sie nicht genug , andere widersprechen ihr aus
einem gewissen Standesbewutztsein , so auch
Aerzte mit Rücksicht auf ihre Privatkassen.
Gegenüber der Zulassung der Ersatzkasscn
wird man vorsichtig sein müssen , wenn ich
auch nicht gleich dem Vorredner glaube , daß
die Großbetriebe etwa nur Angestellte mit
Gesundheits -Attesten zu sich heranziehen
werden . Andererseits werden wir nicht ver¬
gessen dürfen , daß die Ersatzkassen doch
schließlich eine Konkurrenz für die Staats¬
anstalten sein werden . Redner schließt mit
dem Wunsche und der Hoffnung , daß das
Gesetz in dieser Session zustande kommt.

Abg . Dr . Mugdan  sfr . Vp .) : Meine
Freunde halten den Entwurf für eine geeig¬
nete Grundlage . Wir werden aber in der
Kommission die Vorschläge des Hauptaus¬
schusses noch einmal zu prüfen haben . Sie
ganz zu befolgen , würde für setzt das Schei¬
tern des Gesetzes bedeuten . Merkwürdig ist,
daß man bei diesem Gesetz die bei der
Reichsversicherungs -Ordnung mit gutem
Grunde fallen gelassene Rückerstattung der
Beiträge an weibliche Versicherte wieder
einfügt . Bedauerlich ist der Ausschluß der
Frauen von der Rechtssprechung.

Abg . Linz (Rp ) verweist auf die vielen
Bedenken einer Reihe von Arbeitgeber -Or¬
ganisationen gegen einseitige Äerücksich-
tigung der Wünsche und Interessen der An¬
gestellten . Trotzdem erkläre er im Namen
seiner politischen Freunde , daß eine ange¬
messene Pension - und Waisen -Versicherung
den Privat -Angestellten gegeben werden soll.
Wir werden uns an den Kommissionsbe¬
ratungen eifrigst beteiligen , damit die Vor¬
lage bald Gesetz wird.

Abg . Korfanty (Pole ) : Im großen
und ganzen sind wir mit der Vorlage ein¬
verstanden.

Abg . Raab (w . Vgg .) : Wir wollen die
Hände nicht in den Schoß legen und eifrig
an der Verabschiedung Mitarbeiten.

Die Aussprache schließt . Die Vorlage geht
an die Kommission , die die Reichs -Ver-

sicherungs -Ordnung beraten Hgt- Das Haus
vertagt sich.

Morgen 11 Uhr : Vorlage über die Er¬
richtung eines Kolonial - und
Konsular - Gerichtshofes,  Ausgabe
kleiner Aktien.

Schluß 6.30 Uhr.

rmnijterknje in Spanien.
Die spanische Marokkopolitik scheint wie¬

der einmal auf einen toten Strang geraten
zu sein . Ter Feldzug im Rifgebiet soll ab¬
gebrochen werden , angeblich wegen der un¬
günstigen Wittcrungsverhältnisse . Der wahre
Grund dürfte sein , daß man nun zum so und
so vielten Male die Entdeckung machen
mußte , daß mit den Rifkabylen schlecht Kir¬
schen essen itz den ungezählten Millionen
die Spanien schon die Besitzungen an der
Nordküste Marokkos gekostet haben , seit der
Herzog von Medina -Sidonia im Jahre 1497
die spanische Flagge auf Melillas steiniger
Küste hißte , sind wieder ein paar weitere
hinzugekommen , ohne daß Spanien einen
sichtbaren Vorteil davon gehabt hätte . Mc-
lilla , Rhucemas , Ceuta und wie die Felsen-
nester sonst noch heißen mögen , sind trotz
ihrer klangvollen Namen nichts weiter als
Grabsteine für die vielen Tausenden spani¬
scher Soldaten , die hier auf fremder Erde den
kriegerischen Kabylen oder auch Seuchen zum
Opfer fielen . Grabsteine auch für die Millio¬
nen , die Spanien an diesen zweifelhaften Be¬
sitz gewandt hat , und — last not least —
für so manchen Minister , der über diese
verfehlten Unternehmungen zu Fall gekom¬
men ist.

Fast will es scheinen , als ob auch Cana-
leias über diesen Stein stolpern sollte , nach¬
dem er durch sein staatsmännisches Geschick
so mancher Schwierigkeiten in der inneren
Politik Herr geworden ist. Es heißt , daß die
Stellung seines Kabinetts durch das Fiasko,
mit dem der neueste mit so großen Hoff¬
nungen unternommene Vorstoß im Rifgebiet
geendet hat , ernstlich erschüttert sei . Indessen
mag bei diesen Krisengerüchtcn der Wunsch
der Vater des Gedankens sein . Es ist im¬
merhin möglich , daß es Canalejas auch dies¬
mal noch gelingt , mit blauem Auge noch da¬
vonzukommen , wenn auch vielleicht der eine
oder andere Minister ausgeschifft wird . Es
läßt sich nicht leugnen , daß Canalejas bei
seinem aggressiven Vorgehen in Marokko die
öffentliche Meinung auf seiner Seite hatte.
Ein Blick apf die Karte lehrt , daß die ma¬
rokkanischen Besitzungen Spaniens die denk¬
bar günstigste geographische Lage haben.
Ceuta . das afrikanische Gibraltar , ist speziell
für Spanien von hohem strategischen Wert,
namentlich seitdem die Engländer den Spa¬
niern das europäische Gegenstück weggenom¬
men haben . Melilla könnte aber bei seiner
aünstigen Lage ein Zentrum des marokkani¬
schen Handels und der wichtigste Ausfuhr¬
hafen der ganzen marokkanischen Küste wer¬
den , wenn erst einmal die wirtschaftliche Aus¬
schließung des Hinterlandes erfolgt sein wird.
Dieses „wenn " ist aber die düstere Kehrseite
des glänzenden Bildes . Die Unterwerfung
der wilden zügellosenRifkabylen ist eine Auf¬
gabe , die auch einem Staat , der militärisch
auf der <5,is,e steht , viel zu schaffen machen
würde . Nicht minder aber erfordert die wirt¬
schaftliche Erschließung des Landes die ganze
Kraft eines Volkes , in dem kaufmännischer
Unternehmungsgeist mit lebhaftem indu¬
striellen Leben wetteifert . Das arme Spa¬
nien , das in militärisch -politischer Hinsicht
längst seine Großmachtstellung eingebüßt hat
und nicht einmal in seinen eigenen Grenzen
ein starkes industrielles Leben zu entfalten
vermag , scheint jedenfalls dieser gewaltigen
Aufgabe nicht gewachsen zu sein.

In diesem Gegensatz zwischen dem Wollen
und Können liegt eine gewisse Tragik . Man
kann es auch verstehen , wenn Spanten jetzt,
da durch Frankreichs Vorgehen die Liqui¬

dation Marokkos bevorsteht , alles daransetzt
sich in Marokko einen Platz an der Son „l
zu sichern, nachdem es bisher nur fet ne
Schattenseiten kennen gelernt hat . Und ivx,,
Canalejas in dieser Hinsicht eins ist mit Lew
spanischen Völke , so wird er vielleicht au»
die neueste Enttäuschung zu überwinde»
wissen.

Neue; au; aller Welt.
Das Schülerdrama in Rudolstadt . Das gh

finden des Gymnasiasten Dieven , der ans jtr
Uhu-Höbc in der Nähe von Rudolstadt mir de»
Obersekundaner von Necker den Tod suchte, L
sich gebessert. Dieven hat das Bewußtsein nu«L
erlangt , doch ist er noch -nicht verneh -mungsfahj»
Die Aerzte hoffen, ihn am Leben zu erhalten.

.TqDie Schul -Tragödie in Magdeburg.
Oberlehrer Ihmer , das Opfer der hiesigen Schz.
lertragödie , bat sich jetzt soweit erholt , daß
bensgefabr bei ihm ausgeschlossen ist. Der Schij^
Koch ist fast völlig wiederhergestellt , befindet “
aber noch im Krankenhause.

Verhindertes Verbrechen . Ein fcheußlich.z
Verbrechen wurde vorgestern abend noch in lehj>,
Minute verhindert . Der 21jährige Bankir,
Müller in Hamburg war im Begriff , seine hing,
Frau , mit der er sich vor zwei Monaten in LoM,,
verheiratet hatte , in der Elbe zu ertränken, g»
eine Versicherung auf deren Leben von 300 000.1
zu erhalten . Ein Chanffeur . dem für sein« M
Wirkung 10 000 Jt  versprochen waren , hat 6(lt
Plan verraten , so daß die Kriminalpolizei Müller
noch verhaften konnte, gerade als er in Blanken;;,
rm Begriff stand, mit seiner Frau ein Motm-
boot zu besteigen, von dem aus die Frau ertränk;
werden sollte.

Von Stufe z« Stufe . . . Trunksucht mtii
unüberwindliche Neigung zu einem lastu-
haften Leben haben den Sprossen einer brr
vornehmsten Familien Belgiens in kurze,
Zeit von einer Stufe zur anderen herabsinken
und ihn jetzt «in grauenvolles Ende finden
lassen . In einer der letzten Nächte fand man
mitten auf dem Fahrdamm einer Straße in
Paris , so berichtet man von dort , den Körper
eines offenbar den niedrigsten Ständen an¬
gehörenden Mannes . Polizeiagenten waren
rasch zur Stelle und brachten den Unbekann¬
ten nach einer nahen Apotheke . Es stellte sich
bald heraus , daß man einen Toten vor sich
batte , dessen Herz von einem tiefen Meffer-
stich durchbohrt war und der auf dem Rücken
nicht weniger als fünf tiefe Wunden trug.
Der Stich ins Herz mußte den Tod im
Augenblick herbeigeführt haben . Der Po¬
lizei gelang es , festzustellen , daß der Ermor¬
dete — denn um einen Mord handelt es sich
offenbar — ein ehemaliger belgischer Offi¬
zier , der GrafD . . . . von Ä . . . . war,
der den Behörden als unheilbarer Trinker
und Freund und Genosse der be-
rüchtigten Pariser Apachen  bekamt
war . Dieser entartete Sohn eines ehren-
werten Geschlechts geriet dadurch auf Me
schiefe Bahn seines wildbewegten Lebens , tos
er eines Tages aus der belgischen Armee
desertierte . Er diente dann in der Fremden¬
legion und kam schließlich nach der franzö¬
sischen Hauptstadt , wo er seine Existenz non
einer Monatsrente von 150 Francs , die seine
Angehörigen ihm bezahlten , fristete und sich
dann und wann , wenn der Alkohol kha
Zeit und Kräfte ließ , durch gewöhnlich:
Schreibarbeiten einen kleinen Nebengewin«
verdiente . Die Nächte aber verbrachte a
mit jenem Apachengesindel , das die Straße«
von Paris während der Dunkelheit unsicher
macht. Es ist kein . .Zweifel , daß man unter
diesem Auswurfe der menschlichen Gesell-
schaft, wo das Messer , wenn Streit entsteht,
schnell in der Hand blitzt und in das Hm
des Gegners fährt , den Mörder des eilt
36jährigen belgischen Grafensohnes S«
suchen hat.

Rund um den Kodibrannen.
Das Sube bet Weinlese. — Bachusfeier. — Bom Welt,
sriebeit. — Hegar attb bie Wiesbadener Gesangvereine. —
Die Zykluslvnzerte im Kurhaus. — Don was « an

spricht! — Die Fletschtenernng.

A. . . . Die Weinlese  ist beendet ! Zwar
Hat Wiesbadens Neroberger  nur einen
„halben Herbst " ergeben , aber im Rheingau,
Sa rechnet man in gesegneten Lagen mit einer
.vollen Ernte . Jetzt herrscht wieder Jubel
und Freude im rheinischen Weinlanö . Auch
Wiesbaden  bekam seinen Teil davon!

.Mit Weinlaub umkränzt zogen die Wagen

.der Wiesbadener Weinfirmen durch die Stra¬
ßen der Stadt , die Bütten mit süßen Trau¬
ben des Rheingaus hoch gefüllt . Eigenes
Wachstum:  das ist ein stolzes Wort inson¬
derheit beim 1911er.

Das ist echtes Jugendfeuer,
Das ist echte rhein 'sche Lust,
Wenn der Herbst zu ewig neuer
Wonne dehnt und hobt die Brust.
Wenn mit Rebenlaub gekrönet
Rings uns winkt der Feuersaft:
Nachtigallen übertönet
Gold 'ner Lieder freie Kraft!

. . Jawohl , es war wieder eine so f r ö H-
.liche Weinlese,  wie sie Roquette in
den vorstehenden Worten schildert . Wenn in
diesen letzten Tagen die kühlen Abcndnebel
'die sonnigen Nachmittage ablösten , dann ord¬
nete sich zum fröhlichen Winzerzug die Schar,
die tagsüber fleißig im „Wingert " der wert¬
vollen Ernte obgelegen . Da ist manch keckes
Lied erlaubt : manch süßer Kuß wird ung -e-
istraft von lachendem Mädchenmund geraubt

des Rheingaus Töchter lachen ja im¬
mer —) und gar oft schmiegen sich auf dem
Heimweg hinter dem rebengeschmnckten Wa¬
gen die Pärchen enger aneinander als ge¬
rade nötig oder bequem wäre . Der enge
„Wingertspfad " sei Schuld daran ? Ost wird
auch eine ausgelassene Bacchusfeier  ver¬
anstaltet . Dann sitzt ein Bursch als Bacchus
verkleidet auf der Mostlotte und eine fröh¬

liche Schar folgt mit lautem „Juhu ". Beson¬
ders der letzte Tag des Herbstes , der Heim¬
zug von der Lese , wurde auch in diesem Jahre
in den Rheingaudörfern wieder mit hoher
Freude gefeiert . Brachte sie doch schöne Tage,
die heurige Weinlese . Der Gedanke , daß der
Preis von schwerer , saurer Arbeit eines gan¬
zen Jahres nun endlich wieder lohnte , löste
Herz und Zunge . War des gereiften Mannes
Freude darüber auch bedächtig , so waren die
Jungen um so übermütiger . Ist doch die
Zeit der Weinlese zugleich die Zeit des Lic-
beswerbens , des Flirtens : da zeigt sich die
rheinische Maid geneigter und selbst die
Spröde läßt sich erweichen . Herbstzeit — ge¬
fährliche Zeit . Schönes Mädchen , hüte Dich!

. . . Schäumender Jugend gleicht der
Most , der nun schon in den Fässern gärt . Er
wird zum „Rauscher " und „Feöerweißen ".
zu dessen Genuß die W i n z e r f e st e in den
Winzerhallen laden . Da lassen sich die Wies¬
badener weinfrohen Genießer nicht abhalten.
Aber der „Federweiße " ist ein falscher Ge¬
selle " und seine Farbe der Unschuld
trägt er zu Unrecht . Er schmeichelt sich
so „süffig " über die Zunge , er geht
so lieblich ein , aber dann — ist der Teufel los.
Er macht gar oft aus deiy Lustspiel eine
Tragikomödie des Herbstes und verursacht
mehr Kopfweh als Marokko den Diplomaten
und Politikern . Dieser aktuelle Kampf gab
übrigens dem 1911er den Namen : im Rhein-
gau auf und ab , an Nahe und Mosel heißt
er der „M a r o k k a n e r !" Und doch soll der
Wein ein Sorgenbrecher und Frieöensbringer
sein ! Vom „Weltfrieden"  wird in diesen
Tagen der Kämpfe wieder so viel geredet.

Man hofft auf lichte Friedenszeiten,
Von Glück träumt man . Zufriedenheit -
Vorbei das Schelten und das Streiten
Kein Kummer droht , kein Herzeleid.
Kein Anarchist uns mehr bcöräut,
Ein jeder lebt in Lust und Freud'
Denn eingekehrt ist — grüße sie —
Die wahre Weltenharmonic.

Kein Bürger seufzt mehr unter Lasten,
Sein Blick wird stolz , sein Herze frei,-
Und auch die letzten Panzerkasten
Verkümmelt man noch der Türkei.
So würde manches über Nacht
Verkloppt und dann zu Geld gemacht,
War auch entlassen noch das Heer,
Dann blieb uns Geld wie Sand am Meer.

Hei , welche Lust war dann das Leben,
Von Dalles  keine Rede mehr:
Jeweils der „E r st e" brächt ' kein Beben
Nur „Z u l a g" noch erfreute sehr.
Kein ängstlich Rechnen mehr !— Nein , nein:
Man gibt nichts mehr , man streicht nur ein,
Und sammelt Gelder ganz enorm
Nach dieser F r i e d e n s - W e l t r e fo r m.

* * *
Ein Flüstern geht durch welke Bäume,
Die sterbend voller Hoffnung stehn:
„Du wirst für deine kühnen Träume
So bald nicht die Erfüllung seh'n.
Wer Schlösser in den Mond gebaut,
Dem Wankelmut der Freunde traut,
Wen noch enttäuscht das Schicksal nie,
Der glaub an W e l t e n - H a r m o n i e !"

* * *

. . . Vorläufig erfreuen uns die Har¬
monien der Konzertsäle , denen sich reichliche
Anlässe bieten zu besonderen Veranstaltun¬
gen . „M ännergesangverein"  und
„Eo n c o r di a" rüsten zur „Hegar-
Feier ". Es gilt , den 70. Geburtstag des
Reformators des deutschen Männergesangcs
zu feiern . Hegar  ist uns kein Fremder ge¬
blieben . Wenn er sich auch im besonderen
große Verdienste um das Züricher Musik¬
leben erworben hat , seine allgemeine Bedeu¬
tung liegt aber in dem bahnbrechenden Ein¬
flüsse , den seine Kompositionen , und zwar
vor allem die M ä n n e r ch ö r e a capella,
gehabt haben . In der Blüte der Liedertafelei
trat Hegar hervor und lenkte die Aufmerk¬
samkeit aller musikalischen Kreise auf sich.
Seine schövserischc Kraft war von reforma-
torrschem Einfluß und zeigte ganz neue
Bahnen . Anfangs lächelte man über seine
Werke , hielt sie, die scheinbar technisch Un¬

mögliches von den Sängern verlangten , st
unausführbar , die tonmalerische EffekG
scheret, seine Erfindungsgabe als gequaw
Diktion . Kaum drei Jahrzehnte sind
gangen , und heute versäumt kein ernM
nehmender Gesangverein , immer wieder
neues Werk von Hegar in sein - Repertow
aufzunehmen . Die Wiesbadener Ge¬
sangvereine  haben zahlreiche Preise m
edlen Wettstreit mit Hegar 'schen Chören er,
sungen . Welch hohen dramatischen AusoM
erreicht der Männergesangverein im
volk ". welch tonmalerische Charaktere^
zeigt er im «Schlafwandel ". Die „Conc^
dia " wird am überüächsten Sonntag ®
dem gewaltigen Chor „Rudolf von WerdA
berg " erfreuen , der in Stimmungsgew"
und tiefer musikalischer Empfindung stwc.
gleichen sucht. So war es denn auch stc?
verständlich , daß die Wiesbadener
vereine dem greisen Komponisten ihre «v.
lichsten Glückwünsche darbrachten und ^
ehrten in seinen Kompositionen selbst
demnächstige Konzert der „Concordta °
Hegar -Feier dürfte daher großen AnM"
finden bei den hiesigen Musikfreunden.

„Schweigen will ich von Konzerten,
Wo der Kenner hoch entzückt
Mit dem seelenvoll verklärten
Opernglase pm sich blickt.
Wo mit weichen Wogebusen
Man schön warm beisammensitzt , :
Wo der hehre Chor der Musen,
Wo Apollo selber schwitzt . . ."

. . . Diese lustigen Verse aus der
t .fSpTpitp " fl ffPit ttfrfif für fifp — tj I

ich von Konzerten " und die Zyklus -Kons
haben cs reichlich verdient , daß man
öcrnd davon spricht . Sie sind zum ^ '^ je
» . . _ . . _
vous geworden für Wiesbadens eleg» !
Welt , für Kurfrcmde und Einheimischc - ~ rma»* fn vr».4W i»» .SPV
merkt man so recht, wenn in der S^ ,
Pause Ser Schwarm der Kunstheaeine ■
sich in die elegante Wandelhalle
wenn dort im Gegensatz zu den £ önltltir
im Saal ein unlösbares Gewirr von ® ,
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Jubiläum der Blindenanffalf.
Nachdem schon früher der Referent in

Schulsachen, Geheimer Reg.-Rat Dr . See-
hobe,  bei Herzog!. Landesregierung die
.«ründung einer Blindenanstalt für das
öerzogtnur Nassau nach dessen Größe und
Bevölkerung vergeblich angeregt Hatte, trat
in, Sommer 1860 eine kleine Anzahl hiesiger
Einwohner zusammen, von der Ueber-
-eugung getragen, daß die Errichtung der
Anstalt am besten durch Gründung eines
Nereins zu fördern, dieselbe nach allen Ver-
öältnifsen am zweckmäßigsten hier in Wies¬
baden ins Leben zu rufen und die Mittel
öasu zunächst durch Sammlung freiwilliger
Beiträge zu beschaffen seien. Als Zweck der
Anstalt wurde festgestcllt: „Zunächst unheil¬
bare, dann aber unter besonderen Umstän-
ben auch nicht absolut unheilbare Blinde
beiderlei Geschlechts und ohne Unterschied
ber Konfession durch Unterricht und Er¬
ziehung zu brauchbaren Mitgliedern der
menschlichen Gesellschaft heranzubilden."

Der kleine Verein „Zur Gründung und
Unterhaltung einer Blindenschule zu Wies¬
baden" ernannte in seiner ersten Vereins¬
sitzung am 9. August 1860 aus seinen Mit-
aliedern den Vorstand , und zwar als stimm-
siihreuöe Mitglieder : 1. Freiherrn Moritz
von Ga gern,  Rechnungskammer -Direk¬
tor, 2- Dekan Kirchenrat E i b a ch. 3. Dekan
Geistlicher Rat P e t m e cky, später nach
dessen Austritt Herrn Dekan Weyland.
4. Professor Dr . Cuntz , 5. Rechnungsrat
Sachs,  6. Assessor Dr . Busch , 7. Kaufmann
Dr. B u s ch, 7. Kaufmann Schlachter »nd
als beratende Mitglieder : 8. Schulinspektor
Kirchenrat D i e tz und 9. Hofrat Dr . P a -
genstecher.  Am 5. Dezember 1860 wurden
die vom Vorstande ausgearbeiteten Statu¬
te» der Generalversammlung des Vereins
zur Beratung vorgelegt . Der unermüdlichen
und zielbewußten Tätigkeit von Gagerns
gelang es, die Genehmigung der Landesre¬
gierung zur Gründung des Vereins und
dessen Statuten unterm 19. Februar 1861
und später die Verleihung der Rechte einer
juristischen Person für den Verein unterm
26. Juli 1862 zu erlangen.

Eine Hausordnung nebst Instruktion für
den Vorstand wurde aufgestellt und hier-
nächst nach Beschaffung des benötigten Miet¬
lokales lDotzheimcr Weg Nr . 16, im Hause
Zitz) und Mobiliar -Inventars die Anstalt
am1. Oktober 1861 mit 8 Zöglingen (2 Kna¬
ben und 1 Mädchen) ins Leben gerufen Als
Lehrer nahm man einen Blinden , der selbst
mit sehn,richtigem Herzen der Gründung
cntgegengesehen hatte , Karl Hoffman»
aus Adolfscck, der 12 Jahre Zögling in der
Frankfurter Blindenanstalt lgcgr . 10. Mai
W7>und dann 8 Jahre lang Lehrer in der
Llmdenanstalt Friedberg sgcgr . 8. April
M ) gewesen war . Sechs Jahre lang harrte
«s ^ Privatlchrcr in Wiesbaden in aller
Geduld, und erst im Oktober 1861 sah er sei-
uen Herzenswunsch in Erfüllung gehen.
rr?e Hauvwlrtschaftcrin und ein Hausgc-
h'lfe bildeten das Personal.
„Es war am 23. Oktober 1861, um 3 Uhr
nachmittags, als sich die freundlichen Räume
fit .« « fe,rt ' 0 gewordenen , ganz neu cr-

Hauses mit Männern aus allen
besonders den Spitzen der Bchör-

/Men . In einem Nebenzimmer hatten
ch bie meisten Lehrer von Wiesbaden ver-
LE , um unter Leitung des Oberlehrers
^L .Anthes  öic Feier mit dem Psal-
eiu-iulen-« ^ ^ " Nd werde Licht"
östmnk des Gegenstandes würdig,
in ,w , IJ I t ö5Ir  Vorsitzende einen Vortrag,
rorfstch-t? ^ ^ ichte der jungen AnstaltVcsondcrs erwähnte er die Bc-
m mit denen man dem Unternch-
Dtetzchi . ri ^ -0^ « en war . Schulinspektor
d-n blinde« &« .r E 'nweihungsrede . führte^ ^ E ^ L^brer H o f m a n „ und die

Knd? prachtvolle Toiletten und glän-
t'-ies « iiö 0I ro ett .ein farbenpräch-
Äosseî allen Seiten prasseln die
nieöer»nt V öJe Tagesneuigkeiten nur so
und Kka«» ^ usregung , Spannung , Tratsch
Alles stehen in hoher Blüte,
^sellschan^ esbadenmnd die internationale
rausch -" d.- sen^Tagen interessiert , dasam Ohr vorüber : "-W s'lbn,«ö. e vvruvcr : „Wissen Sie . ein-
s° lML 30000 Jl  und deswegen
d°l wär L «ie.rsuchungshaft ? So ein Skan-

. JLaÜLVI?er Stadt der Millionäre . . ."
daß man damit die

ll, indem man billige
Ich*fän« e J lR Fleisch  will das Volk!
"•. . ly,? gar nicht glauben . . ." - •
Enise/s ^ r. 0 1,161  Geschichten von der" '3 e machen
l'e schiv/r.?̂ ,..Konkurlent" aus Wiesbaden
?°«swärt zachen kann , weil da ein
^6 >chwerv« m̂ ? Eurrent " aus Wiesbaden
^ld hchte MZ/löer wegschleppt. Das schöne
^eses den Wiesbadenern gut getan,
fomeR^ m ^ en „ t eine . . ." — . . in,
>°u Ein Raubanfall am hellich-

.Dieses Tripolis ist nicht nur

Haushälterin in ihre Aemter ein , und
wandte sich noch in einer Ansprache an den
Vorsitzenden , der die Anstalt wie ein eigenes
Kind betrachte . Der evangelische Landesbi¬
schof Dr . Wilhelmi  redete tief zu Herzen
gehende Worte , besonders zu den 3 Kindern,
den Erstlingen der Anstalt . Mit dem Psalm¬
chor der Lehrer : „Der Serr _ ist mein Hirte"
schloß die erhebende Feier.

Schon gegen Ende des Jahres 1861 hatte
sich die Notwendigkeit ergeben , noch eine wei¬
tere Lehrkraft , einen jungen sehenden Lehrer
für die Anstalt zu gewinnen , der zugleich
die Stelle des Hausvaters in derselben ein¬
nehmen könne . In Wilhelm Schild aus
Oberneißen . damals an der Volksschule zu
Westerburg . Amt Rennerod , als Hilfslehrer
beschäftigt , wurde durch Schulinspcktor Kir¬
chenrat Dietz der geeignete Mann gefunden,
welcher sich entschloß, die Stelle zu überneh¬
men . Zum Zwecke seiner Ausbildung trat
Schild mit Neujahr 1862 in die Anstalt zu
Friedberg ein und hatte dort während zweier
Monate Gelegenheit , sich im Blinöenlehr-
fache zu üben . Am 1. Oktober 1862 verließ
der blinde Lehrer Karl Hofmann  frei¬
willig die Anstalt , in deren notwendige
Hausordnung er sich nicht finden zu können
erklärt , nahm eine Privatwohnung in der
«tadt und erteilte noch an einigen Wochen-
tagen des Nachmittags Arbeitsunterricht an
alle Zöglinge , welcher schon seit Ostern in
größerem Umfange in Angriff genommen
worden war . Die Zahl der Zöglinge ver¬
mehrte sich sukzessive um 6, 4 Knaben und 2
Mädchen , und fand der eifrige Schild Gele¬
genheit , seine pädagogischen Kenntnisse zuverwerten.

Beschränktheit und Einrichtung der
Räumlichkeiten in der bis 1864 benutzten
Mietwohnung machten sich mit der zuneh¬
menden Zahl der Zöglinge recht unange¬
nehm bemerkbar , sie gestattete nicht solche
Vorkehrungen zu treffen , die bei infektiösen
Krankheiten nötig sind.. Es dauerte auch
gar nicht lange , da erschien eine Wohltä¬
terin . Frau H o s s e u s , und schenkte 30 Ru¬
ten eines schönen Grundstückes auf dem Rie-
dcrberg zu einem Bauplätze . Der Vorstand
entschloß sich, auf diesem Platz , trotz seiner
abgelegenen und damals schwer zugänglichen
Lage , ein eigenes Heim zu errichten . Binnen
Jahresfrist war der Bau vollendet.
, Das „neue Haus" — wie bescheiden
sicht cs letzt da, nachdem es in späteren Jah¬
ren durch Anbau um das dreifache vergrö¬
ßert wurde , als Männer - und Mäöchenheim,
neben der neuen Anstalt!

. Während der am 18. September 1864 be¬
ginnenden vierwöchentlichen Herbstferien
fand der Umzug in die neue Anstalt statt.
Am 9. November ward das Haus zu seinem
Zwecke in feierlicher Weise, unter Teilnahme
der Mitbürger und Freunde , eingeweiht.
* Kiel , welches sich der Nas-
saulsche Blinöenverein zur größtmöglichen
Erleichterung des traurigen Loses der Blin¬
den gesteckt hat , zeigt auch schon der Name
Blinden,chule und Arbeitsschule an , welchen
die von ihm gegründete Anstalt trügt . Nur
dadurch , daß die Blindenanstalt die in die-
,em Skamen bezeichneten beiden Bildungs-
krcise des wissenschaftlichen und technischen
Unterrichts gleichmäßig berücksichtigt, kann
Iic dem Wöhle der des Augenlichts Beraub¬
ten wahrhaft forderlich sein.

Aus der Chronik der Blinöen -Anstalt sei
tol0enöeg  hervorgehoben : Nachfolger

des Lehrers Schild hier war vom 6. Mai 1864
an Herr Gust . Horn.  Im Jahre 1870 trat
Herr Horn nach sechsjähriger Tätiakeit in
den Schuldienst der Stadt Wiesbaden ein.
Auf ihn folgte am 1. Januar 1871 Herr Louis

1. September des Jahres
*874. Vom 1. September 1874 bis 1. Mai
*876 war Herr Emil Wollweber,  zurzeit
ttadtncher Lehrer in Wiesbaden , Inhaber der
stelle . Dann kam Herr Wilhelm Schnei-
der  bis 1. Juli 1879. Die Amtstätigkeit der
Steren Lehrer ist von längerer Dauer , dadie Verha ' tnisse sich ände rten.

chin, sieht schon geradezu iiobcl aus . Jä

In Herrn Direktor Victor B a l ü u s war
der erste Lehrer und Hausvater gefunden,
der im Blindenfach blieb , Ende 1898, nach fast
20jähriger erfolgreicher Wirksamkeit von hier
schied, um die Leitung der katholischen Abtei¬
lung der Rheinischen Blindenanstalt in Dü¬
ren zu übernehmen . Bis 1883 war er wie
seine Vorgänger alleiniger Anstaltslehrer : in
Herrn H. Krämer  wurde damals eine
stundenweise beschäftigte Hilfskraft gewon¬
nen . Laut Zuschrift des Königlichen Provin¬
zialschulkollegiums vom 6. November 1893
J --N . S . 6904 hat der Hausvater und der erste
Lehrer der Anstalt die Amtsbezeichnung In¬
spektor der Blindenanstalt zu Wiesbaden zu
führen . Am 1. Juli schuf der Anstaltsvor¬
stand eine Hilslehrerstclle , die später in eine
ordentliche Lehrerstelle umgewandelt und
1. Februar 1889 mit einem vollbeschäftigten
Lehrer C. A. Claas  evangelischen Bekennt¬
nisses besetzt wurde . Diesem wurde am 1.
Januar 1899 die Jnspektorstelle übertragen,
als zweite Lehrkraft im Januar 1899 Frl.
M . B r e y aus Eitelborn angestellt und durch
diese Annahme einer Lehrerin ermöglicht,
einen systematisch betriebenen Handarbeits¬
unterricht . vornehmlich aber auch Mäöchen-
turnen in den Stundenplan aufzunehmen.
Mit dem 31. Oktober 1900 schied Frl Brey
aus dem Deinst der Anstalt aus . Am 3. No-
vember übernahm Fräulein A. Würsöörfer,
leither Lehrerin in Steinbach bei Hadamar,
die Stelle . Später wurde eine dritte Lehrer¬
stelle errichtet und am 1. Juli 1905 mit Herrn
Hermann Czyperrek  aus Tapiau , Ost¬
preußen , besetzt. Die Anstalt leitet seit 1899
Inspektor C. A. Claas.

Bereits im Jahre 1882 mußte das alte
1864 errichtete Anstaltsgebäuöe durch einen
Anbau erweitert werden , dem ein zweiter im
Jahre 1890/91 folgte.

* *

Wiesbadens Gäste . Es sind neuerdings
hier eingctroffen : Böttche v. Hülsen.
Baden -Baden (Pension Rupp ) — v a n G o e -
t h e r , Amsterdam (Metropole und Monopol)
— v. H i c l m i r o n n , Mülheim a. d. R .,
(Pension Carola ) — Graf v. Natter.  Un¬
garn (Rose ) — v. Ploetz,  Stuchow i. Pom.
tzsanatorium Dr . Schütz) — Baron von

erschien am Platze, sab aber die Leiche sogleich
frei , so daß diese auf dem Rambacher Friedhof
beigesetzt werden konnte.

Erschossen aufgefunden wurde gestern vormit¬
tag in seinem Bette der 40 Jahre alt«, hier wohn¬
hafte, aus Berlin stammende Chemiker Dr.
Seehagen.  Aus einem hinterlassenen Briefe
geht hervor , daß er Selbstmord  wegen eines
unheilbaren Leidens begangen hat.

Zwangsversteigerung . Das Methaus mit
Hinterhaus und je einem Seitenbau , Rheingamr-
straße 13 hier , 7 Ar 84 Ouadratmeter groß, im
Werte von 170 000 Jl,  wurde am Freitag vor¬
mittag vor dem hiesigen Amtsgericht zwangs¬
weise versteigert . Meistbietender blieb dabei mit
134 300 Jl  der Tünchermeister Johann Paulo,
Schenkendorsstraße 5.

Wiesbadener vor dem Reichsgericht. Wegen
Diebstahls und Beleidigung eines Schutzmanns
ist vom Landgericht Wiesbaden am 13. Mai d. I
der Hausdiener Adolf Rehmer  zu 3 Jahren
und 2 Wochen Gefängnis verurteilt worden. R,
der in Frankfurt a. M. Diener bei einem Herrn
O. war . hatte diesem öfters Sachen gestohlen; in
der Hauvtverhandlung gab er an, durch einen
Schutzmann K. zu den Diebstählen verleitet wor¬
den zu sein, was sich aber als unwahr herausge-
stellt hat. In der Revision gab er an, daß er
den Schutzmann nicht habe beleidigen wollen,
sondern, daß er diesen nur als Anstifter ange¬
geben habe, um seine Tat in milderes Licht zu
rücken. Er habe berechtigte Interessen verfolgt,
so daß ihm der Schutz des § 193 St . G. B . hätte
zugebrlligt werben muffen. Das Reichsgericht
sab indessen darin keine Verfolgung berechtigter
Interessen , wenn der Angeklagte wider .besseres
Wissen einen dritten einer Straftat beschuldigte,
um sein Delikt abzuschwächen: es erkannte des¬
halb auf V e r w e r f u n g des Rechtsmittels

Die landwirtschaftliche Genossenschaft hilft!
Um der Teuerung zu steuern, hat der Magistrat
von Cronberg mit der landwirtschastlichen Eiri-
kanfs-Genosseiischast in Wiesbadeir  Abschluß
auf mehrere Waggons Kartoffeln und Ge¬
müse  gemacht , die in den nächsten Tagen in
Cronberg eiiitrefferl meröen.

Der falsche Kriminalbeamte . Der stellenlose
Georg D o d e l , 36 Jahre alt , aus Nürnberg,
batte sich gestern vor der Strafkammer ivegen
unbefugter Ausübung eines öffentlichen Amtes
zu verantworten . Am ersten Ostertage vräsen-

Rosenberg,  Zercmonienmeister des Kai - Oerie er sich, eine mächtige Aktenmappeunter den,
,ers , Berlin (Kaiserhof ) — Schro ttky  d e Arm, hier als „Geheimer Kriminal " Hob! bei
S chr o t t z y n s k i, London , (Pension Mar - verschiedenen Personen und verlangte Auskunft
garete ) — van Teyhingen.  Middelbura über allerlei intime Verhältnisse der Leute. Bor
(Siassauer Hof ) — de Trepow,  Petersbura Strafkammer versicherte der Mann , er sei
(Sendig -Eden -Hotel ) — v. Boiatlünder I unzurechiiungsfähig infolge einer schweren Kopf-
Berlin lRcichspost ). ' I Verletzung, die er vor einigen Jahren erhalten

Der Geburtstag der Kaiserin wird moraen Ä Tw Strafkammer verurteilte ihn zu zwei
auch in W i c s b a ö e n in der üblichen Weise I ^ vchen Gefängnis.
gefeiert werden . Aus diesem Anlaß findet ^ Das Handwerker -Erholungsheim . Die hiesige

Garnison liegenden Truppen ? icf?1 r,ötL  S' er *« (Sörntfon liegenden Truppen
Festgottesölenst  statt . Im Hostheater
geht^ zur Feier die Zauberoper „Undine"
?n Szene Neben den staatlichen und städti-
chcn Gebäuden werden morgen auch die -,

an/egen user den gewohnten Flaggenschmnck I

Pläne für das Handiverker-Erholnngshein, bei
Traben -Trarbach bis auf einige Kleinigkeiten
durch die zuständige Bebörbe genehmigt worden
sind, soll di« Grundsteinlegung zu dem Gebäude
in aller Kürze erfolgen . Der Bau soll dann im
kommenden Winter so gefördert werben, daß die
Funöanlente bochgeführt und die notwendigen um-

Prof . Dr .' Lrrdwig Lende  sti ' Wstsbaben^ bi's^ r Iw ^  iAmischen eine zweite Lotterie für daö
in Danzig , und dem bisherigen Divisionspfarrer ' .«^ röen, Ae stchi

rrer Ernst Ger-
Adlerorden 4. Kl.,

Albert M en ck- "in " Weilburĝ öe? K̂önlal̂ e' I ™ öra6 ^ öie  letziae' Lotkr7e"'den

TnarvprfitPtt I ^ **̂ **“ *»^ 1111-vewlUlgr Ivoroen, me uw in alei-
i ’Ä n D -viffonspfarrer chem Umfange halten wird , wie die Lotterie des

e r - I Vorjahres . Da bei dieser die Lose 6 Wochen vorŵ i n -^ ocĥ im^ wuröe d̂/r Â te Aölewhöen 4 M ° I 6e? 2ok  6 5
öm Kreisarzt a . D. Geheimen Meöizincklrat' Dr .' Äf Ä‘ waren, so

Krvnenorden 3. Kl., sowie dem Bergmann Cbr,ttt ^cwunschten Erfolg zeitigen werbe. Außerden-
He i d rich sn Schönbcrg (Obemvestcrwald) und I wüsten allerdings „och Anteilscheine ausg-egeben
dem Schreiner Franz Stecb  in FranUurt a M werden, um das notwendige Kapital für den Ban
das Allgemeine Ehrenzeichen verlieben'̂" rt a. M. zusammeiizubringen . Der Vorstand des Vereins

Wer ist der Tote ? Im Staatswald Distrikt 44 beschlossen.derartige Scheine zu 10 Jl  und zu
in der Gemarkung E r b c >, h e i m wurde a-itern Ji ^e Anteilscheine zu 19 Jl  sindnun t-»v»* an . r .. ' l , tvuroe gestern j ihvttßrailtafufi . Stp LN inn n  mU 4

bei lern ein Mann e r b a n g t aufgefunden.
Von der Leiche, die vermutlich schon längere Zeit
gchangen haben mochte, ivar nur noch das Knochen-
sserust uiid die Kleidung vorhanden. Papiere
^ndwclcher Art . die einen Anhaltspunkt für die
Periünlichkett des Toten hätten geben können,
wuroen n , cht gefunden. Die Staatsanivältschast
wurde von dem Fund sofort benachrichtigt und

üiwerzinslich , die zu 100 Jl  werden mit 4 Prozent
verzinst. Die Innungen und sonstige Handwcr-
kervereinigungen , Genossenschaften usw. haben
durch die Ausgabe dieser Anteilscheine die Möa-
lichkeit, das Erholungsheim auch durch Hergabe
von Darlehen zu unterstützen. Es erscheint be¬
sonders erfreulich , daß die Kreise und Ge¬
meinden der Provinzen Rheinland , Westfalen
und H e s s e u - 3l a s sa u dem Plane der Errich-

„m , . .. — r ~- ——— — r l tuna eines Hairöwerkererholungsheims ein wach-
dem von mehr aus scndes Interesse entgegenbringen . Eine Anzahl

besonders das Fl 'e' i s ch tragen «« „GretchWA I „ «ntz- ed« durch Bekannt¬
sorgt rtzr Freund , ein hiesiger Bankier : der
hat die . . . besonders das Flei  sch
wird immer teurer : schon fehlt bei vielen der
Sonntagsoraten im Topf . Aber die Metzger
lind schwerhörig gegenüber allen Klagen Sv
einen rechten Preisabschlag für zarte Lenden¬
stücke, saftige Cotellets iliid delikaten Braten
wun,cht allen ganz besonders zum Sonntag

Lpruäelgeist.

•ßans  Europa , sondern
wir Veiipiel . Es beweist wieder,

"■• • einfaV 6* europäischen Politik . . -
wir sK««u schwach sind wir ! Sonst hät-

SQif er f rfir I an0ft öie  Mittel für das
^ Noch niitp 6, ° ?. n bem der Magistrat im-

»u dem aber die Pläne
sind- Arbeit sein sollen. Im alten

: ■■anhiins:1 wan nicht einen . . ." -
^ * ben  oder Titel  jagt

7 lvar am z/ ' ft6er m0n "t tn letzter Zeit
^paren ? -.bamit geworden . Ueberhaupt

. . für ' 1 Trumpf geworden , denn . . ."
i^ 6ben «nd J  T ' leurcnse soll man 200 Jl
2 a' b eine Toilette unter 300—400 Jl

1 mehr anzuziehen . Es
' ' Nicht zu denken , unter einem

b noch einen D i e n st b o t e n zu
fordev« .wisien schon gar nicht mehr,
Nicht bas viele Geld wissen

je,,. ' ■ -/ 311 wiatzen , wenn man sieht,
? , elcßant gehen die Mädel

^ -lniche«0'orlch" und „Bierstadt " znm
»en und un ' ere Emm «, die Kö-

^Keatsr, KunW und Wilfenfchaff.
, Kurhaus . Die L i sz t - Ge ö ä ch tu i
} f r '' s'uöen in rascher Folge statt. Bor 2 Tagen

Liszt als Simivhomker im Theater und gestern
das gleiche Thema im Kurhaus . Das ist ein
bischen viel so schnell hintereinander und eigent¬
lich merkwürdig : denn Liszt hat — bis jetzt
wenigstens noch nicht - seine Popularität seinen
„stiniphoniichen Dichtungen zu verdanken, und
wenn auch glühende Begeistermig die „Faust-
Sumvhonie „als den Höhepunkt des Liszt'schen
Schaf,ens bezeichnet hat, so ist die Einstchtigkeit
be: einer Gedächtnisfeier ansschließlich auf die
symphonischen Werke zurückzugreifcn, auffallend
sonderbar . Das Publikum wird durch solche
schwere Geisteskost müde und abgestumpft und
kokettiert — uni nicht für ungebildet gehalten zu
werden — mit einer Begeisterung, von der das
Herz nichts weiß. Die Zuhörer sind an den zehn
Fingern herzuzäblen. die im erste» Teil der
Faustsymplionie die fünf großen Themen, als
„Zweifel . Drang . Sehnsucht. Liebe und Stolz " so¬
fort erkannt und im weiteren Verlauf mit dem
binziitreteiidcn „Gretchen-Thema" aus der har¬
monische» und rlwtmischen Veränderung die Ver¬
wandlung der „Liebe" in ..ahnendes Vorgefühl"
des „Dranges " in „milde Erregtheit " und der
„Schnmcht in „voraussichtliche Befriedignna"
herausgettihlt haben. Es ist ein Irrtum von
Koiiivoiiiit und Dirigent , iveii» beide meinen, ein
Konzcrtvublikum fninvicrtel Stunden für eine
weit ausgesponncne Sache in reger Aufmerksam¬keit erlmlten zu können.

Allerdings . Herr Hoskapellmeistcr Bernhard
S ta v e n b a g e n ans Genf verstand es, für das

eben möglich war . Im ^ ^vszuholen, ivas I machungen oder durch besondere Verfiigungen 'die
Mephlstopheles-Satz " I in Frage kvinmenden Behörden ans das Hand-

F °mr " ' mtt I m°rker-Erbolu -igsbeim ÄnEr 'ese»HH-."" r reaem evun und illustrierte in dem I tragslei,tuna im Rabme » d- i- mr
geistreiche» Fugato den Spott und

in dem
Haß mit im Nahmen der zur Verfügung

stebenden Mittel dringend empfohlen. Diese
Dttigem^ muS Kw'st des Enivfehlung hat genügt, um in einzelnen R̂ ie-
anniittendeii Ko- lvobtia « L «-«7F antiamert ruiigsbezirken Dntzende von Gemeinden und
g«win tun  2nS Hn n Zm ^ ?11a&äU= M veranlassen , die Mitgliedschaft des Ver-
Schru&* or , Jen Sei Sf Handwerker -Erholungsheim entweder durch
Mäni , e rges a navere ins ^ ne  r I eme einmalige höhere Zahlung oder durch
klangschön sangen, eine mächttgeSteigerung " zu ' .Beitrag U erwerben. Außer-verleihetk.

Schon beim Schlußchor sielen die prächtigen
stimm tttcl . ab er auch die Jiitonatioiisjchwanknn-
gcii des Herrn Leonor Engelhard  von der
Künstler § Ä °foNaÄtzte ^ tSnK ** *r «ff»cheI Handwerkern dienen, die in "der"Lage' sind7a »f
abgewöbnt^ Xnn &  feine mit nobles «»«!» 6,!l6nc  Kosten auf einige Wochen der Erholung zu
m, »Sr (il f nobler Tongebung widmen, sondern auch solchen, die durch Krankheit

dem ist es ersreulich zu berichten, daß auch außer¬
halb des Handwerks stehende wohlhabende Per¬
sonen in letzter Zeit nicht unerhebliche Beträge
für das Handwerkererholuiigsbeim gespendet
haben. Das Heim soll nicht nur denjenigen

einige Wochen der Erholung zu

voll '-. „Mein Kind, wenn ich ein König wär"ein Genuß.
Als Pianist leistete Herr Fritz Hans Reb-

b old  aus Wiesbaden außerordentliches. Er ist
trotz se.ncr Jugend kein Neuling mehr im Kur¬
ble ) rlLr.*? er  verheißungsvolle , überschänmende i »,««««». oen oem -vanryans >»

.^auoacsprochcne künstlerische Rette , ling in Saarbrücken ans London zugegangenen

Geschäft znriickzuziehen, und Ruhe und Erholung
suchen, ohne daß sie hierfür Aufwendungen machenkönnten.

Unter falscher Flagge . Leutnant Friedrich
Heinz von Horst ans Wiesbaden  nannte

fm«a n ' V" ,"‘vw* »•«» SVUi- I fstst ber in London verhaftete Bankschwindler
ew ; r!l r *„ verheißungsvolle , uberschäumende Renner . Nach den dem Bankhaus Gebrüder Röch,
^l « « wrochene  küMlerische Rette, lins in Saarbrücken ans London zugegangenei
r' 3: wns' kalische  Auffaffung . sau- Slachrichten sind bei den, dort verhafteten Bank-
SL Ä n ousgebildete Technik und vor- lebrliiig Renner von den von diesem veruntreuten
nehme Darstellung geben seinem ausdrucksvollen 145 000 Jl  ungefähr 100 000 Jl  vorgefunden ivor-

^vte und erwecken den ben. Renner , der ttl London als Leutnant
E 'vbruck, daß sich dieser ausgezeichnete Künstler Friedrich Heinz v. Horst ans Wiesbaden auftrat.

"iS zu den „Sternen emvorarbeitet. Der konnte verhaftet werden , weil er sich, wie fest-
„Lotentanz ivurdc mit großer Bravour vor- I gestellt wurde , einen falschen Paß ans den er-
gct'^.gen, ebenio die Zugabe. Stürmischer Beifall I wäbiiteil Namen verschafft batte, der ihm von
ehrte de» siimvathischenKünstler. I einer Pariser Fabrik für Fälschungen um den

Das Konzert schloß mit dem hier schon d-.z Preis von 20 000 ^ geliefert wurde. Die Polizei
öfteren gehörten „Taffo". Die geistreiche Inter - nunmehr auch hier in Wiesbaden, wo sich
vretation des Herrn Staven Hagen  erschloß 33a»f&ic6 m€Örfad6 „» (61«» , nähere Ermit-
den Stimmungsgehalt dieser siimphonisch«,. Dick,- lclungcn an.
tnng anschaulich und ergreifend. Das Kurorchestcr Fcueraiizündcn mit Petroleum . Auf
das die schwierige Ausgabe des Abends in echt Veranlaffung der Lkvnigl. Negierung in Wics-
künstlerischer Weise löste, fand allseitig die wob - baden  haben sich die Landrätc des Regierungs¬
verdiente Anerkennung. >»>rks soeben in ösfentlichen Bekanntmachungenan

die Kreiseingeseffencn gewendet und vor der Un¬
sitte. Petroleum ins Feuer zu schütten, gewarnt.Dt . L.  Urlaub.
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Nickt weniger als drei Menschenleben Hatte diese
Unsitte in der letzten Zeit im Bezirk wieder ge¬
fordert . Auf einer Ziegelei bei Wiesbaden
verbrannte ein zehnjähriges Mädchen , in V i l l -
mar an der Lahn ein Knabe und in Ober¬
scheld  im Dillkreise ein neunjähriges Mädchen.
Die Bürgermeister werden ersucht , in den Ge¬
meinden diesbezügliche öffentliche Bekanntmachun¬
gen auszubängen . Da meist Kinder verunglücken,
die beim Feueranzünden Petroleum verwenden,
so sind die Lehrer des Regierungsbezirks ange¬
wiesen worden , in den Schulen auf die Gefähr¬
lichkeit dieser Art des Feuermachens hinzuweisen,
indem sie zugleich den Kindern die erwähnten
Fälle als warnende Beispiele Vorhalten.

Im Kranz der Silbcrmyrthe . Am Mon¬
tag , den 23. Okt ., feiern die Eheleute Wil¬
helm B e st. Glasermeister und Frau , Göben-
straße , das Fest der silbernen Hochzeit.

Güterrechtsregister . Es haben Güter¬
trennung  vereinbart : die Eheleute Ho¬
telinhaber Sigmund , genannt Bernhard
M e n e r und Eugenie , genannt Jenny , geb.
Hirschberger , zu Wiesbaden : — die Eheleute
Kassierer Martin Birlenbach  und Lisette,
geb . Reuter , zu Wiesbaden . — Die Verwal¬
tung und Nutznießung des Ehemannes ha¬
ben ausgeschlossen die Eheleute Friseur Karl
K l a u e r in Wiesbaden und Amalie Au¬
guste , geb . Pfeiffer.

Sensationelle Verhaftung . Der praktische
Arzt Dr . Konrad St . war gestern unter der
Beschuldigung des Sittlichkeitsverbrechens
in Untersuchungshaft genommen worden.
Nach erfolgter Vernehmung wurde er wie¬
der auf freien Fuß gesetzt.

Steckbrief wurde erlaffeu gegen : Taglöh¬
ner Karl H e i ch e r wegen Diebstahls , began¬
gen in Wiesbaden.

Aufenthalts -Ermittelungen werden ange¬
stellt über : Obsthändler Adam Beck , geb . am
16. Juli 1878 zu Wiesbaden : — Schuhmacher
Wilhelm Knochen Hauer,  zuletzt hier in
Stellung : — Schachtmeister Gustav Adolf
Schilling,  zuletzt in Wehen beschäftigt.

Diebstahl aus Eitelkeit . In einem Pen¬
sionat in der Sonnenbergerstratze kamen im
Laufe des Sommers fortgesetzt Diebereien
vor , sowohl zum .Schaden des Personals als
auch einiger Kurfremden . So vermißte ein
Zimmermädchen plötzlich eine seidene Bluse,
die in einem Karton in ihrem Zimmer ver-

, wahrt war , ein anderes Mädchen ebenfalls
. eine Bluse , eine Kurfremde eine wertvolle

Brosche , die Tochter ein Portemonnaie mit
Inhalt , und so fort . Alle Bemühungen , den
Täter zu entdecken , blieben ohne jeden Er¬
folg . Bor einigen Tagen trat nun aus der
Pension eines der Zimmermädchen aus : eine
der Bestohlenen brachte nun in Erfahrung,
daß die Ausgetretene eine der abhanden ge¬
kommenen Bluse trage . Mit Hilfe der Kri¬
minal -Polizei wurden nun die Koffer der
Verdächtigen einer genauen Durchsicht unter¬
zogen . wobei die meisten der gestohlenen Sa¬
chen ans Tageslicht kamen und den Bestoh¬
lenen wieder ausgehänöigt werden konnten.
Das diebische Mädchen , Anna H e r r m a n n
von hier , wurde festgenommen , vom Amts¬
gericht nach Vernehmung aber auf freiem
Fuß belassen.

Arbeitsnachweiskonferenz . Im Kurhaus tagt,
wie bereits gestern mitgeteilt , die zweite A r -
beitsnachweiskonferenz  unter dem Vor¬
sitz des Landrats a . D . Rötger - Berlin.  Im
Laufe des gestrigen Tages sprachen Professor
A. Weber - Köln  und Generalsekretär Dr.
F lech tue r - Stettin über das Problem der
ArbeitSvermittelung . Profesior Weber schilderte
zunächst einleitend die Kompliziertheit des mo¬
dernen Arbeitsmarktes und die Notwendigkeit
seiner Organisation und ging dann auf die ver¬
schiedenen Formen dieser Organisation kurz ein.
Redner stellte die Forderung auf , daß der Ar¬
beitsnachweis technisch möglichst rationell funk¬
tionieren und daß er sich auch das Vertrauen der
Arbeiter verdienen müsse. Besonders groß sind
die Gefahren bei den paritätischen Nachweisen
der Berufsorganisationen . Generalsekretär Dr.
F loch tu e r - Stettin führte aus : Den berech¬
tigten Wünschen und Bedürfnissen der Industrie
vermag allein der Arbeitgeber -Arbeitsnachweis
ganz zu entsprechen : aber auch vom allgemeinen
volkswirtschaftlichen Standpunkt aus verdient er
den Vorzug , weil bei ihm die ArbeitSvermittelung
am rationellsten erfolgt . Ueber die ungleiche
Behandlung der verschiedenen Arten der Arbeits¬
nachweise berichtete Generalsekretär W. B e u -
m e r - Düsseldorf . Dr . Beniner schilderte , wie die
Negierung , die Provinzial - und Kommunalver¬
waltungen , anstatt in dieser wirtschaftli 'Ken Frage,
neutral und unparteiisch zu bleiben , einseitig ge¬
wisse Institutionen , namentlich die paritätischen
und öffentlichen Nachweise begünstigen . Die Be¬
deutung der öffentlichen Arbeitsnachweise für die
Industrie war das Thema der Referate von Dr.
Grabenstedt  und Dr . Tän  z le r-  Berlin.
Dr . Grabenstedt -Berlin gab zunächst einen kurzen
Ueberblick über die Entstehung und Entwickelung
der öffentlichen Nachweise und legte sodann dar,
daß das Prinzip der Parität in denselben nicht
überall vorhanden ist. Ueber die Recht¬
sprechung bei Streik . -Aussperrung und Boykott
berichtete Privatdozent Professor Dr . Mascbke  -
Kiel , der hierzu besondere Thesen aufgestellt hatte,
auf welche Direktor Dr . Guggenbe ime r-
Augsburg im einzelnen einging . — Um 6 Ußr
waren die Beratungen beendet . Ein Eilen im
Kurhaus schloß sich mit 7 Uhr an . Heute be¬
schließt eine interne Geschäftsfübrerkonserenz . die
um 16 Uhr vormittags ihren Anfang nimmt , in
der Praktische Erfahrungen ausgetauscht und Ein-
»elfrage >i besprochen werden , di« Tagung.

Lehrkursus zur Reichöversichcrungordnung . Der
auf Veranlassung der Zentralkommission der
Krankenkasie , der Gcwerkschasten usw . ins Leben
gerufene Lehrkursus zur Neichsversicheruiigsord-
nung brachte gestern den »weiten Vortrag , den
der Arbeitersekretär H e i den von Frankfurt über
„Unfallversicherung"  hielt . Redner führte
vor einer zahlreichen Zuhörerschaft aus , daß neben
politischen Erwägungen in erster Linie die Ent¬
wickelung der Industrie und die damit verbun¬
denen Gefahren maßgebend waren zur Aufstellung
der Unfallversicherung . In anderer Linie war cs
die ausgedehnte Haftpflicht der Unternehmer,
welch ersiere diesen in nicht wenigen Füllen zum
Ruin wurde . Referent besprach alsdann in klaren
Ausführungen des Wortes „Unfall " eigentlichste
Bedeutung sowie die Fälle , welche unter diese Be¬
deutung fallen . Eigenartige Beobachtungen

konnte man im Laufe der letzten Jahre darüber
machen , welche diesbezüglichen Auffassungen die
Rechtsprechung des Reichsversicherungsamtes ver¬
trat . Nach den letzten Feststellungen im Jahre
191V beläuft sich die Zahl der Versicherten auf
21 bis 22 Millionen Menschen , während die Un¬
fälle in demselben Zeitraum die Höhe von 864 000
erreichten , wovon allerdings die größere Zahl
geringere Verletzungen im Gefolge batte . An
Unglücksfällen , welche den unmittelbaren Tod zur
Folge batten , wies das vergangene Jahr etwa
10 000 Fälle auf . Im weiteren Verlauf der
interessanten Abhandlungen besprach Redner so¬
dann die Versicherungspflicht der einzelnen In¬
dustrie - und Geiverbeziveige . Der sogenannten
Zwangsorganisation gehören zurzeit 66 Unfall-
Berufsgenossenschaften von gewerblichen und 48
von landtvirtschmltichen Betrieben an . Einer ein¬
gehenden Betrachtung wurden zum Schluß die
Unfalloerhütungsvorschriften unterzogen . Die
Fortsetzung dieses Vortrages über die Unfallver¬
sicherung wird am nächsten Freitag , den 27. d. M .>
durch denselben Referenten erfolgen.

Der Preis der Kartofkeln . Nach dem neuesten
Kartofselmarktbericht , welcher seitens der Preis-
berichtstelle des „Deutschen Landwirtschaftsrats"
zu Berlin zusammengestellt ist, kosten Eßkartoffeln
per Zentner : in Berlin 2.50 bis 3.35 JI:  in
Königsberg 2 70 bis 3.50 Ji:  in Stettin 2.75 bis
3.55 Ji:  in Posen 2.60 bis 2.90 Ji:  in Neisic
2.90 bis 3.— Ji:  in Breslau 2.80 bis 3.40 Ji:
in Liegnitz 2.50 bis 3.30 JI:  in Gleiwitz 2.60 bis
3.— Ji.  Futter - und Brennkartoffeln kosten 2.—
bis 2.40 M. — Schade , daß dies nicht auch in
unserer Gegend der Fall ist . Unter 4 Ji  pro
Zentner sind bei uns kaum Kartoffeln zu haben.
Kürzlich wurde die Nachricht verbreitet , daß auf
dem Westerwald die Kartoffeln zu 2.80 Ji  pro
Zentner verkauft würben . Es handelte sich dabei
aber um einen Abschluß , der schon in den ersten
Sommermonaten gemacht worden war . Diese
Notiz hatte nun die Folge , daß die dortige Gegend
in den folgenden Tagen von Händlern geradezu
überschwemmt wurde . Doch mußten sie unver¬
richteter Dinge wieder umkehren , denn eS waren
dort überhaupt keine Kartoffeln mehr verkäuflich
und außerdem waren die Preise , wo noch etwas
Vorrat vorhanden war , ebenso hoch wie ander¬
wärts.

Taaesanzciger für Samstaa und Sonntag.
König !. Schauspiele : Samstag 7 Uhr : „Boccaccio."

Sonntag 7 Uhr : „Undine ."
Residenztheater:  Samstag 7 Uhr : Neuheit ! „Fa-

mitienkind ." — Sonntag 3 .30 Uhr : Hatte Preis « : „Som-
merspuk. " Abends 7 Uhr : „Das Familienlind ."

Volkstheater:  Samstag 8.15 Uhr : „Elternlos ." —
Sonntag 4 Uhr : „Quitt ." 8.15 Uhr : „Bestimmung ."

Walhalla - Operetten - Theater:  Samstag 8
Uhr : „Raftekbinder ." — Sonntag nachm.: „Polnische
Wirtschaft ." 8 Uhr : „Rastelbinder ."

Mainzer Stadttheater:  SamStag 7 Uhr : Gast¬
spiel Cahier , K. K. Hafopernsängerin , Wien : „Samson
und Dalila ." — Sonntag 3 Ulhr: „Maria Stuart ."
7 Uhr : „Fledermaus ."

Kurhaus:  Samstag 2.30 Uhr : Moilcoach -Ausslug ab
Kurhaus . 4 Uhr : Abonnementskonzcrt . 5 Uhr : Tee¬
konzert im Weinsaale . 8 Uhr : Abonnementskonzert . —
Sonntag 11.30 Uhr : Konzert in der Kochdrunnen -Trink-
hallc . 2 .30 Uhr : Mailcoach -ÄuSflug ab Kurhaus . 4 Uhr:
Abonnementskonzert . 8 Uhr : Im Abonnement im gr.
Saale : Festkonzert anläßlich des Geburtstages Ihrer
Majestät der Kaiserin . Solistin : Frl . Elise Waldmann
(Sopran ) .

The Royal Dio - Lheater - Kinematograph,
Rheinstraße 47, täglich Vorstellung.

Volkslesehalke,  Hellmundslratze 45, 1 : Geöffnet:
Werltags von 12 bis 0 .30 Uhr : an den Soim - und
Feiertagen von 10 big 12 und 2.30 bis 8 Uhr.

Konzcrtc täglich abends : Walballa - Rc stau¬
rank . — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs-
bürg . — Krokodil,  Luisenflraße . — Schloß-
Restaurant  joden Sonntag Künstler -Konzert . —
Kcroberg  Mittwochs und SoaMags Konzert . —
Friedrichshof  Künstler -Konzert . — Restaurant

Deutscher Hof.

Theater der Woche.
Königliches Theater . Spielplan vom 22 . dis 29. Okt.

Sonntag 7 Uhr sAb. B .) : „Undine ." — Montag 7 Uhr
(Ab . {£.) : „Glaube und Heimat ." — Dienstag 7 Uhr
(Ab . 2 .) : „Der Troubadour ." — Mittwoch 7 Uhr
(Mb. A.) : „Mignon ." — Donnerstag 6 % Uhr (SIS. B .) :
Gastspiel Feinhals : „Die Meistersinger von Nürnberg ." —
Freitag 7 Uhr (516. S .) : Zum ersten Male : „Torothvs
Reliung ." Schauspiel in 4 Siliert von A. Sutro . — Sams¬
tag 7 Uhr (Wb. D .) : Die Fledermaus ." — Sonntag
7 Ulhr (Ab. Li.) : „Die Stumme von Portici ." «

Residenztheater . Spielplan vom 22. dis 21. Oktober.
Sonntag nachm. 3 .30 Uhr : „Sommerspuk ." Abend»
7 Uhr : „Fa -mtlicirkind ." — Montag 7 Uhr : „MehcrZ ." —
Dienstag 7 Uhr : „ Familienkiiw ."

Bolkeiheatrr . Spielplan vom 22. bis 28. Okt. Sonn¬
tag Nachm. 4 Uht : „Quilt ". Abends 8.15 Uhr ! „Bestim¬
mung ". Montag 6 .15 Uhr : „Gewonnene Herzen ".
Dienstag 8.15 Uhr : „Lteves -Manövzr ". Mittwoch 8.15
UIAc: „Bestimmung ". Donnerstag 8.15 Uhr : „Der Walzcr-
lönig ". Freitag 8.15 Uhr : „Gewonnene Herzen ". Sams¬
tag 8.15 Uhr : „Quitt ".

Walhalla .̂ pcrcttcn .Thcatcr . Spielplan vom 22. bis
20. Oktober . Sonntag nachm. : „Polnische Wirtschaft ."
Abends : „Rastelbinder ." — Montag : „Raftekbinder ." —
Dienstag : „Keusche Susanne ." — Mittwoch : „Polnische
Wirtschaft ." — Donnerstag : „Rastelbinder ." — Freitag:
„Keusche Susanne ." — Samstag : „Rastelbinder ." — Sonn¬
tag nachm. : Keusche Susanne ." Abends : „Polnische Wirt¬
schaft."

Stadttheatcr Mainz . Spielplan vom 22. bis 20. Olt.
Sonntag 3 Uhr : „Maria Stuart ". 7 Uhr : „Fledermaus ".
Montag 7 Uhr : „Nosenkavalier ". Dienstag 7 Uhr : „Graf
von Luxemburg ". Mittwoch 7 Uhr : Außer Abonnement:
Sylnp -bonic -Konzcrt . Donnerstag 7 Uhr : „Glaube und
Heimat ". Freilag 8 Uhr : Außer Abonnement : Gesell-
schasts-Slberid des Kaufmünn . Vereins : „Der Herr Sena¬
tor " . Samstag 7 Uhr : „Zar uird Zimmcrmann ". Sonn¬
tag 3 Uhr : „Zapfenstreich ". 7 Uhr : . Bajazzo ": „Bar¬
bier von Sevilla ".

Das Nassauer Land.
D . Professor Franz K a e s e h a g e n von

wurde der Rote Aölcrordcn 4. Klasse

H Sonncnberg . 21. Okt . Dem Oberlehrer
a . .
hier
verliehen . .

4 - Dotzheim , 21 . Okt . Heute feiern die
Eheleute Bäckermeister Julius Belftes, el
von hier das silberne Ehejiihiläum - Das
gleiche Fest feierten kürzlich die Eheleute
Häudler Johann Funk. — Der 72jährigen

Hebamme Lisette Holz  Wwe ., welche dem¬
nächst das 40jährige Jubiläum als Hebamme
begeht , wurde aus diesem Anlaß eine goldene
Brosche verliehen und durch den Kreisarzt
Dr . Pils vorgestern hier überreicht.

d. Schierstein , 21. Okt . Der vom Män¬
nergesangverein  veranstaltete Aus¬
flug nach Frauenstein hattte sich einer regen
Beteiligung zu erfreuen . Um 2 Uhr fand der
Abmarsch statt und ging es durch die Hohl
über die Heide am Schloß Fürsteneck vorbei
nach dem Forsthaus Rhetnblick . Hier wurde
eine kleine Rast gehalten , um dann nach kur¬
zer Zeit den Marsch nach Frauenstein fortzu¬
setzen . Gegen 4 Uhr waren fast sämtliche Teil¬
nehmer ' im Restaurant Hilpert in Frauen¬
stein eingetroffen . Nachdem der Vorsitzende
des Männergesangvereins Frauenstein mit
einigen herzlichen Begrützungsworten die
Schiersteiner Sänger willkommen hieß , wech¬
selten Gesangsvorträge und lustige Tänze
miteinander ab , bis gegen 10 Uhr der Rück¬
marsch angetreten wurde . — Bei dem um
7 Uhr vormittags hier fälligen G ü t e r z u g
machte man gestern die Wahrnehmung , daß
die zwei Schlußwagen fehlten.  Eine so¬
fort eingcleitete Untersuchung über das rät¬
selhafte Verschwinden der Wagen hatte den
Erfolg , daß diese auf offener Strecke zwischen
Niederwalluf und Schtcrstein aufgefunden
wurden . Auf welche Weise sie sich loskuppeln
konnten , ist noch nicht festgestellt . Der Vor¬
fall rief eine nicht geringe Aufregung her¬
vor . da um 7.19 Uhr früh ein Personenzug
aus derselben Richtung fällig war und große
Gefahr lief , auf die Schlußwagen aufzufah¬
ren . Eine Reservemaschinc brachte die Wa¬
gen in die Station ein , sodaß ein größeres
Unglück noch rechtzeitig verhütet werden
konnte . Die in beiden Richtungen fahrenden
Frühzüge hatten durch das Vorkommnis
Verspätungen bis zu 18 Minuten erlitten.

S . Eltville , 21. Okt . Ein hiesiger Wein¬
händler kaufte aus den Gemarkungen Elt¬
ville , Erbach und Kiedrich etwa 1800 Zentner
Trauben , Der Preis betrug per Pfund
Riesling und Ocsterrcicher 42—48 4-

S . Erbach , 21. Okt . Sehr hohe M o st g e-
Wichte wurden in hiesiger Gemarkung er¬
zielt . So wurden in zwei verschiedenen Wein¬
bergen 123 und 130 Grad nach Oechsle festge-
stcllt . Infolge der günstigen Witterung
brechen die gröberen Gutsverwaltungen ihre
Lesen  ab . — Viele Weingutsbesitzer beab¬
sichtigen in diesem Jahre , aus ihren Kres¬
zenzen Auslesen  vorzunehmen . — Die
Kgl . Domäne wird mit der Lese erst am
1. November beginnen.

o " Neudorf . 21. Okt . Morgen findet hier
das bekannte Winzerfest  statt.

cf Eaub , 21. Okt . Der Steuermann K i m-
p c l von hier wurde kürzlich vom Tode des
Ertrinkens im Rhein gerettet . Er hatte ein
Schiff bis Bingen gesteuert und wollte in
seinem Nachen die Rückreise « ach Cauü an-
treten . Der Sprung aus dem Schiff in den
Nachen ging fehl , und er verschwand in den
Wellen . Die beiden Steuerleute Na pp und
Korb  von hier brachten den Bewußtlosen in
den Nachen zurück . Sofort angewendete
Wiederbtlebuiigsversuche hatten besten Er¬
folg.

I! Strüth , 21. Okt . Unter Leitung der Haus-
haltungölehrerin Fräulein Roggenbach
aus St . Goarshausen soll Anfang November
hier ein achtwöchiger Haushaltungs -Koch-
Kursus für aus der Volksschule entlassene
junge Mädchen und für junge Frauen von
hier und Umgegend stattfinöen . Das Schul¬
geld für die Unterweisungen beträgt 6 X
wofür an die Teilnehmerinnen täglich freies
Mittagessen verabreicht wird . Anmeldungen
sind bei den Ortsbürgermeistern anzu¬
bringen.

G Obcrursel , 21 . Okt . Am vergangenen
Mittwoch fand hier die feierliche Grund¬
steinlegung  zur Oberrealschule statt.
Zur Teilnahme fanden sich die staatlichen und
städtischen Behörden , sowie ein großer Teil
der Bürgerschaft ein . EiNgcleitet wurde der
Festakt durch einen Chorgesang der Real¬
schüler , worauf Professor Wallenfels
die F e st r e d e hielt.

□ FiicdrichSdorf . 21. Okt . Gegenwärtig
werden die Jnstallationsarbeiten zur Bersor,
gung des Bahnhofes mit elektrischem Licht be¬
werkstelligt . Die Arbeiten sollen so beschleu¬
ßt werden , daß die Leitung bereits am 25.
d. M . in Betrieb genommen werden kann.
e. cr Strom wird von dem hiesigen Elektrizi¬
tätswerk geliefert.

X Hatzfeld . 21. Okt . Mit der Klagesache des
preußischen Forstfiskus gegen die Jagdgenosieu-
i' ckast zu Hatzfeld aus Bildung von forstfiskalischcr
Eigenjagd hatte sich der Wiesbadener Bezirks¬
ausschuß zu befassen . Der Sachverhalt ist der,
daß der Kläger in hiesiger Gemarkung zwei
Waldflachcn sein eigen nennt , die zwar zur Ge-
ineindejagd gehören , aber geeignet sind, die Ge-
meindciaad mit der fiskalischen zu verbinden.
Ein diesbezüglicher Antrag wurde vom Landrat
des Kreises Biedenkopf abgemiesen , doch hob
diesen Bescheid der Bezirksausschuß wieder auf.
Ter Kreisailöschuß wies die Klage ab . Hiergegen
legte der Forstfiskus Berufung ein , was zur
Folge hatte , daß der Wiesbadener Bezirksaus¬
schuß in feinem Urteil die Bildung von forst-
siskalischcr Eigens and verfügte . Die Kosten
fielen der Jagdgenosienschaft zur Last.

X Nievern . 21. Okt . Kürzlich wurde die
hiesig« Fähre auf iveitere 9 Jahre versteigert.
Hierzu waren 3 Interessenten erschienen , welche
ihre Gebote abgaben , im Preise von 2,40 , 1,90
und 1,80 bcziv. 1,50 Mark im Abonnement für
ri " Jahr und vro Familie , welches für Nievern
und ecachbach in Anwendung kommt . Bei der
gemciniamen Sitzung des Gemein -derats und der
Gemeindevertretungen von hier und Fachbach er¬
folgte eine Abstimmung , welche für den seit¬
herigen Fährmann Heinrich Bernd  16 Stim-
wcn ergab . Das Gebot von Bernd war 1.50 Mk.
sodaß dieienigcn Familien , welche abonnieren
wollen . letzt jährlich 1.50 Mk„ früher 1 Mk. zu
bezahlen haben.

G Ried , 21. Okt . Der Inhaber der Mittel-
oe » , scheu Oe l werke und frühere Biirgcr-

mcistereisckretär Overlack  von hier iß
acht Tagen unter Mitnahme von 12 000
verschwunden . Er lebte auf grobem Fuß , siT;
fioir ßipfrfmftäFipfrtprK fipr ‘üttfüIlöS f loriejjder Geschäftsbetrieb , der
zurückging . Es besteht die Vermutung . 5ajj
auch Wechselsälschungeu -begangen hat.
Konkurs  über das Unternehmen ist eröffn--

Letzte Drahtnachrichten.
Die Marokko -Verhandlungen.

Paris.  21 . Okt . Nach einer , nach j,.
gestrigen Kabinettsrat dem Botschafter (w
bon zugcgangeucn Depesche genehUj,
Frankreich,  wie der „Tcmps " erfäfc«
grundsätzlich die deutsche Hanptfor^
rung , daß Kamerun de«
Fluß  als Grenze erhalte und daß ^
Chari - Gebiet  die nördliche Fortsetz ^ j
von Kamerun bilde « soll . Zn seiner bcjs-^
Verbindung mit dem Tschadsee würde Fra »!
reich den viel genannten Entenschnabcl &
halten.

Die Revolution in China.

London , 21. Okt . Die letzten Nachricht
aus K i n k i a n g bestätigen , daß die %
herigen Gefechte den Rebellen  den Sii«
gebracht haben . Nach einer in Shanghai
getroffenen Meldung hat sich die Flotte z,,
rückgezogen mit Ausnahme eines Kreuz «-
der zu den Rebellen übergegangen ist. I«
Peking verlautet , daß die Rebellen ein«
Punkt an der Hankau -Bahnlinie bei Sit
jangtschau besetzten . Aus Aunnan kommeiri
Konsular -Depcschen besagen , daß auch di:
dortigen kaiserlichen Truppen von der Regn-
rüng abfallen . Im einzelnen wird bericht-:,,
daß die modernen Truppen und zwei iRej,
mcntcr der Provinztruppen zu meutern öt
gannen , weil sie ohne Löhnung sind und di:
ausgedienten Leute unter den Fahnen jp
halten werden . Die beiden Regimenter Wä¬
gern sich entschieden , in die Provinz Szi,
schuan cinzudringen . Der Vizekönig
Aünnan hat seinen Namen befestigt.

Berlin . 21. Okt . Gestern ist der Chefdks
Kreuzergeschwaders , Vizeadmiral v. Kr«
sigk,  an Bord des Kanonenbootes „IM
vor H a n k a u eingetrofsen und hat den Bi¬
sch l über die dort zusammen gezogem
S e e st r e i t k r ä f t e D c u t s ch l a n ö s iürc
nommcn.

Bischof von Greven » ermordet.
Saloniki , 21. Okt . Der von Räubern iifo-

sallene und entführte griechische Bischof m
Grevena Emilianos wurde samt dem Mi
seinem Gehilfen , einem Kawassen und ein»
Diener , eine Stunde von Grevena ermvi
d c t aufgefunden.

Ans der Geschäftswelt.
Seelische als Saniltagsbrate » . Die Zeit der Sfcä

Millcl -Teuerung hat den Küchenzettel geändert . In dick
Familien wird heule der SomitagSbraten durch ein dei:
lates Fischgericht ersetzt. Und der Ersatz ist ein hd
gültiger . Längst ist cs nachgetvtesen , daß die
hasten Seefische trotz des billigeren Preises dem ta«
Fleisch an Nährwert gleichstehen, besonders dann, tot
eine so gute Qualität geliefert wird , wie ste griätH
Fsschh allen,  Gravenstr . 16, Bleichste. 20, KirchM
Röderstratze 0, vei hilltgstcm Preis zum Verlaus SriM

Gratis ! Die Firma Conrad Tack u . Cie., G , m,
Marllstratzo 10, welche durch ihre in Qualität Hecke
ragenden Fabrikate bekannt -geworden ist, devschenltü
Zugabe an ihre Kunden bis einschließlich Montag,
23. d. MtS . reizende Kinderspielsachen!

Wetterb8ridif.

ZT

E . Knaus & Co.
jetzt Langg .31 u. Taunusstr .16

Spezial -Institut für Optik.

von - er Wetterdienststelle Wcilburg.
Höchste Tcmv . nach C.: 17 , niedrigste TeMP. &
Barometer : gestern 765,0 mm, heute co2,o >
VoranSsichtliche Witterung für 22 . Okt»

Wolkig , zeitweise auch neblig bis »ü seru
Regensälleu . mild.

NicdcrschlagShöhc feit gestern»
Wcilburg
Fcldbcrg
Neukirch.
Marburg » » , » -. ocuiirr . . '
Wasser « Rheinpegel Caub gestern 1,50  bcud'
stand : Lahupcgel Wcilburg : gestern 1.01

Wonoaufga »»

Trier
Witzenhausen -
Schwarzenborn
Kassel

22 . Okt. Sonnenaufgang 6. 38
Sonnenuntergang 4,5151 MonduntergaiUj

Schrift - u . Gcschäftsleitung : Konrad Le?»
D-r - ntwortlich für den politischen Teil , das
den Handels - und allgemeinen Teil : P t̂er -
für den lokalen Teil : (?. A. Autor ; für Wtw ® ,
Nassau , den Nachbarländern , für Sport - und
nachrichton: A Günther ; für den Inseratenteil : ^
Buschmann , - - Druck und Verlag : Wlcsbadeiter »
Anzeiger Konrad Lovböld, sämtlich -in

Zuschriften an ScrTciv Redaktion und Expedit'""
nicht persönlich zu adrciiirrcn . Für die :>>usl>cw- - ^ -innon ==>
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Rauenthal im Rheinga«.
Der etwa 100 Einwohner zählende Ort

^,Lört zu den jüngeren Ansiedelungen des
Ltzcingaus. Wenn auch der Boden der Kirche
«1 .65 Meter über dem Nullpunkte des Am-
^rdamer Pegels liegt , so scheint doch nichts
-cm Ort ein Recht auf seinen Namen zu

ß£ *gßfl« nimmt auch an , daß Rauenthal an
f,et Stelle , wo es jetzt liegt , nicht gegründet
worden ist. Wahrscheinlich lag der Ort ur»
sorünglich am Südfuße des Berges , der hier
von einem Ne-benbach der Walluf in weitem
«oaen «mfloffen wird . Hier mögen Bauern,
etwa ähnlich wie im Grund des Bischofsber-

in rauhem , d. h. waldigem , wilden Tal
aeieffen und das bequem gelegene Land be¬
baut haben , bevor der Bergwalö selbst , der
Rauenthaler Berg , ihnen zur Kultivierung
angewiesen war.

Dies geschah erst im 12. Jahrhundert durch
das Erzstift Mainz . Der Erfolg der An-
rodungen war bald rin günstiger , denn der
Zrzbischof behielt sich einen Weinzins aus.
eine Abgabe, die bis zum Jahre 1824 unter
dem Namen „Bergrecht " bestand . Nach und
nach gi" 8 die allmähliche Uebersiedelung der
Kauern aus dem Tal nach dem Berg vor sich.
Auch Ansiedler aus der Nachbarschaft schlu¬
gen auf dem Berge ihr Heim auf.

Im 12. und 13. Jahrhundert mag Rauen-
ihal an seiner heutigen Stelle sich entwickelt
haben. Im Jahre 1305 wird das Dorf R u -
wenöal  zum erstenmal genannt , ohne daß
seine Lage zu erkennen wäre . Damals war
es aber schon ein in seiner Entwickelung
ziemlich fortgeschrittener Ort . Die älteste
Rauenthaler Geschichte ist fast nur Kirchenge¬
schichte. Durch die Zunahme des Ortes er¬
wuchs schon 1314 das Bedürfnis einer eige¬
nen Kapelle. Um die Besetzung der Kirche
stritten um diese Zeit das Peterstift zu
Mainz und ein Ritter von Scharfenstein.
Ter Pfarrer von Eltville legte den Handel
durch einen Schiedsspruch bei . Im Jahre
1361 schied Rauenthal endgültig aus dem
Psarrverbanöe Eltville aus . Rauenthal er¬
hielt jetzt seinen eigenen Pfarrer . Bei dem
Brande 1558 kam die Kirche sehr zu Schaden,
so daß das St . Viktoriastift mit kleinen Be¬
trägen für deren Wiederherstellung eintreten
mußte.

Die jetzige Kirche ist ein spätgothischer
Bau von einfacher , schlichter Ausführung.
Der Turm , der weithin sichtbar und aus der
Ferne dem Orte ein imposantes Aussehen
gibt, hat eine viereckige Gestalt , der ohne
rechte Strebenpfeiler an der westlichen
Schifssmauer vorgelegt ist. Das gewölbte
Erdgeschoß dient als westliche Vorhalle , ein
darüber befindliches gewölbtes Stockwerk
diente vielleicht als Schatzkammer . An alten
änventarstücken enthält die Rauenthaler
Kirche wenig . Ein spätgothischer Weihwasser-
stem ist kelchförmig und mit Maßwerk be¬
setzt. Ein Stanöleuchter auf drei Füße ist
cm gutes Stück mittelalterlicher Schmiede-
kunst. ebenso die Beschläge an einzelnen Tü¬
ren. Auch ein kleinerArmleuchter ist ein Kunst¬
werk. Die Orgelempore ist in das Schiff
weit vorgebaut und wird von vier Säulen
getragen. Die sowohl wie die Orgel , die
Kanzel, und der Hauptaltar nebst den Neben-
altaren sind gute handwerkliche Arbeiten
des Barockstils, für welche das Jahr der Nrn-
cinrichtung (1691) maßgebend gewesen seinmag.

Neben dem Chore der Kirche steht ein jetzt
M»; vernachlässigtes Gebäude , welches vor¬
dem als Kapelle, die sog. Michaelskapellc an-
selrrochen wird-

So zeigt das kleine , mitten im gesegneten
^tzetngau  gelegene Oertchen noch manche

an  vergangene Zeiten , wie es
den Zielpunkt vieler Aus-

S 61A Unö  Ücki ein Anrecht darauf cr-
JÄ “ bat, den anderen Rheingauer Orten

dg lecken gegenüber als ebenbürtig augc-!C|K« zu werden.

rvtesvadene » Gener «r.Anzetger El. Oktober

te den Nachbarländern.
fcffirAa"aU 'A ' ^ kt. Die Stadtverordneten
las letzten Sitzung, an den Rcichs-
nirit»  ® te  Reichsregicrung eine Petition
m llchten um sofortige Aufhebung der N a b-

\ . » nö~ Futtermittel,ölle.  Auf-
-r, 8 ^vsiems der Eiiifuhrscheine und

Ct jfnuna der Grenzen  zur Einführung
ausländischen Viehes und Fleisches unter Auf-
rechtcvhaltung der veterinärvoli,etlichen Bor-
ichritten. Weiter wählte man eine Kommission
zur Beschaffung preiswerter Lebensmittel , wie
Karüifseln . Hülsenfrüchte. Kraut , kondensierte
Milch usw. Auf eine Eingabe der städtischen
Arbeiter um Gewährung einer Lohnerhöh¬
ung als Teuerungszulage  beschlossen die
-Stadtverordneten im Prinzip anzuerkennen und
von dem Magistrat ein« entsprechende Vorlagezu verlangen.f  Mainz. 21. Oft. Unter dem Vorsitz von
ckuuizrat S chm i tt fand am vergangenen Mitt¬
woch im bischöflichen Seminar die diesjährige
Ta - ung des Diözesanvorstandes  der
Diözese Mainz statt. Aus der Tagesordnung ist
die vorgeschlagene Erhöhung der Gehälter
der Geistlichen von besonderer Bedeutung, für die
im Voranschlag für 1912 statt wie bisher 151500
Mark nunmehr 203 000 Mark eingestellt sind
ES werden demnach von jetzt an 51 000 Mark
mehr aufzubringeil sein.

6 ° Groß -Gerau . 21. Okt. Einen Selbst-
v r dve  r su  ch machte am Donnerstag hier der

Kreisbauinsvektor Plitt  aus bisher noch unbe-
kaniiten Gründen . Er brachte sich zivei Schüsse
in d,e Schlafe und linke Brustseite bei. Sein
Zustand ist Hoffnungslos.

cf  Darmstadt , 21. Okt. Zur Linderung der
allgemeinen Teuerung  hat der Magistrat
Fisch - Kochkurse  veranstaltet , in denen
hiesigeii Frauen und Mädchen die Zubereitung
von Fischen aller Art und Gerichte unentgeltlich
gezeigt werden soll.

S . Aus Rheinhrssen, 21. Okt. Da das Wetter
in der letzten Zeit weniger günstig war . so ist
allgemein mit der Lese  begonnen worden. Die
Quantität fällt meist größer aus als sie erwartet
wurde , auch die Qualität befriedigt allgemein, selbst
in den kleinen Lagen. Das Herbstgeschäftist mit
Ausnahme von größeren Plätzen noch nicht sehr
lebhaft, doch wird es sich mit der Zeit wohl cnt-
ivickeln. Viele Winzer legen deshalb ihre 1911er
selbst ein . An Mostgewichten wurde erzielt 80
bis 110 Grad . In Nierstein ist bereits alles
verkauft , die guten Lagen zu 40 bis 70 Jl und
die kleineren zu 35 bis 40 Jl für 64 Liter . In
Oppenheim, Guntersblum , Alsheim, Mettenheim
und Osthofen ist ebenfalls fast alles verkauft.
An Preisen wurden erzielt in Oppenheim für 8
Viertel 28 bis 60 Jl, in den letztgenannten Ge¬
markungen für 7 Viertel 26 bis 30 Jl. Für
das Viertel Trauben wurden bezahlt 3.60 bis
4.00 Jl in Bechtheim, in Dittelsheim und Hcß-
loch dagegen ist dieser Preis vergebens geboten
ivorden.

Offenbach, 21. Okt. Die Stadt hat eine
größere Meng« Kartoffeln »um Preise von 7 Mk.
für den Doppelzentner angeboten erhalten , mit
deren Verkauf nach dem in die Wege geleiteten
Bezug Mitte nächster Woche begonnen werden
soll. Von hiesigen Eimvohnern sind bereits
über 14 000 Zenttler  Kartoffeln bestellt wor¬
den. — Mit einer Frankfurter Katroffclgroß-
bandlung wurde kürzlich ein Kontrakt  auf
Lieferung von 16 000 Zentner Kartoffeln abae-
schlosie», die die Stadt zum Selbstkosten¬
preis  an die Einwohner abgeben will.

S . Vom Mittelrhein . 21. Okt. Die Lese  ist
allgemein im Gange. An Mostgewichten wurden
festgestellt 67—90 Grad . Die Qualität ist als
eine gute zu bezeichnen. Der Ertrag wird einen
halben bis öreiviertel Herbst ergeben. Auch hier
ist infolge der hohen Forderungen das Geschärt
ein stilles. Bezahlt wurde für den Zentner
Trauben in Braubach 25—30 M,  in Boppard
30—34 Jl, in Henschhausen 32 Jl, in Königs-
wiiiter 22 Jl, in Leutesdorf 28—30 M und in
Oberweser 30—31 Jl. Für 200 Liter Maische
wurden bezahlt : in Caub 118—126 Jl, iit Nieder¬
ste imbach 110 Jl, in Medenscheid98—160 Jl und
in Rheindicbach 110 Jl.

S . Bon der Rahe, 21. Okt. Mit Ausnahme
der größeren Güter , welche die Lese noch hinaus¬
schieben, bat der a l l g e m eine  H e r b st über¬
all begonnen. Die Qualität  ist gut , doch
bleibt die Quantität hinter den Erwartungen
zurück. Im Mittel ist das Mostgewicht 70—85
Grad , jedoch sind auch Gewichte von 90—97 Grad
fejtgestellt worden. Dan die Winzer mit ihren
Forderungei , am Anfänge zu hoch gingen, so war
das Herbstgeschäft ein flaues , doch hat man sich
jetzt au die hohen Preise gewöhnt und das Ge¬
schäft ist ein recht flottes . Das Viertel Maische
wurde hier bezahlt mit 3.50—4.80 U

# Aus Oberhesicn, 21. Okt. An Maul-
und Klauenseuche  verendeten in kurzer Zeit
in mehreren in der Nähe von Frankfurt gclege-
neil Ortschaften zirka 600 Stuck Großvieh, ohne
das Kleinvieh. Außerdem wurde zirka 300
Stück fencheverdächtioeTiere abgcschlachtet.

Sette 5
* Viernheim . 21. Okt. Der Taglöhner Jakob

Samstag  der am vergangenen Sonntag den
verheirateten Arbeiter K a n n e r im Streite
erschoß hat sich gestern bei der Polizei in Lam¬
pertheim freiwillig  gestellt.

X Heidelberg, 21. Okt. In dem benachbarten
Orte Wallborf brach vorgestern aus bisher unge¬
klärter Ursache Feuer aus , bas in kurzer Zeit
ein Wohnhaus und fünf Scheunen einäscherte.
Menschenverluste sind nicht zu beklagen. — Der
Aufsichtsrat der Heidelberger Volksbank be¬
willigte neuerdings ihren Angestellten eine
Ertrazulage  in der Höbe eines Monatsge¬
halts . — Von dem Angebot des Magistrats be¬
treffend den Verkauf billiger Kartoffeln machten
1344 Haushaltungen Gebrauch. Bis jetzt wurden
über 7000 Zentner Kartoffeln bestellt.

än$  dem Gerichtrsaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Bertrauensbruch.
wc . Der noch unbestrafte Hausdiener

Paul S t ü b n e r war bei einer hiesigen
Herrschaft in Stellung , welche ihm volles
Vertrauen schenkte. Als nach einer längeren
Reise die Herrschaft zurückkehrtc , war Stüö-
ner verschwunden . Mit ihm fehlten neben
etwa 1000 M in Bar Silbersachen , Klei¬
dungsstücke usw. im Gesamtwerte von etwa
1500 Jl. Nach dem Durchgebrannten wurde
lange Zeit vergeblich geforscht. Das erste Le¬
benszeichen , das die Kriminalpolizei von
ihm erhielt , war eine aus Antwerpen ge¬
sandte Karte , wonach er sich nach Brasilien
zu begeben beabsichtige. Man ließ sich jedoch
dadurch nicht irre machen, forschte weiter
nach ihm und fand ihn endlich als Portier
bei der deutschen Botschaft in London ange¬
stellt . Am 27. Juni wurde er in Haft genom¬
men . Das Gericht verurteilte ihn zu i Jahr
6 Monaten Gefängnis nebst fünfjährigem
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte.

Ein ISjähriger Mörder.
Altona . 21. Okt. Vor dem Schwurgericht

hatte sich vorgestern der 12jährige Schüler Hoff-
m a u u von hier zu verantworten . Er batte
seinerzeit das Dienstmädchen Firsch  auf offe¬
ner Straße durch einen Messerstich am Halse so
schlver oerletzt, daß -bald darauf der Tod eintrat.
Das Urteil lautete aus einJahrGefängnis.

Ein Spionage -Prozeß.
Leipzig, 21. Okt. Der Feingolbschläger

K r e h e r wurde vom Reichsgericht wogen ver-
suchten Verrats militärischer Geheimnisse zu
se chs I a h r e n Z u cht h a u s. ze h n I a h r e n
Ehrverlust  und Zulässigkeit der Polizeiauf-
sicht verurteilt . In der Urteilsbegründung beißt
es, daß der Angeklagte, der bis zum September
1910 Unteroffizier in Meg war , sich in der letzten
Zeit seines Dienstes vielfachen Tadel zuzog und
sich später angeblich dem Trünke ergab . Er ge¬
riet dadurch in materielle Not und wandte sich au
den Agenten eines französischen Nachrichten-
bureaus und machte den Versuch, die Metzer
Forts „Kaiserin " und „Kronprinz ", sowie Ein¬
zeichn ungen in den Umgebiiiigsplan und dem
Festungsgürtel an Frankreich zu verraten , was
ihm »licht gelungen ist. Da der Angeklagte keine
Reue zeigte, sondern noch bedauerte, daß ihm d-r
Plan nicht gelungen ist. sah sich der Gerichtshof
genötigt , noch über den Antrag des Rcichsan-
walts hinauszugehen.

sechs Mitkabrer  im Gesamtgewicht von 440
Kilogramm von Reims nach Cbalons-sur-Marne
und zurück befördert . Die Hin- und Rückreise
war 60 Kilometer lang und wurde in 55 Mi¬
nuten ausgeführt . Das Flugzeug hatte 80 Liter
Benzin und 20 Liter Oel an Bord.

Sport.
* Der Kronprinz als Protcltor . Der Kronprinz hat

das Protsltorat « er den Verband Deutscher Herren -Reiter
übernommen . Der Thronerbe ist bekanntlich mich der Pro¬
tektor einer ganzen Reihe von Renn -Ber einen, darunter des
Berliner Renn -Dereins.

* Berliner Rennen 1912. Die Berliner Reimtermine
1912 werden bereits jetzt bekannt gegeben. Es sind, wie
in diesem Fahre . 86 Renntage dorgessSen , sonst aber nicht
unbeträchtliche Veränderungen im Rcnnbewisbe in Aus¬
sicht genommen . Hoppegarten  behält wieder feine
L0 Renntage , während Grunewald und Strauß¬
berg  zugunsten von Karlshorst um ja einen Tag ver¬
kürzt wurden . Es finden nunmehr in Karlshorst 25, im
Grunewald 20 und in Strautzberg 21 Renntage statt.
Eine wesentliche Veränderung des Erunewald -Programms
liegt darin , daß auf der Bahn des Berliner Renn -Vcreins
nunmehr sechs, auKschlietzlich dom Flachfport gewidmete
Renntage entschieden werden . Von den Sonn - und
Feiertagen hat Grunewald 16, Hoppegarten 6, Karlshorst
6 U7td Strausberg 8 für sich in Anspruch genommen . Die
Saison beginnt am 17 . Mürz in Strau8 >crg, wo sie auch
am 18 . November wieder ihr Ende erreicht.

* Meisterschaft im Zchnkampf . Die Deutsche
M e i st e r s cha f t rm Zehnkninpf gelangte zum ersten
Male in Münster i . W. zum Austrag . Sieger blieb
Karl H a I t-München mit 5105 Punkten dar Abraham-
Berlin , 5033 Punkten . 3. Harrh -Münster , 4781 Punkte
4. Otto Mühle -Frankfurt a . M „ 4887 Punkte . 5 Röhc^
Charlottenburg . 4594 Punkte . Di« Meister schuft
bestand aus 110-Mster -.HürdenIuusen . Kugelswtzen, Hoch-
fprung , 400-Dteter -Laufen , Weitsprung . 100-M« «r-Lmfen.
Diskuswerfen , Stabhochsprung , Speerwericn , 1500-Meter-
Lausen.

*  Eaifon . Schlutzrennen in Mainz . Morgen
Sonntag , den 22 . ds . Mts ., findet das groß« Saison-
schlußrermen statt . Das Programm umsotzt 2 Daüer-
renncrt mit Motorschrittmacber über 28 Kilometer ferner
die Me ist er schuf « von Hessen  für Herren - und
Berufsfahrer über die kurze und lang « Streck«, sowie 16
Fliegerrennen . Es starten in den beiden Dauerrennen
Drescher , Heckel. Dubielczhk.  Weiß uipd Grub . Di«
Fliegerrennen werden unier anderen don den beiden
Weltmeistern Meyer un * Rode , ferner Bett -mger , Leibler,
Würtz, Barth . Schnumberger , Roller , Simmermacher ünd
Belle bestritten.

* Zur Wiener Tursaffäre . Zum Fall Planner  teilt
Graf Hermersberg,  der Bruder des Fürsten Hohen-
lohe-Oeringen , mit - >atz die genauen Untersuchungen der
von L a n d I u f t entnommenen Speichclproben keine An¬
haltspunkte ergeben haben , datz die Stuw gedopt worden
sei. Fürst Hohenlohe - Oehringens  Pferde
bleiben nach dem Wiener Meeting , wo fle der Obhut des
Trainers H. M i l n e unterstehen , weiter in Ch. P l a n -
ners  Stall , bis die ganze Angelegenheit entschieden ist.
Man rechnet bereits mit ziemlicher Bestimmtheit darauf,
datz Planner im Frühjahr die Trainiererlaukmiz für Wien
wieder erhalten wird.

Liiftschiffahrt.
rx.  180 Kilometer in der Stunde . Ein« Ge-
schwinoigkeit von 150 Kilonieter iit der Stunde
erreichte bei dein Wettbewerb des französischen
Kr ieqsminisier in ms der bekannt« Aviatiker
W e v m a » n mit seinem Nienvort -Eindecker Er
flog mit 300 Kilogramm Belastung di« 60 Kilo¬
meter lange Strecke Reims—Mourmelon—Reims
in knapp 36 Minuten . Barra (Maurice Farman)
benötigte 47 Minuten und Renan (Maurice Far¬
man ) 56 Minuten . Die drei tödlichen Unfälle,
die fich bei dieser Prüfung ereigneten, werden
noch ein gerichtliches Nachspiel haben. Das Ge¬
richt von Reims bat gegen den Flieger H e f v e l
wegen fabrläsffger Tötung des Mechanikers
Garde  und gegen den Flieger P r e o o t ivegen
Tötung des Soldaten P o t i n eine Untersuchung
eingeleitet und deffen Motor beschlagnahmt, da
nach Aussage des verunglückten Aviatikers der
Motor die Schuld an dem Unglück gehabt babensoll.

* Rener Rekord. Der Flieger Rocher
« o in m e r bat gestern aus seinem Zweidecker

FeinstesKunerol
Co cosschm alzJ
KunerolWerte*

I Bremen

KUNEROL
Original-

Per gamentbeutel mit
l  Pfd . Inhalt

ist das appetitlichste
* Cocosschmak . »

Während des ganten Fabrikation»
ganges kommt es mit keiner Menschen¬
hand in Berührung, sondern wird mH
automatisch arbeitenden Apparaten
aus feinsten Cocosnüssen, ohne jeden
Zusatz  hergestellt . * * * * * * a

Garantie für vollkommene
Naturreinheit und feinste
Qualität gibt die Marke '
* * * KUNEROL . xs*

Conrad Tack & Cie. Schuhwarenfabrik

Burg b.M.

0®"Wir verschenken
nur noch bis Incl . Montag , den 33 . d . ZU.

reizende Kinderspielsachen!
| Beachten Sie unsere billigen Preise t
• in Kinder - Schuhwaren . •

Verkaufsstelle Conrad Tack & Cie ., G. m b, H. ; WÖGShmiSen

Fernsprecher Nr. 359. M BrktStFglSS © 10 » am Schlossplatz.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage

Berlin . 2V. Okt. Bessere Berichte aus der
heimischen Eisenindustrie , in günstigen Ziffern
des Sevtemberausweises der preußisch -hessischen
Eisenbahnen und der feste Schluß Newnorks be¬
wirkten heute schon zu Anfang das Aufkommen
einer freundlicheren Stimmung , so daß die Kurse
fast überwiegend mit Besserungen gegen gestern
einsetzen konnten . Die etwas günstigere Beur¬
teilung der politischen Lage , sowie die besseren
Nachrichten aus China bestärkten die Spekulation
in ihrer zuversichtlichen Meinung . Eine wesent¬
liche Belebung des Geschäfts war freilich nickt zu
konstatieren und erst später nach lloberwindung
einer vorübergehenden leichten Abschwächung kam
es am Montanmarkte bei lebhaften Umsätzen auf
Deckungen und Meinungskäuse zu etwas wesent¬
licheren Kursbesserungcu . wovon namentlich
Laurahütte . Phönix und Harvener profitieren
konnten : auch Rbeinslahl und Gelsenkirchencr
konnten anfängliche Verluste zum Teil wieder
hcreinbringen . Die Befestigung teilte sich bei
mäßigen Besserungen auch dem Bankenmarkte
mit . Von Verkehrswerten verzeichnten Schan-
tungbahn . Anatolier und Orientbahn nahezu ein-
vrozentige Besserungen . Reger wurden auch Ka¬
nada auf die Einzelheiten der veröffentlichten
Bilanz umgesetzt . Gut behauptet waren Schitf-
sahrtsaktien , auch ElektrizitätSiverte zogen von der
allgemeinen Besserung Nutzen . Am Kolonial¬
markt war heute das Geschäft wesentlich ruhiger

als gestern . Die Kurse konnten sich auf Deckungen
und Rückkäufen erholen . Speziell in Otavis er¬
folgte ans das Eingreifen von Bankseiten eine
Kursbesserung . Obwohl die Kurse späterhin , na¬
mentlich am Montanmarkt , noch leichten Schwan-
kungen unterlagen , konnte sich bei allerdings nach¬
lassenden Umsätzen die feste Grundstimmung gut
behaupten . Tägliches Geld 3 'A Prozent . Noch
in der zweiten Börscnstunde setzte sich aber im
Zusammenhang mit minder günstigen französischen
Preßstimmen über die politische Lage besonders
wegen der Kongokomvensationen eine Ab-
schwächnug durch , so daß die anfänglichen Besse¬
rungen namentlich am Montanmarkt zumeist ver¬
loren gingen . In der dritten Stunde war die
Tendenz teilweise wieder gebessert , doch das Ge¬
schäft sehr still . Kassamarkt der Jndustriepapiere
still , wenig verändert.

Privat -Diskont i 'A Prozent.
Frankfurt a. M.. 20. Okt. Kurse von 154 bis

2 % Uhr . Diskonto -Komi» . 185% '. Dresdner
Bank 154 %. Kreditaktien 199% .

Staaisbahn 155.—. Lombarden 20.—. Balti¬
more 98 %.

Die Börsen des Auslandes.
Wien . 20. Okt ., 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

937 .50. Staatsbahn 727.50. Lombarden 110.25.
Marknotenll7 .80. Pavierrente 94.50. Ungar.
Kronenrente 90.50. Alvine 818.—. Holzverkoh-
lungsindustrie —.—. Skoda 076.—. Beb.

Mailand . 20. Okt .. 10 Uhr 50 Min . 5proz.
Rente 101 .55. Mittelmeer 400— . Meridional
592— . Banca d'Jtalia 1393 . Banca Commer-

cialc 786— . Wechsel auf Paris 101.02. Wechsel
auf Berlin 123 .95. ^

Paris . 20. Okt ., 12.35 Ubr . 3vroz . Rente 94 .10
Italiener 100.60. 4vroz . Rnss - kons- Anl . Ser . l
n . II 95.75. 5vroz . do. von 1906 105..>5. do. 1900
100.70. 4vroz . Spanier äuß . 91 .10. Türken
lunisiz .) 97 .50. Türkcn -Lose — . Banane otto-
mane 665.—. Rio Tinto 1540 . Chartered 38— .
Dcbcers 460— . Eastrand 81.—. Goldsields
109— . Randmines 173— . .

Paris . 20. Okt . «W. B .s Borien -Berickt.
Die Eröffnung der Börse vollzog sich bei ge¬
besserten Kursen , da hinsichtlich des Verlaufes der
französisch -deutschen Verhandlungen eine günsti¬
gere Beurteilung obwaltete . Von anregendem
Einfluß erwies sich auch das dem türkischen Mi¬
nisterium erteilte Vertrauensvotum . Eine Kurs¬
besserung erfuhren Rio Tinto auf Newuork . Nach¬
frage zeigte sich für Debeers : auch Maltzeff zogen
kräftig an . Im weiteren Verlause konnte sich
der Kursstand bei ruhigem Geschäft behaupten,
doch war später eine Abschwächung für Rio Tinto
und Debeers festrustellen . Russische Industrie¬
werte bewahrten feste Haltung . Tie Schlug-
Tendenz war für Parkettwerte fest, tur Golv-
nnnen träge . . _ •

Paris . 20. Okt . Wechsel auf deutsche Platze
'kurze Sicht 122% , lange Sicht 122 % .

Paris . 20. Okt . kW. B .j 4proz . Serben 88.20.
Futtcrnotierungen in Mannheim.

Kleebeu 10.50 Ji.  Wieienbeu 10— Ji.  Stroh
5— Ji.  Wcizeukleie 13.50 Ji ^etr . Treber ' 14.50, « .
Alles per 100 Kilo.

Meilen und Märkte.
Mannheimer Produkten -Börse

vom 19. Oktober 1911.
Dir Notierungen sind in Relchsmmll , grgeif Dmzahiuii»

pr . 100 Kg. vahnfrci hier . ^
W«>z..psälz .,neu 21.75—2l .8ö

„ Rheingauer wm
„ nordd . 22.25 oö.oo
„ ruff . Azima 23,5 —oo. o
„ Ulla 23.00 23.2>
. Krim Azima 24.5 — 0.00
„ Taganrog 23.00 - 23.25
„ Saronsla 00.00 —oo.oa
„ Rumänischer 22.75- 23.0
„ am . Winter 22.52—22.75
„ Manitoba I oo.oo—oo.oo
„ Walla Walla oa.oi - oo.oa
„ Kansas II oo.oo- oo.oo
„ Ausiralier
„ La Plflta

Kernen
Rogg ., pf., neu

„ russ.
„ nordd.
„ amerit.

Gerste , diesige
Gerste Pfälzer

0 '.00 - 00.00
23.50 0 .00
27.50 - 21.75
19.25- t 0.00
1 50- 00.00
00.00- 00.00
00.00—0,1.00
20.50- 21.00

yi .iwQw« 2%5>’ *ljO
geilt Sprit , ja , versteuert per

do. unversteuert „ >.
Roh-Kart . sprit . vcrst.. 80 biS 88 Droz p. 100 Pr.

da . unverst . 80 ü. 88 Proz . p. 100 Pr.
Allohol , hochgräd ., iinverst . 02 bis M Proz . p. 100 Pr.

do. unverst . 88 bis SO Proz . p . 100 Pr.
. > Rr. 00 0 > 2 3

Weizenmehl } - £ >2j äj .25  S 02

ungarische
Russ. Futterg . -
Haf.,bad.,ncuer is ."v- ^

CO. 0 Q,,
16.00- 0,5

„ nordd.
„ russischer
. La Plata
„ am - weiß.

Mais . am .Mix.
„ Donau
„ La Plata

Kohlreps , d.,n.
Wicken
Klees , deutsch^

„ Luzerne
„ Proveno.
„ Esparsette

Pfälzer Rotllce
Jtai . Rottlec
Leinöl mit Fatz
Rüböl in Fab
Backrüböl
100 Proz.

09.00 0, f.
19- 0 - 20.0,13.75
0 .00—0 .0,
0 -° -00 *1
17.50- o*i
0 .00- 00,,.
34.09 . oi,. ,
20.00 213»
00.00- 0 i,
35.00- 4, n.
iis - nf
135, l j,

40. 0 4j**j1-40 M
13 — uj

87.00 . 0 .,,
75.00 oi,. ,
8 '.03- 8

188,,
63.3(1

185.1,
624,
63J,
62.31

18.75 23 32.25
Roggenmehl 0) 27.75 I> 25.25.

Tendenz: Wetzen fest. Suttergcrste hoher,
unverändert.

Terminbörse:  Alles uotizlos.
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Dt.Rchs-Schatzj4 1
do. 1. 7. 12| 4
do. 1. 4. 15 4 '

PrSchati 1912 4
0t. Reichs-Anl.4
do. do. «
do. do. 3
do.Schtzg.08 4

Prenss. kor.s.A. 3X
do. do. 3
do. do. 4
do. Staffel1 4

Sad.St.-Anl.01 4
do. do. 1902 3X

Bayer. St.-Anl.4
do. do. 3X

8rem.Anl. 189J 3X1
do. 09 uk. 1! 4
do. 96 . . . 3

Guss. Lindoskr 3X
do. XXIu. 11 3X
do. XXIIu. 14 4^

99 75i.

92.7314;

B. m _

« « S J5
I w

es « . -o
S .- 2 -g g* M . o s-

4= a I 8 ^ ft.»4 a „

o .2 3 örf

'5 £ M -3
- So •§

do.XXillo. 16
do. XXIVu. 21

Hambg.St.R.07
do.am.87/04
do. de. 86 02

HessStA.93/09
do.96 03 04 05
do. 09
Meckl.ks90.94
JIdenb.St.A.03

Hannovsch
do.

Hess.Nass.
do.

KuruNeum
KuruNeum
Pomm.

do.
Posensche

91.701*1
82 10bG

91 70141
82 003

99 25bti

90 308
89.706

7890b

108.60G
100 SOG

:0  -Miu  ß 5d—
LZZ - I

go *: <jaS u . mC —• ® «8|

Prooss. .
do.

fih.-Westt.
do.

Süchsisoh.
Schies. .

do.
Schl.Holst.
I do.

ärandonb.Pr
dann.PAVIIVIII
Ostpr.Prv.-Obl.
do. do.

Pomm.Prv.-An!.
PosM.Pn.-Anl,
do. do.
do. do.

101.526
100 40141
90.406
81 25G
90.006
7949dl!

101 00B

100 006
99.006

100.00H
901 OG

100 256
90 0056

100 006
99 096
59 906
90.096

SO006
100 006
100.306
91 10b
99936
90001-6

100.006
99 255

100 750
SÄ »» 106
' 70.750

Rheinp.Pr.-Qbl.
do. IX XI XIV
do. XXXXI

Schl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do.Und-Kuit.

Westf. Prv.-Anl.
do. unk. 15
do. do.

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1835 98
do. St.-Syn. I

Bielefeld
Brest. St.-A. 91
6romtrg.St.-A.

I uk. 19
Charlitb.89/99

do. 07 u. 17
Charittb.95.96
GQln.St.-A.v-98
OOsseld.88/03
Etbert. St-A99
Ess.StA.V1V98
FoldaarSt-A.07
HallescheSt.-A.

do. 86,92
Hann. St.-A. 96
Kiil.8tA.9B/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89 98
do.01 02 04

Magdeb.06ull
do. 7591 u02

MündenerStA.
iNaumburg. 97
Rainer St.-Anl.
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bert Pfdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.ldsch.
do. do.
do. do.

DtPfb.Pos.
KoruKeum
do. do.

Ostpreuss.
do.

PommLnd
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posensche
, do.

90 .001«
84 306

100.101)6

84 300
90.186

100 25b<;
99 90b
99 806
93.406
99.006
93.50b!

99 70b
90.756

?il-
100.40G
HO40b

3), 92 306
•' 91.406

91 00G
99 7»
97.750

Posen.L.D. 4 98 608
Sächsisch.4 100.20G

do. 3\
du. 3 81256

Schic, altl. 3X
dö.l .A.C.D. 4 99.60b
SchlHIstLk 3X 90.500
do. do. 4 S9 70B

WestfLand 4 99.708
do. do. SX 80.50G

Wostp.ritt. 3X 90.706
do. do. 3 —
du. oeuo 3X 89,75bli
do. do. 3 7870b

Augsb.7fl-Lose fre
8ad.Präm.A.67 4 168.75b
8rnschw.2GTl fre 204.0Ql)G
Cöln-Mind.P.A 3X134.40b
Hamb.5CTir.-L 3
Lübecker do. 3X1-
Moin.7Guld.-L Ire. 36 00b
0ldsnb.40TI.-t 3 I12S.0ÖI)

Ausländische Nils

98 .756loa.out»;
3U 92 50Ü

90 .706
100 500
92 .50b

93.300
90 806

117.75^
4S108.00B

>00 000
90 306

92 006

100 DSG
89.25b
90806

101.25b
99.500
94.006

100 10b
3X| 90 25b
‘ 99 90'v

79 4056
3% 90 006

103 0086
3X190.086

!ArgMi.Anl.».87
do. inn.4000M.
do.äust lOOLvr
do.Ges. 8.8.97
BulgSt.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.vt 895

do. v. 1896
do. v. 1898

do. TientsinP
Griech.A.81/34
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.lt. 10.1.T
do.

Mex.Anh4080M
Oesterr. Goldr
do. Papierrt.
do. Silborrt.
do. 1880lose

Port.StA.unit III
lll,

.Rumän.
do.
do.
do.

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. 8oden-Kr.

Sao Pauloß.-A.
Serbien Anl:95
liirk. St.-A. 03
do. 8agd.-A.
do. 4905. .
do. lose . ,

150.00b6
4X1
4X
4
6
4X1-

87 00b

Spor.
1903
1905
1880
1898

52 .500

94.40b

Ung. Goldrente4 93306 Dl
do. Kronenrt.4 90 40G -
do. Staats!. 97 3X 73 806 Fr
Sucar. Anl. 98 4X -Go
B.Air.StA.l 00L. 4X - c
do. do. Pes. 5 I03 10b Ha

Lissabon.St.-A. 4 79.400

Eisenbahn- Stamrii-lkilcn "ü
Alls. DLKIelnb.7 35 50ti m
Braunschw. Ld. 6 26 080
Crefolder. . . 3 01.256
Eutin-Lübeck. . 3X M
Halle-Hettst.LA 3 08256 e-
Lübeck-Buchen 8X 84 50b M
Mckl.FriedWüh 5X 13.25G
do. do. b 05 506

Kiederlausitz. . 3X 39 000
Nordh.Wern. LA 3S 74.00» ^Oesterr. Staats
Warsch.-Wien. 'X 200.25»
Mittelmeer. . 3,4
Prinz Henri. . 8i 14350b 5
Zschipk.Finstw14 277 756 p

■Eisenbahn- Prior.- Obligat n
Dux-PragerGid.3 76.706 d
Kasch.Odb.Gld. 4 93.25b d

do. Silb. 89 4 90.600 d
Oest.Ung.St.alt 3 81 OOB

tj do. Erganzgsn.
; do. Staats Gold

3
4

80 50b :
98 50B

Südöst.(Lomb.; 2.6 56.10»
do. Obi. Gele 5 99 401«;

ivangor. Domb 4X 93.25b
Mosco-Kursk 4 82.00b
0relGriasi89cr4 —

s; Süd-Westbahn4 88 60»
Xursk-Kiew. 4 89,701«)
Mosc.KiewWor4 88 901!
Mosco-Rjäsan 4 89.70«
Rybinsk gar
Süd-Ost 1897

4 88 40Ut
4 88.6Übi;

do. f898uk.Cfi 4 886übü
R Wladikawk. 91 4 8S30B

Anat.Eisb.-Obl 41 97 401»!
< do.Ergnz. Net 4) 97.606
,t« Ital. Mittelmee4

Tehuantep.G.A 5 100.700

*[ Deutsche Hypoth.-Pfandh.
Berl.Hyp.-Ban

bB do. VVIuk. 1
3 88.756

• 4 ,100.8015
» do. XIIIXIVI 4 99.601.6

do. lll IVuk. 1 4 sa.oobG
» do.VIlVIIIu. l 4 99 506
< do. 1uk. 191 3 91 806
>6 Brl.Km.0b.lu1 4 1100506
< ßr.-Hann. X 1 3Ü 35.0015
» du. XXVu.2 4 1100.596

chHyp.B.VII!
i. XVIIIXIX

do. li

Vill

do. u. 1913

do. unk. 06
do.Grdrtbr.il!

XVII
XI

do. do.

. v.07 uk. 17

do.

XVIII-XXI
;xV 1914

do. XXXXXXI
do XXVI1914
do XVIIXVIII
do XXIV1912
do.Kleinb.-Obl,
do. Komm.-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-Obi.
Rhein-W.S.ausl 4
do. do. Xo. 15

89 5056
59.751-6
99106

113 OOB
100.006
S9.5Ö5G
89.75t»,

100.0056
90 006

100 256
92 506
89.756
96 9056
99 006
98 5050
98 9056
99.5056

100.0016
3X( 9 .506

100 00
90756
93506
97 80G

4X114 MG
' 98.50b

89 606
98 7056
98 706
89 006
99 806
38756
89
89 396
90.506
96 401-6
88.2056
98 806

8»I-6
98 90>»;

101>06
93 255
90 0956
98 506
88 8üu;
99 106
99.251»!
99.25« ;

100.251».
92.53>
89.736
89.75.6
98.066
94 30.

100.3016
94 338

101.006
99 006

3X| 89.706
90.006
98.5016
98.896

.do. XI0. 1814 | 9850,6
i. do Xnu.2ffl 3X1O0.M6

Sachs.Bodenkr SX 91.506
Schles.Bcdk.Pf 4 | 88.4016

de. do. 3» 89.401,
Westd.Bodkr. X 4 | 99.B06

do. do. Illl 3X190 206

3X

Bans-Aktien

Barl. Bockbr.
Böhm. Brauh. .
Schö.ieb. Schl.
.SpandauörBrg.
Schulth. Brauer

armer Bankv.
Berg.-Märk.ßk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-8. A
Brasil.8k. f.Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
BrsI.Disk.B.abp
Comm.o.OiskB
Oarmstädt. ßk.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.6k. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Krod.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyo.-8k.
Hanno». Bank.
Hildeshoim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
leipi . Kred.-A.
Ub.Komm.-8k.
Magdeb.Bank».
MärkischeBank

6^,125 001)0
8*155.00I)U
1 16410h
6^ 122.60b

175 000
115.256

8J*171.00b»

Mckl.Hyp.u.W.Btlö OÖbHBl
Mckl.Str. Hyp
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteld. Bodkf.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Mationalb.f. Dt
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.8d.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus.
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank
Rhein.Disk.Ges

169 256
116.106

6 .̂123.406
‘ 257 60b
5Ö117 00G
^157.506

135.30««
8^ 154.10b
8*163.751.6

173 006
178 50U1
148 00b

' 170 750
124 COK
132.25(3
168 5Lb
133.25(3

Boch. Victoria.
öortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Vietoriab.

GermaniaOrtm.
Harkul. Brauer.

elerSchiossb
Leipz. Br. Rieb,
tindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Löwenbr. Ortn\.
MüserBrauerei
Schlegel Br
Schöflerhof Br.
Wickül. Küpper

5X113 256
103 756

105 COG
146 506

5!»104 301)6
6\ 123.006
‘ 125.00G

99.00bG
123 20bÜ
120.756
124 25G

756120.25G
129.606
161.758

98119400"6
6 121506
0 76.106

160.506
140.90b
127.2516

do.-Wstt.Bodkr8^ 167.40b
Russ.B.f.ausvvH
Schaatfh. Bnkv.
Schies. Bank».
Südd. Bodenkr
Westd. Bodnkr

10 149.75U
78134 60b
n  153.00b

7^ 156 25bG
WestfLippVerB5 |100.50bG

indystrie-Aktien
Berliner Brauereien

Auswärtige

lljOObG
143 906
2748806
131 75G
257.60bG

Aceumulat. Fab
Alfsld-Gron. Pp
Atlg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind
Anglo-Contin. .
AnhaltarKohlen
Ankrw.Hengstb.
Apletäpck6gb.
Arsnberg de.
Balckc Bochum
k.f.Spiitu.Pr.

8srgm. Elekti.
8srg.Mark.lnd,
Bert Elekt.-W
do. Maschb.

Bielsfeld Msch
Bisniarckhütte
BochumerBg».

15 288 081-6
113 60U,
264 60b

12 219 506
12 190.50b
7X117 03B

do. Gussstah| 12X2? l .75bG
8ösp«rdeW»w. '
Braunk.u.Brik.l'
Braunsch»Jute1

do. Kohlen1
Breitend. Com.
Bremer linol. .
do.Wollkamm. >

Carolineb.Offl. ,
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V. 3
do. Gasu.Fielet.
Cöln-Müs.Bgv*. .
Concordia Bgb. 1
Consolidation. >
Crällwitg. Pap. 1
Oelmenh.Linol. 5
Dessauer Gas.

. ..Gebers.81.8.
Dtsch.Gasglühi
do.lux.Bgw.V.
do.WaltuMun

Donnersmrckh.
Oüsseld..Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papierf.
ElkkUnt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
Essener Steir.k.
Flensb.Sehivfb.
Freund Masch.
FristeriRossm
Gelsenk.Bergw:
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A
Gcrrosh.Glas.h
Gee.lelklr.ilnt.
Gildomeist.Wkz
GladbachSpirtn
GprlitrerEisnb
Hiberm.Kuck
lagen, Gussst. 0
lallesche Msch30
Hannes.Masch,
Harbg.-WienG.
Hark.Briickenb.
do. Betgb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisern*.
Kerbrand Wgg.
HolmannWgut
Höseh.Eis.u.St.
Rechst. Färb*.
Jlse Bergbau.
Kali*.Aschersl.
Kattowiti.Brgb
KöhlmapnStrk
KönigVfilh. k»
Königsborn. . . -
Körbisdorl.ZcklOX
Gebr. Körting.
Köpperb.SShn
Kytfhaoserhütt.
Lapp,Tiefbohr,
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leonhardt Brk.
Leopold-.Grebl
Leopoldshall.
Löhner!Masch
Ld*. Löwe&Co.
Mark.Wstt Bg*
Magdeb. Gas

173 60 »;.
663.00»,
184 öObt!
405 001»;
299 751-6
163 791-6
241.80b
1r850b
207 OOB

Magdeb.Bsrgw.35
Mannosmannr.
Marrenh. Kotz
MarkPortl.Cem
Massen.Bergb.

MühleRüningnNähmKoch
NeusBod.-A.-G

27 489 001-6
Niederi.Kohlnw11

16

498 50b
88.506

187.90 ■
78591-6

166 75h
161.00G
141.500
294.501»
100.75"
18150b
5940b

113.101»
247.00b
175.251»
126.0SG
117.006
271.00,n

45 90U
61 25b

413.006
, 267 251»
OX144.75b

126 756
16160»
173 6b»
13800b
167 251»,
145.80dl!
719 00»
311501»
53»00»
445.756
182.00,«
241.50»
331.006
235.25«
205.905
145.10»
130.50« ,
221.OOB
243.00b
70.50»

193.2000
163:00»
143506
126.00»
98 00»

120 256
278 006
122.10»
110.00»

Xordd. Viofikm
Ohschl.Eisb. 8.
do. Eisen-Ind,
do. Kokswerk,
do. Prti.-Cem;

Oppeln.Cem.W
OrenstiKoppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Rasensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rb.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert
Sachs. Gussst.
SalineSalzung.
Sangerh.Msch.
Sehimisnh.Cem
Schies. Cement1
do. Zinkhütte

Schub.ASalzer
SchuckertElekt
Schulz-Knaudt0

508 .006
202 50»
125 .25»
107 50B
15830»
338 00»
203 006
138.50U6
195 75»
147 OOB
95 50»
82 088

174 83»
171 25»
151 5-956
206 50»

97 .90bB
246 50b

15

11 003
329 60b
152 10»
175 50»
190 70b
167 00h
130 00« :
151.50»
261 SOG

7X124.506

SiemensGlae-l.
Stern. 4;Ha!ske
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan11
Stodick& Co,
Stoib. Zink-Ak!.
TeckienbrgSch
ThaieEisenbütt
Leonh.TietzAG,
Ver.ch.fb.Zeiti
do.Cöln-RttwP.
.do.Mtllsr.llaller 11
de.Nickelwerke
do. Zyp.äWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt4 Wolf .
Vorwohl.Prtl.C,
WarstGrub.VA.
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
Westlalia Gern.
Westf.Drahtind6
do. Orahtwerk10
do. Kuplerssk.l 0

Westf.Stahlwrk
WickingCement
WickrathLeder
Wiel.ÄHardtm.
WilkeGasom. .
Wilheimshütte.
Witten. Gussst
de. Stahlröhr.

Zeitzör Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Klnb
AllgBl.Omn
do.tok.uSt
Ech.GelsSt
Brnsch. St.
Brest EU.
do. Strssb.
Cassel.Stb

. Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Opi.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

193 00!«
154 00G
147 506
409 75B
317 00b
155 90b
123 00M!
242 50b
233 80b
100756

114.25b

164 10»
95.00»
50.256

241 256
223 75b
148.50 «,
100 50 .

10 201 006
140 00»
1-8 75»
184.50b
101.006

190750
186.506
110756
103006
98.10M

185.00«
238.50b
277.00M
11750M

7X151.00)1
‘ 17100«

15695b
6X140.006
6X135OOB
Sv.125.50Q

4X110.006
5X191.906
8X13190b
“ 13075a

18660b
3X 39.50b
8X1170503
* 185008

93.75b
64006

Obligat, indist.Sisaistl
Allgilekt.-Ges. 4Xi0225u
Dortm. Un. 10G'3 100.200
German.Schff2 ‘4 100Ö0G
FKruppscheObl•4 9925b
Laurahütt» . . *4 9700b

1NeueBod.-Ges. 4 94,13b
Siem&HIsk.kv3 4 9952C-
Landbank Obi. 4X107.25b

Wechsel-Karst
1 Amst.Rott 81. 4 --

8rüss.u.A8 I. 5X
Kopenhg. 81. d
London. 81. 4 20.51b

J Neuyork.vista
Paris . . 81. 3X91.475t
Wien . . 8T. 5 84.8211-

6 Schweiz. 8 T. 4
Ital.Platz 101 5X

6 Petersb. . 8 1. 4X
Bold. Silber, Bantoote»

20-Franps-Stücke
Sovereignsp. Stück
N.Russ.Goldp.lOOr
Amerikan. Noten.

16.27b
2050!

R21675!
4.205t

Belgische Noten
S*iEngTischeBankn.1L.

Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not lOOKr.
Russ.Noten

20.511
81.50)

169.35!
» 84.35!
100Rbl.l2l6«

Wilhclmstrasse 22 lEcke Friedrichstrasse.Oeposifeokasse Wiesbaden.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte.

Bankgeschäft

Co
Iz&nggaNip ltt — W A 4i2 WA DES — - c ». 51 n . 7 «i »>

halten sich zur Besorgung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

unter Zusicherung sorgfältiger und billiger Bedienung bestens empfohlen.
Goto Kapitalanlagen stets vorrätig.
Vcrmilt uns aller  Zeichnungen kostenfrei.
Veriosnngskontrollc bei der Coaponseinlösnng.

Neues Staiilpanzergewölbe im Kellergeschoss mit vermietbaren
Schrankfächern (Safes) unter eigenem Verschluss der Mieter.

(Preis per Jahr Mk. 15.—, 10—, 8.— und 4.—.)

öbel auf Sfredit!
B

SpezialitSt:
Lieferung kompl.

Wohn.’Einrishtungen
nnd

Braui -Auos ' attung.
von 150, — M. an.

Zimmer-Einrichtungen
von 84 — M. Anzahlung 6 .— M.
1 kleine Wohn.-Einrichtung
von 130 .— M. Anzahlung 12 — M.
1 eint. tAlahn.-Einrichtung

von 2 60 .— M. Anzahlung80 .— M.
1 bess. Wohn.-Einrichtung

ca. 330 — M. Anzahlung 25 .— M.

Herren -Paletots,
Ulster und Anzüge,
Damen -Kostüme,

Blusen,Böcke ,Pelze
geringerin gröster Auswahl bei

Anzahlung.
Abzahlung wöchentlich 1 M.

1 Bettstelle mit Matratze
Kleiderschrank»
Vertiko»
Sofas
Spiegel
Spiegel schränk»
K' mmodeu
Kiichenschränk«
T ’sche , Stllhl»
Teppiche
Kinder- u. Sportwagen

Mark
Anzahlung

an

Beamten n»Kunden erkalten alle V̂aren
ohne Anzahlnng.

Abzahlungen nach Ueberelnkunft.

Besichfigen Sie bitte meine Möbel-Ausstellung ohne jeden Kaufzwang.

Wiesbaden
41 Friedrichsfr. 41J . Wolf

früher 33.
Grösstes nnd vornehmstes Kaufhaus mit Kredit -Bewilligung.
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Lin dämonischer Charakter.
Aoman von Alfred  Sasse « .

(S. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Charlotte — Charlotte — um Gottes wil-

wir sind noch kein halbes Jahr verhei¬
ztet und du sprichst in solchem Ton mit dei-
^ 'Mann ."

n Kch möchte gern hören , was du mir zu sa-
#en Saft - bitte - «

Mit brennenden , flackernden Augen sah
n  auf das schöne Weiib nieder , das da in den
«eichen Gewändern so lässig hingestreckt lag.
und es war sein Weib . Und er liebte sie mit

der Glut , die sich ihm , dem weltfremden
Mehrten . der bisher nichts gekannt , als
seine Bücher, vor einem Jahr plötzlich als
Me ,̂ quälendes Gift in die Adern geschli¬
chen hatte - . . Und nun waren lange Wochen
vergangen, daß er nicht einen Kuß ihr auf
t,ie Lippen drücken durfte . Und Tag und
Nacht hatte ihn die Sehnsucht danach verzehrt,
jie ihn von seinen Büchern immer und immer
«jeder fortgetrieben — hinaus ins Freie , wo
er sich todmüde lief , um dann zu dumpfem
Schlaf in die Kissen seines einsamen Lagers
zu sinken.

Heute war er mit dem Entschluß gekom¬
men, eine Aussprache mit ihr zu verlangen.

Er wollte von ihr hören , ob er auch in
Zukunft so unsäglich weiter leiden und dar¬
ben solle, oder ob ihrem abwesenden Beneh¬
men nur eine Laune zugrunde liege, viel¬
leicht eine Verstimmung, die er, ohne cs zu
wissen und zu wollen, selbst heraufbeschworen.

Jedenfalls wollte er klar sehen . So
konnte es nicht weiter gehen . Er fühlte , daß
er an diesem unhaltbaren Zustand zugrunde
gehen müsse.

Und nun fand er sie kälter und abweisen¬
der, denn je. Ihr kaum versteckter Hohn
brannte sich in sein zuckendes Herz ein , rre-

selte wie flüssiges Feuer über seinen ganzen
Körper hin . —

Aber er meinte sie auch nie so schön wie
heute gesehen zu haben . Der Lampenschein
fiel rotgedämpft auf das seltsame Rätselge¬
sicht, auf die zierliche Gestalt nieder , wie sie
sich in den Lunten Decken so wohlig zu
strecken schien - da waren all die ruhigen,
vernünftigen Worte verweht , die er sich
vorher zurecht gelegt - das Blut schoß
rhm zu Kopf.

Er beugte sich plötzlich nieder zu dem schö¬
nen Weib und riß sie an sich und preßte die
Lippen in wilden Küssen auf ihren zarten
Hals.

Charlotte mochte diesen Ueberfall wohl
nicht erwartet haben von dem stillen , scheuen,
ungelenken Gatten . Sie war einen Augen¬
blick wie betäubt . Dann aber stieß sie em¬
porschnellend die schwächliche, haltlose Gestalt
zurück , und während er taumelnd auf dem
Fußende des Ruhebettes zusammenbrach,
stand sie zu dessen Häupten , bleich, mit fun¬
kelnden Augen.

„Tier du !" zischte es von ihren erbliche¬
nen Lippen . „Wie ich dich hasse!"

Er hatte ihre Worte wohl kaum gehört,
wenigstens rührte er sich nicht unter dem
Peitschenhieb . Der Kopf war ihm tief vorn¬
über gesunken.

Endlich stand er langsam auf . Charlotte
verharrte noch immer regungslos und hoch-
aufgerichtet dort am Kopfende des Ruhebet¬
tes und blitzte ihn an mit den großen , zor¬
nigen Augen.

Ein Zittern durchlief ihn unter der Ge¬
walt dieses Blickes . Er trat unwillkürlich
ein paar Schritte zurück, nach der Wand hin,
als sei es gut . einen Halt zu haben , wenn
plötzlich die letzte Kraft aus dem schwäch¬
lichen, erregten Körper weichen wolle.

„Vergib , Charlotte, " stammelte er heiser.
„Es war häßlich und brutal , was ich da ge¬
tan habe . Und wenn du wüßtest , wie sehr
ich in letzter Zeit gelitten!  Ein Wunder ist's

nicht , daß ich einen Augenblick lang die Be -.
sinnung verlor — ich —"

Nichts an ihr . als er jetzt stockend inne
hielt , rührte sich, nur die Lippen , die lang¬
sam und leise , aber scharf wiederholten:

„Wie ich dich hasse!"
„Nein !" schrie er auf . „Sag ' das nicht!

Ich bitte dich um Verzeihung , ich will tun,
was du von mir verlangst , aber sage nicht,
daß du mich —" er vermochte das Wort nicht
über die Lippen zu bringen . Allein noch hef¬
tiger als vorher am ganzen Körper erbebend,
setzte er beinahe lallend hinzu : „Dann —
dann wäre ja alles aus —"

Und zum - ritten Male klang es unbarm¬
herzig zu ihm hin:

„Ich hasse dich!"
Nun mußte er wirklich mit beiden Hän¬

den rückwärts tasten , um sich an der Wand
-zu halten . Ein irres Lächeln ging über sein
Gesicht hin . Halb für sich murmelte er:

„Eine Frau haßt ihren Gatten , weil er
ihr zeigt , wie sehr, wie über alles er sie
liebt — wie kann das sein ? !"

Und seine erschütternde Frage traf sie.
Sie zuckte zusammen . Freilich nur , weil vor
ihrem inneren Auge plötzlich, in dämonischer
Lebhaftigkeit hervorgewachsen , ein Bild
stand , das einen wonnigen Schauer durch
ihre Glieder jagte . Wenn es vorhin ein
anderer gewesen wäre , der sie mit seinen ver¬
zehrenden Küssen bedroht hätte — jener an¬
dere , an den sie seit Beginn ihrer verloge¬
nen , freudlosen Ehe mehr denn je denken
mußte , — ah, sie hätte sich nicht gewehrt!
Ihre Lippen hätten ihm, heißer noch als die
seinigcn , cntgegengebrannt!

Und sie haßte den haltlosen , kränklichen
Menschen dort doppelt , weil er sich in Wirk¬
lichkeit an die Stelle des heimlich Ersehnten
gedrängt hatte!

Der arme Gelehrte mit seinen kurzsichtigen
Augen erkannte wohl kaum das immer wil¬
dere Haßfunkeln in den ihren , aber da er

mit jeder Faser seines Empfindens an das
schöne Weib gekettet war , fühlte er instinktiv
heraus / wie sie in dieser unglückseligen
Stunde die nervige kleine Hand ausstreckte,
um das ohnehin schon bis zum Auseinander¬
fallen gelockerte Band zwischen ihnen jäh und
unerbittlich zu durchschneiden!

Und in der dumpfen Hoffnungslosigkeit,
die sich betäubend auf ihn legte , rang es sich
aus seiner schmalen , angegriffenen Brust:

„Was — soll — nun werden ?!"
Er aber wartete , sich zu notdürftiger Samm¬

lung aufraffend , daß sie sprechen werbe . Von
ihr mußte er die Antwort hören . Sie nur
konnte das furchtbare Rätsel lösen, ob in sein
zerstörtes Leben jemals noch ein erträglicher
Hoffnungsschein fallen werde.

Charlotte schwieg beharrlich . Sie war an
ein Fenster getreten , hatte mit lässiger Hand
die Gardine zurückgeschoben und blickte in
die sturmerfüllte , sternenlose Nacht hinaus,
den Gatten scheinbar achtlos in seiner noch
tieferen , unheimlichen Nacht hinter sich allein
zurücklassenö.

Da aber empörte sich die nieöergetretene
Manneswürde in dem ungeschickten, scheuen
Gelehrten plötzlich . Mit einer verzweifelten
Kraftanstrengung richtete er sich aus seiner
zusammengesunkenen Haltung auf , fast dro¬
hend griff seine Rechte in die Luft und «ballte
sich. Ein tiefer , röchelnder Atemzug , der ihm
aber Erleichterung zu bringen schien, hob
seine Brust . Ein zweiter , ruhigerer folgte.
Dann trat er rasch auf das schöne Weib im
schleppenden Gewand zu und faßte nach ihrer
Schulter.

„Ich habe dich etwas gefragt, " rief er
rauh . „Und ich bin nicht gewillt , dein verächt¬
liches Schweigen ruhig hinzunehmen —"

Sie wandte sich langsam.
„Wer sagt dir , daß mein Schweigen ver¬

ächtlich sein soll ? Ich meine nur , daß du dir
deine Frage ebenso leicht oder ebenso schwer
selbst beantworten kannst , als ich cs ver¬
möchte."

„Mmosa"
Eleganter Damenhalbschuh

von 36 bis 42 Mark4.93

M-er-§tiestl
weiches Boxlcder

27—30 Mark 3 .3 » 31—35 3 .93

Eleganter Damen-Stiefel
Mark 3 .3 » , 3 .3 » , 6 .3» , 7.3»

herren-Stiesel
Mark 4 .93 , 3 .3 » , 6 .3 » und höher»
Echt Goodyear-Welt Mark lv .3».

Mmzer Sdjul|ba?ar M.
Mmrktftr. 25 * — Telephon 4283*
Wiesbadens leistungsfähigstes Schuhhans.

31327

Nur1Mark!I
das Los der beliebten W

MuiW liiliR
Glinst . tSewinn-

aussichten!
Ziehung sidier IS. Novemb.
Gesamtbetrag i. W.

40000 m.
I. Hauptgewinn

10000 m.
•4 weitere Hauptgew.

13300 m
u. 1383 Gewinne

16700 m
*us. 1400 Gewinne

40000 m.
.Los ä i mk.
. Lose 10 Mk. Porto

und Liste 25 Pf.
empf. Lotterie-Untern.

ÜÜflf, strias£urg
Tn.Langestr . 107. ’
« Wiesb. : C, Cassel,
KirChg40,Marktstr .l0,
Hp a Ŝen’ Kirchgasse,
“■Linkes,Nachf.(F.335

fessr**'*•*'!
Industrie.

" Industrie,!
Magn . - b

319574t OJ

Kirchner
»^ «'Oaner Straße 2.

**Tt3.90  Sn!. pet  Zentner schonan frei Sans.

Verlangen Sie nur:

M ' ■ ■■
29963

in Taben and Dosen.

ile EtoisAe Werke man
„Nachahmungen weise men zurück“.

Charlotten bürg , Salznfer 16.
Abteilung Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

)tv76

Brennholz
gut trocken.

Anzündeholz Sack 1 Mk.
Abfallholz Sack 8V Pf.

J. & W. Rossel,
Säge - u. Hobelwerk. Tel . 3494.

9864

Straussfedern-
Manufaktur

i Blanck i
Export Engros Detail

Friedrichstr. 39,
I. Stock,

Ecke Neugasse«

Beste iibiI«Ae
Bazngsqoella. ...»

NB. Federn , Pleureusen.
Reiher, Boas etc. werden
gewaschen, gefärbt und

wie neu hergerichtet.

Z 2

£ „ö- 0 '
.2 * in j* -i
C * • '

:jss*N '“ 'ö>2 *̂

J elfem rakei Schneesternwolle liegen
Strick - u. Häkelanleitung

| und Mustervorlagen gratis beiJ
zur Selbstanfertigung von Sportkleidung

für Erwachsene und Kinder!

SternwoII-StrDmpf-a.Sockengarne
sind die besten und im Tragen die billigsten!

i,u, !,»-!>!»ittiti iifluiek linii>it, nur ir, (luiit.
Sternwoll-Spinnerei, Altona-Bahrenfeld.

Elegante
Wohnungs-Einrichtungen

Komp !. Herrenzimmer — Speisezimmer —
Schlafzimmer - Ledersosaö — Klubsessel —
Teppiche — einzelne Möbel liefern wir in modernster»
gediegenster Ausführung untlr strengster Diskretion zu
Original-Katalogprcisen. Um jedem Gelegenheit zu geben,
«ein Heim so schön und bequem als möglich
zu gestalten, gestatten wir solvente » Käufern

den Kausbetrag
gegen Vergütung von 5»/, Zinsen in Monats - oderQuartals -Raten

zu tilgen. Kat ' oge  werden nicht versandt - Kein
Inkasso durchB >te«. Versand nach ganz Deutschland.
Man verlange den kostenlosen Besuch unseres Vertreters
behufs Vorlegung von Zeichnungen, Entwürfen etc
Mit Angabe der genauen Adresse. C. 12

Möbel - Versand -Haus Alfred Sachs & Co .,
Berlin SO., Köpenickerstrasse 126 a.

S. 31

Unsere Mandelmilch -Pflanzenbutter -Margarine

w
Saneila“

wurde auf der Internationalen Kochkunst-Ausstellung
in Frankfurt a. M. mit dem _ .

grossen Preis
ausgezeichnet.

Saneila alleiniger mit Mandelmilch hergestellter
vegetabiler Butter - Ersatz besitzt alle Eigenschaften
und Vorzüge wie Naturbutter und ist besonders ge¬
eignet zum Brotaufstrich.

In den einschlägigen Geschäften zu haben.

Sana -Gesellschaft m b.H.,Cleve
Fabrikhiederlage Frankfurt a. M.

Krosse Friedbergerstrasse 89/31.
Telephon No. 10042, H. 298

.»«■der kann tiii -3 .» Ff . 1 Pfand Fleisch essen.
i- Schwcincklcinslcischbestehend aus sieischigen Nivven. Köpfen,
Beinen. Schwänzen p. o. garantiert tierärztlich mitcrsucht, sailb?
inländische Ware in Kübeln von 30 Pfund an p. Pfund 2o Ps.,
Poükolli entbaltend 0 Pfund 3 Mk. i“ flcf. SchweinskSvfemit
voller ftettbade Pfund 4ü Pf ' ' -> knochenloses Schweinefleisch
gekocht und konserviert in »-Pfund -Dosen, v. Tose 5Mk. Alles
ab bier v. Nachnahme. Nichtgefallendes retour . H. 288

Alb. Carstens , Altona 43, Cimsbüttlerstr . 83.
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„Gut , dann will ich dich etwas anderes fra¬
gen . Hast du mich überhaupt je geliebt ?"

Ein seltsam eherner Klang war in seiner
sonst immer krankhaft gedämpften Stimme.
Und ein zwingender Klang.

Ein so zwingender Klang , daß ihre weg¬
gewendeten Augen sich zu den seinen auf¬
hoben . Eine leise Unsicherheit zeigte sich in
den wundersamen Sternen . Ein wenig Be¬
klemmung verursachte es ihr doch, daß sie
nun ein entscheidungsvolles Wort sprechen
sollte. Wenn sie cs zurückhielt ? Wenn sie
mit einer gleichgültigen , glatten Phrase über
den gefahrdrohenden Augenblick hinwcg-
schlüpfte?
* Da hatte er schon erraten , was sie dachte.

„Suche nicht, mir zu entschlüpfen " rief er
fast gebieterisch . „Es ist besser, ich gebe meiner
Frage eine andere Fassung . Weshalb hast
du mich geheiratet ?"

Sie wagte mit blaffen Lippen einen ver¬
zweifelten Scherz.

„Das klingt ja beinahe , als hätte ich dir
einen Antrag gemacht"

„Spiele nicht mit Worten . Gib mir die
Klarheit , die ich brauche . Die ich haben mutz
- haben will ! Will - ja !"

„Glaubst du wirklich , ich bin eine Frau,
die sich einem Zwange beugt ?" fragte sie kalt
und reckte ihre zierliche Erscheinung.

„Dein Wahrheitsgefühl mag dich zwingen,
ehrlich zu sein . Wenn du es noch sein kannst
— wenn unsere Ehe nicht vom ersten Tage an
eine Lüge war — eine Lüge von deiner Seite!
Das will ich wissen !"

In trotzigem Spott wiegte sie leicht den
Kopf.

. Mann  es nicht möglich sein , daß wir uns
Beide in einander getäuscht haben ? So etwas
kommt ja wohl vor —"

Es schien, als habe er ihre Worte garnkcht
gehört . Das spöttische Wiegen ihres Kopfes
war es . das ihn plötzlich außer sich brachte.

Eine dunkle Röte schoß ihm ins Gesicht. Seine
Lippen verzerrten sich. Wie «in heiserer Schrei
sprang es darüber hin:

„So sage mir doch, daß du mich meines
Geldes wegen geheiratet hast !"

Er hatte ihr mit seinen Worten einen
Schlag versetzt , wenn er auch tausendmal
Recht hatte . Sie mußte ihn wieder schlagen.
Ihr Blut zwang sie dazu . Höhnisch ver¬
setzte sie:

„Dein Geld ! Hätte ich gewußt , aus wel¬
cher unlauteren Quelle es stammt —sie  hielt
inne und hätte die Worte gern ungesprochen
machen mögen.

Anton sah sie erstaunt an.
„Was - hast du — da gesagt ?"
Charlotte irrte nervös durch das Zimmer.
„Ah nichts ! Ich habe dir doch mitgeteilt,

daß mich Kopfschmerzen quälen . Du hättest
darauf Rücksicht nehmen sollen —." cs war
ihr im Augenblick ganz entfallen , daß sie ihn
kurz vorher spöttisch aufgefordert hatte , un¬
geachtet ihrer Kopfschmerzen sein Anliegen
vorzubringen-

Der Gelehrte dachte jedoch nicht daran , ihr
diese Inkonsequenz vorzuhalten . In rauhem
hartem Ton rief er:

„Ich will wissen, was du mit Leinen Wor¬
ten gemeint hast ! Vaters Geld stamme aus
einer unlauteren Quelle , hast du gesagt . Du
wirst mir Las beweisen ! Auf der Stelle be¬
weisen !"

Sie duckte sich im Auf - und Niederschreiten
ein wenig , suchte nach einem Ausweg , aber
ihrem sonst so erfinderischen Kopfe wollte der
rettende Gedanke nicht kommen.

Plötzlich fühlte sie das Gelenk ihrer Rech¬
ten in den knochigen Fingern des Gatten
wie in einen Schraubstock eingezwängt . Es
gelang ihr nicht , sie zu befreien . Sein fahles,
von roten Flecken unheimlich belebtes Gesicht
war dicht vor dem ihren , durch die Brillen¬
gläser flammten die sonst so matten Augen,
deren Farbe sich kaum je recht hatte bestimmen
lassen , tiefdunkel auf sie ein.

Und er keuchte:
„Mir tue an , wozu du Lust hast, aber

meinen toten Vater sollst du nicht beschimp¬
fen ! Sage also , was du meintest ! Und
wehe dir , wenn du leichtfertig und zynisch an
dem guten Namen des Toten gerührt —"

Bei dieser Drohung lachte Charlotte kurz
auf.

„Laß los — du sollst deinen Willen
haben ."

Im Grunde genommen — was lag daran,
wen sie ihm von ihrer Entdeckung Mitteilung
machte ? Es handelte sich um eine seltsame
Geschichte, in der viele nicht einmal etwas
Strafwürdiges erblickten . Üeberdies lag die
Sache um viele Jahre zurück und konnte in
ihren Folgen heute kaum noch die Erben des
Verstorbenen besonders empfindlich treffen,
also auch ebenso wenig sie selbst und ihren
Vater , die sich zusammen über Antons Geld,
ohne dem Gelehrten irgendwelche eingehen¬
dere Rechenschaft abzulegen , nach Gutdünken
verfügt hatten.

Charlotte deutete in ihrer gewöhnlichen
lässigen Art auf das Tischchen, das am Kopf¬
ende des Ruhebettes stand.

„Schiebe die Bücher dahinweg — du siü-
best darunter ein paar Bricfblätter von der
Hand deines Vaters . . . Ich wollte vorhin
dort in das alte Schrcibpult etwas einräu¬
men — und durch Zufall entdeckte ich die Blät¬
ter in einem Geheimfach . Sie enthalten eine
Art Bekenntnis —"

Mit unsicherer Bewegung folgte Anton
dem Geheiß seiner Frau - Jetzt hielt er die
Blätter in der Hand . Er stand gerade unter
der Hängelampe . Aber nur einen einzigen
raschen Blick warf er auf die enggekritzelten
Zeilen , er überzeugte sich nur , daß sie wirk¬
lich von der Hand des toten Vaters hcr-
rührten.

Dann atmete er tief auf und sagte müh¬
sam:

„Ich will das — das Bekenntnis , wie du

es nennst , in meinem eigenen Zimmer ^ F
Wir sprechen dann weiter darüber —"

Er ging langsam nach der Tür , währ^
die junge Frau nach einem Flacon griff, J
ihrer Stirn , die jetzt wirklich schmerzte, z.
Wohltat eines Eau de Cologne -Bades
werden zu lassen.

(Fofisetzung folgt .)

- --

Im Jlitjm auf rinttt ZA,,
glaubt mancher zu fangen , der sich zux
Ankauf einer Nachahmung von Scor .»
Emulsion verleiten läßt , die billiger aber
„eben so gut " sein soll. Der

Irrtum
stellt sich indes bald her¬
aus , wenn man gewahr
wird , daß nur die äußere
Verpackung diese aller,
dings bis an die Grenze
des Erlaubten , nachge¬
ahmt ist, denn der In¬
halt , Scotts Emul¬

sion selbst, kann nicht nachzcahmt werden,
weil Scotts Emulsion die einzige nach
dem Scottschen Verfahren hergcstelltc,
seit 35 Jahren bewährte Lebertran-
Emulsion ist. 31341

Tarn« nur die echte Scotts Emulsion.

9m «St mit Meter
Warle —demFischcr
— dem Garantie»
zeichen des Scott»
l» en Berlatzre- rl

mmj

Der Einkauf in erstklassigen Häusern, sowie mein großer Umsatz ermöglicht mir, meinen Kunden für wenig Geld nicht geringe, sonder « prim « gut « Ware zu verkaufen.

Irr Auswahl und Qualität auf der Höhe stehend.
Ich offeriere:

Herrerr-
Daucrhaster Sonntagsstiefel . . . .
Weiches Rindboxlcder, Schnür -,

Schnallen- oder Zugsticfel . . . .
Chevreau mit Lackkappe. . . . . .
Boxkalf auf Rand genäht.
Arbeiter-Schuhe und Stiefel mit und

ohne Nägel, in sehr großer Aus¬
wahl . von

KinderDamen
Kalbinstiefel, 25—28
Kalbinsticsel, 27- 30
Kalbinstiefel, 31—35
Schulsticfel, 25—26
Schulstiefel, 27- 30
Schulstiefel, 31 - 35
Boxkalf, ‘25—26
Boxkalf, 27- 30
Boxkalf, 31 - 35
Kinderschuhe. . .

Wichslcderstiescl. .
Eleganter Stiefel, mit u. ohne Lackkappe
Boxkalf, schicke Formen.
Boxkalf-Stiefel, elegant.
Boxkalf-Stiefel mit Lackkappcn, Derby
Boxkalf-Rahmcnarbcit.
Goodyear Welt.

| Umtausch gerne gestattet.Schuhe für empfindlich« und extra starke Füße
für Damen und Herren stets aus Lager.

Conlanteste Bedienung.

Es kommen nur ausgcprobt gute Oualtäten zum Verkauf für die ich weitgehendste
Garantie in Bezug auf Haltbarkeit übernehmen kann.

Borschristömäßige Militär » Zug - und Schastenstiesel.
ME * Mache speziell aufmerksamauf einen jetzt cingctroffcncnRicienpostcn Haus¬
schuhe u . Pantoffeln in Leder. Filz und Kamelhaar, zu ganz billigen Preisen.
Sie finden eine erstaunliche Auswahl in Luxns -Schuhware « , Marke „Silvana"

und sonstige erstklassige Fabrikate, in apartesten Fassons.
Ferner doppelsohlige Jagd - und Touriften -Stiefel mit Kork -Zwischeu-

sohlen zu bekannt billigen Preisen.

Markt-

. >. >—»  Telephon 1894 . - i > >
Verkauf im Ladcu Parterre , sowie im Hauptlager 1. Stock.

Gcschästsprinzip : Großer Umsatz, kleiner Stutze». 31326
Günstige Gelegenheit sür Wiedcrverkäuscr . Spezialität : Vom Guten daS Beste.

i

Winter -Kartoffeln
Industrie . Magnum bonum

treffen lebt täglich ein. 2ises
Kartoffelhandliing Cb. Knavo.
Zahnstrahe 42 — Tel.

H

Los nur 1 Mark!
IO« und II.
Mo*br . cp.

I.
Ziehung

Schweidnitzer

otterie
dar Gewerbe Ausstellung19»1

8169 Gewinne im Werte r . M.

128000
140000
120000
LoseäiM..rr «in

4.80 M.\10 U Tauad,
durch das General - Debit

CKröser
ECrilllW8 ™. 93 a'
sowie alle durch Plakate¬
kenntlichen Verkaufsstellen

Telegr .-Adr . : „Goldquelle “ .
In Wiesbaden bei : Carl
Cassel , Kirchgasse 25, Und.
Sfassen . Bahnhofstrasso 4,
J . Slassen , Kirchgasse 51.

Z. 41

hat sich nur eine Marke Korn-Kaffee und
zwar Seelig's kandierter Korn-Kaffee bewährt.

Die kluge Hausfrau verlangt daher aus¬
drücklich dieses horvorragende Fabrikat.

F. 323

Äiidi's DMatkß-ZchimM
(nach Kölner Art)

ein sehr wohlschmeckendes, würziges Roggcnschrotbrot, regt die Darm¬
tätigkeit an. 31350

Niederlage bei: triedr . Groll , AdolfSallce, Ecke Gocthe-
straße und Aag . Kortheuer , Ncrostraßc 26.

In Biebrich r F . Schaciderhtthn , Rhcinstr. 11—13.

Tapeten-
lauft man nirgends billiger als

Rheinsü. 66. W
K.Scharhag. *ST

Allein
massgebend

für Ihre Wäsche, — den
Stolz der Hausfrau —

ist

das moderne selbsttätige Waschmittel*
Benutzen Sie nichts anderes mehr,
denn die hervorragenden Eigen¬
schaften werden auch Sie entzücken.

SEIEOb

puaje pro V, Pfund nur 50  pfj-
* > . - n V » n ii 25 »*

in Originalpackungen.
OelwerkeJ. E. De Bruyn, Emmericha. Rh*

. Fabriken in
Emmerich, Termonde, Baesrode, Wien, Olten.

Generalvertretung und Fabriklager : J
Georg Abele , Wiesbaden , Dotzheimer Str.J

Telephon 823.
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'Zu vermieten.

Adolfs-Allee 27, 2. Etage. 8
M 9 iebr grobe Zimmer,
arobe Veranda . Gas und
clektr. Lickt. 2 Aufgänae.
alles nötige Zubebör, ver so¬
fort oder später zu vermiet.
Die Wobnung ist neuberae-
ricktet u. jederzeit einzusebcn.

' Näb̂ ® s._ 3729
Lnnggasse 26,1 . St .. 8 Zimmer-

Wobnung mtt Zentralbei-
ainia aut sofort zu vermieten.
Die Wobnuna eignet sick auck
sllr Penfionszwcckc. Näbercs
1. Stock recktS._ 3733

6 Zimmer.
AdoM-Allee 27. Hock-Part .. 6

bis 7 grobe Zimmer , grobe
gedeckte Veranda mit Vor¬
garten. Gas . clektr. Lickt,
alles nötige Zubehör , zwei
Eingänge, ver sofort zu
vermieten. Nah. Gartenbaus
1. Stock links._3728

Schwalbackerttr. 87, a. d. Allee
u. in freier , luftig , u. gesund.
Lage. i. N. 3 elektr. Haltest,
diverser Ricktungen. moderne
8 Zimmer-Wohnungen, mit
Gas. Bad. elektr. Lickt. Er¬
ker. Zimmer m. Holztäfelung,
versck. Balkons u. m. reickl.
Zubehör, z. verm. Näh. bei
Hoblwein. 2. Et . reckts. 3669

5 Timms, '.
Totzbeimer Str . 108. 5—6-Zim.-

Wohnungen mit reickl. Zube¬
hör billig ver sofort zu ver-31418mieten.

^tbestr . 14, 1.. sch. 5 Z.-W. in
Bad. Balk. u. r . Zub. sofort
zu verm. Näb. vart . 21419

Lorelevring 11. Neubau, scköne
5 Zimmer-Wobnung im 1. u.
Z. St . mit reickl. . Zubehör,
aus sofort »N verni. Näh.
daselbst oder bei Diefcnback.
Koebenitr. 31. 3. 3876

Luilenolad 8. 2.. 5 Zimmer mit
Bad, 2 Balkons , 2 Mansarden
n. Zubehör sofort od. iväter
zu vermieten._3724

MmPrchlU.
5-Zimmer-Wobnung mit Zu-
bebör für sof. oder 1. Avril
1812 zu vermieten. 21020
Näb. Nlieinstr. 119, 1.

Aikolasftr. 2V. 2. u. 4. St ., je
L Z^ rmer. mit Klicke.Bad. Kohlenaufzug, grobem
Balkon. Vor- u. Hintergarten,
ver gleickz. verm. Näh. Carl
Kock. Babnbofstr. 16. 3741

Hranienttr. 14. Vdb. 2. Etage.
8 Zimmer-Wobnung, Bnde-

7 zimmer. Gas vorb.. der Neu-
^ zeit entsvreckend eingericktet.

sofort oder später zu verm.
Bdb. 1. St. _3725

ilippSbrrgstr. 14, Privat -Zu-
gann Gartenweg Querfeld-
urabe zwischen 1 u. 3. zwei
ickone5-3im .-Woün.. ö. Neu¬
zeit, entsvreckend eingericktet.
Freie Lage. Südseite . Bad.
Balkon, elektr. Lickt. Gas.
Bleickvlab. v. sof. od. sväter
»u verm. Näb. in 2. Stock.
Es . 8794

->m «Mob, Avotbekc Siebert,
5 Zim., . Kucke.,Bad . Erker.
Balk "elektr 'Komenaufznm
auch kanni 6te ganze 1. Etage.
9 3tm. (für Arzt vassendi.

J 't vermietet werden. awtb
h Zimmer._

- ■*>~., Wohn.m. 4 Z.,
Kuckeu.^ lbeb.650M.,p .1.Okt..- L^rm . Näh, i. Laden. 81586

" ^ kchtstr. 36^4 Zimm.-Wobn.
« ■' Ätct- Anz ui . vor.-Ja k2 . Stock reckts. 31422

»IMcrftr . 36, 1.. sch. 4-Zim.-
Mb ». mit. allem Zubehör v.
N -?u verm. Näh. das. oder-L ütramstr . 17. Laden. 31422

TMeimcrttr . 78. Bdl,.. 4 Zim.-
Dohnuim. Küche. Kell.. Man-

sofort zu verm.
I - -E ^l 'art . daiell' s,.

4-Z.-W. leer od.
miifi _ 5i8i )

« "^ Adolsstr. 15. sch 4-Z -
^ELobii . sof. od. svät. Näb. das.31428

Rbeingauerttr . 2. zwei 4 Zim.-
Wobnungen, der Neuzeit ent-
ivreckend mit allem Komfort
eiliger.. ver sofort zu verm.
N. bei Kirchner, vart . 3698

Röderstr . 12. sch. 4-Z.-W. auf
sof. z. v. Näb. vt. 31433

Sckwalbackerstr. 52, 3. Et .. 4- u
S-Zim.-Wobn. mit Zentralb.
». allem  Znbeb . v. sos. z. v.
Nah. Emserftr . 2, 2. l. 21434

Sckwalbackerstr. 57. a. d. Allee
u. in freier , luftig ., gesunder
Lage. Nabe 3 elektr. Babn-
Halteüellen . Stadtzentr .. mod.
4 Zlmmerwobnungen m. Gas.
Bad . elektr. Lickt. Erker , zwei
Balkons 11. reickl. Zubehör,
billigst zu verm. Näb. bei
Hohlwein . 2. Et . reckts. 3659

Webergafse 39. Ecke Saalg .. 1..
4-Zim.-Wobn. per sofort od.
spater zu verm. Näb. im
Eckladen._ 31435

_ 3 Zimmer._
Adlerttr . 33,1 .. 3-Zim.-Wobn. in.
_ Kückever  sof . z. v. 21433
Aülerstri67j 3-Zim .-Wlz.v. 30498
Adolsstr. 1. linker Seitenbau

2. Etage . 3 Zimmer u. Zu¬
behör ver sofort zu ver¬
mieten . Näb. i, Sveüitions-
buro.  _ 31439

Aüelbeidstr . 83. Hth. v.. 3 Zim.
Klickeu. Zubckb. 0. sof. z. vm.
Nab. Adelbeidstr. 93, i . 31410

Bleickttr. 21, 3 Z.-W. ver sof.
zu verm . Näb. vart . 21442

Blrichstr. 27. Htb.. 3 Zimmer
u . Kücke ver sofort zu ver¬
niieten._ 31737

Blücherttr .19,8 Zim. u. K.m.Zub.
sof. od. sp. z.vm.Näh.pt. (31664

Blückrrttr . 26. 2.. 3 Zim.. Kücke.
Keller ver sos. z. v. 31444

Blückerstr . 27. sck. 8-Zim.-W..
Soiinens ... n>. Badeeinr . u. s.
Zub . sos. 0. sp. b. z. v. Näh.
1. St . fr. Kobler. 31445

Dotzheimerftr. 86
[&., 2 Dachwohnungen
itmnter mit Zudeb., im
nb. per sofort zu verm.

Näh . Vdb. 1. St . 31446
Dotzheimerttr . 63. Mtb .. 3 Zim.-

Wobnung . Kücke. 2 Keller, v.
sofort zu verm. Näh. Vdb.
1. Stock  l . 3889

«eite »
Pkilwvsbergstr . 12, 2. Stock. I

sehr .. schöne 3-Zim .-Wohi,..
vollitandig neu bcrgericktct.
mit Balkon. Keller. Man¬
sarde, ver sofort an ruhige
Familie zu verm. Näb. vart.
bei Holzev. _ 3795

Niehtttr? 6. Gtb. 1. u. 2. St ..
3 Zimmer u. Zubeb. ver so-
fort z» vermiet en. 3i46s

Seerobenttr . 24. Htb. vt. u. 3.
St .. 3-Zimm.-Wohn. zu vm.
Näh. Vdü. 1. r . 31199

Sedanttr ? 3. 1., gr. 3 Z.-W. sof.
zu verm. Näb. vt. 31470

Scdanktr. 5. Vdb. 2.. 3 Z.. K.
u. Zubeb. z. 1. Jan . z. vm.

_31399
3fharf>Jftr .3«, ®t..3 Z.u.K.z.vni.

Preis 360 Jl.  Näb . vt. 31471
Schulgatte 3. kl. 3-Zim .-W»h>r

»u ve rmiesen,_ 31472
Sckulgasse 7. 2„ » Z. u. K. 3147.1
Sckwalbackerstr. 77, 1. Etage.

3 Zimmer . Kücke und Keller,
das. Hinterbaus vart . grobe
belle Werkstättc evtl , mit 2-
Zim.-Wobn., auch können da¬
zu nock 3 Räume gegeben
werden, ver sofort oder svät.
Rah, vart._ 884«

Steingasse 25, 1., 3 Ziin .-Wobn.
m. Zub. ver sof. ob. sp. z. v.
_ _ 31474
Stiftftratze ÄV,

3-Zimmer -Wobi,. evtl , auck
f.geickaftl. Zwecke. Büro usw.
L 1,- Ja » 1912 z vcrm . Näb.« -tiftstr . 20 t.  Laden . 31907

Stiitstr . 21, vt.. 3-Zim .-Wok»i..
Mansarde . 2^ Keller. Klosettim Absckl.. Gas vorhanden,
alles der Neuzeit entspreck.
bergericktet. ver sofort oder
svater z. verm. Preis 760 M.
Rab. Gartenhaus vt. 3804

Scköne 3-Zimmer -Wobnunz.
Vdv.. nebst Zubebör billig zu
vermieten . Näh. Norkstr, 29,
2. l.. oder Mauritiusstr . 7. vt.
__ 31349
Sonnenberg , 3 Zimmer-Wolm.

mit Balkon, 1. Etage, per sof.
zu vermieten._ 5156

_ 2 Zimmer.
Adlerttr . 33. Vdb.. 2 Zim. Kücke

1. Nov. z. verm._ 3ii ô
Adlerttr .37,3 Z.-W. I . r . 5120
Adlerttr . 54. früher 48, Dack-

Wobnung. 2-Zimmer - und 1-
Ziminer -Wohiiniig mit Kücke
und Keller ver sofort oder

^sväter .. Räb . im Laden. 3858
Adlerttr . 57? 2 Z.. K. u. K. v.

sofort zu verm._ 31482
Adlerttr . 66, 2 Zim. Kücke sof.

od. später, billi g._ 31 tiq
Adlerttr . 67, im Vorder - und

Hinterhaus . 2-Z.-W. m. Zu¬
behör ver sofort oder sväter
zu verm. Näh, vart . 3882

Adolfttr . 12. Seiteub . Maus., 2
Zim . u. Kücke v. sof. z. vm.
zu 18 jl  pro Monat . 31S9S

Albrecktttr . 9, Vdb.. Dackwobn.,
2 Zimmer mit Zubebör. ver
sofort od. sväter zu verm. N.
KLiiiger im Restaurant . 13715

Bertramitr . 9. H.. 2 Zim. u. K.
sof. z.. vm. Miete 21 Jl. 9S81

Bertramttr . 11, Htb.. 2. St .. 3-
Zim .-Wobn. r. v. N. v. 3i4«r

Bertramttr . 17. Gartenb .. sch.
2-Zim .-Wobn. mit Balkon n.
sonstigem Zubehör v. sofort
zu verm . N. das. Büro . 31484

Bismarckring 7. H. v. 2 Z.-W.
zu vermieten ._ 31455

Dobbeimerttr . 83. Vdb. 3. St ..
2 Zim .-Woünuug , Kücke und
Keller. Gas vorhanden , ver
sofort oder sväter zu verm.
N. Dotzheimerftr . 96, 1. 38üo

Dobbeimerstr . 98. Mtb . u. H.
scköne2 Zim .. Kücke. K. sof.
z. v. N. Vdh.. 1. St . l. 31717

Toblicimerttr . 105. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb . u. Stb . bill.
zu verm._ 31492

Dobbeimerttr . 146, Vdb.. 2-3 .-
W. »1. Zubeb . ver sofort zu
verm. 3 >J u. 4uu N(. 299

Eckernkördettr. 5, Htb.. sck. 2-
Zim.-Wobn. ver sofort. 31404

Eltvillerttr . 16, 2Ä -W. v- sor.
—u-—iv-̂ Näb. Eing .,1 . r . 31495
Ellenbogcngasse 3. ^Htb. 1.. f=

Zim.-Wobn., neu bergericktet.
Gas u. Wasscr _a.  um ._ ^ 07

Ellenbogeng. 9.' 3. St . 2-Z.-WI
sofort._ 31901

Feldttr . 3, 2mal 2-Z.-W. lBdh.i
v. sof. z. vermieten . 266 Jl.
Näh vt._31499

Feldttr . 7, Frontiv .-Wobnung.
2 Zimmer und Kücke. Keller
ver sofort oder später zu vcr-
micte». Nä h. var t. das. 8846

Fcldttr . 19, Stb ., Tackw. 2 Z.
u. Klicke._ -« ovo

Fcldttr . 12, sck. L-Zim .-Wobn.
mit Zubehör im Abicklub.
64aS vorliand . Näh . Hinter¬
haus 1. St . 31859

Feldttr . 12. sck. 2-Z.-W.. Frtsv ..
herrl . Fernsicht, Pr . 276 Jl,

ver sofort z. verm . 3i5vo
»rcldttr. 15. Hinterbaus Man¬

sarde. 2 Zimmer und Kücke
ver sofort oder sväter zu
vermiete »._ 31873

Bleichttr . 13. Hth. Tchst.. 3 Zim.
u .K. a. al . od. sv. z. vm. 31486

Dobbeimerttr . 83. Vdb. 3. St ..
3 Zimmer . Kücke u. Keller,
Gas vorb .. ver sof. zu verm.
N. Dobbeimerttr . 96. 1. 3892
—»Zmerstr . 94, Vdh. 1. St ..
3 ZimmerMobn . mit Kücke
u. Keller. Gas vorb.. ver sof.
zu vcnn . N. im Metzgerlaü.

3894
Dobbeimerttr . 98. Vdh.. schöne

3 Zim., Küche. Keller sof. zu
verm. Näh . 1. Stock l. 31717

Dobbeimerttr . 165. Vdb.. 3-
Zimm .-Wobn.. mod. ausaest .l
billi g zu ve rmieten . 31447

Drudenstr . 8. 3-Zi-W. z. v. 31450
Göbenttr . 14.. 2. St .. 3 Zim .. 1

Mans .. Bad u. Balk., Erker,
2 Kell.. Speicher i. Absckl.. v.
1. Ja », evtl . 15. Dez. z. vm.

31.794
Helenenttr . 4. Vorderh . 1. St ..

3 Zim . u. Zubebör ver sofort
oder sväter z. verm. Näb.

_j ’. ckt.^ ötbC  t._ 31452
Sellmundftr . 30. 3 Z . it. K. z.

verm.  31979
Für Handwerker geeignet.

Hcrrngartenstr. 7. »t.. 3 Zim.
mit Kücke, Keller. Gartenb ..
v. Okt. z. verm. Näh. Vdb. 1.

Hermannttr . 28. 1.. 3 Zim . ni.
Zub . v. sof. od. sv. z. v. 31455

Hermannttr . 28. direkt a.  Ring,
Boderb .. schöne 3-Zimmcr-
Wobnung niit Zubeb. v. sos.
sofort zu vermieten.  31450

Hermannttr . 28. direkt a. Ring.
Hinterb . vart .. 3-Ztm .-Wohn.
mit Zubehör . 356 Jl,  ver
oder sväter zu verm. 3i45g

Allen Lesern sei der „Kleine Anzeigen“-
Teil des Wiesbadener General - Anzeigers
erneut bestens empfohlen. Die „Kleine An¬
zeige“ bildet heute auf allen Gebieten einen
erfolgbewährten , dabei billigen Vermittler;
die grosse Verbreitung des Wiesbadener
General-Anzeigers in Stadt und Land liefert
jeder Anzeige den gewünschten Interes¬
sentenkreis und ermöglicht Verbindungen
aller Volksschichten. Die ständige Beliebt¬
heit, die zunehmende Bedeutung dieser
Einrichtung veranschaulicht die Benutzungin den letzten drei Jahren:

42495„Kleine Anzeigen“w
1911:

schätzungsweise ca.

f 90 .000 |
Diese Ziffern zeigen, in welchem be¬

deutenden Mage die „Kleine Anzeige“ be¬
reits den Ausgleich zwischen Angebot und
Nachfrage, auf dem

Wohnungs - und Sfellenmarkf
insbesondere , bewirkt ; immerhin sind die
Vorteile leider noch vielfach zu wenig be¬
kannt. Niemand versäume , wenn er eine
Wohnung zu vermieten hat oder zu mieten
sucht, eine Stelle vergibt oder eine Stelle
sucht, irgend etwas verkaufen will oder
zu kaufen sucht, Geld oder Teilhaber
sucht etc., einen Versuch mit einer „Kleinen
Anzeige“ im Wiesbadener General-Anzeigerzu machen.

Wiesbadener Generalanzeiger
- Anzeigen-Abteilung. -

3. St ., schöne frtl.

_ 3696
4 3imm9 Aeubau . schöne2 "M^ fWohnuugeii im 1.,
oitf m. reickl. Zubeb,
i>afelbÄ- vermieten. Näh.

4 Zimmer -Woliii.
sofori» b.. auch geteilt, ver

_ 1 4- 0. Nab. Schubladen.
tesr - - a5. 1. El . schöne

tebib ",A"bn.. »,. Rad u. Zu
ie>, io fort zu vermicest. r . oder i».

. Wj.,7LfL ' suden . » i ' 31429
48. 1. Stock, ist eine

mit « .r11; -c,t-uus 4Zimmern
auf sofort zu

LrbvLLN . 34430

fiiTimrrr-̂ —-_ 3776
^ °b',una'"Er, 17/19. 4 Zim .-
| «qiiÄ  Kücke und Keller.
I»ätcr- Dei .uer. sofort oder
!?^ e,,'-«,ci? ' elbit eine Man-

ItttS <rt\ n 1 “ OUHHtvl*
lieLud Keller ver sofort

bei Sck̂ Ken . Näb. 2. Stock^ " wder. 8797

Kellcrftr . 16. 3. Etage. 3-Zim.-
Wobn.. mit Mansarde . Kücke
und Keller, herrliche Lage,
schone Ferifsickt. gute Luit.

Isfort zu vermieten.
Nab . 1. Stock, links. 3856

Kellerttr . 22. 3. St .. 3-Z.-W. in.
_Z nb. v.  s .̂ 0. sp. z. . 31897
Kleistttr . 15. sch. 8 Zim.Wobi,..

vt u. 2 St ., v. sof. z. v. iüäb
Wiela nditr . 18. vt. l. 31459

Knansttr . 1. 3 Z.-W. sof. z. unT
Näb . Platteritr . 86 31400

Lchrstr . 12. Mittelbau . 3 Zim.,
Kucke und Keller, »wnatlick
21 Mark ver sofort oder
später zu vermieten . Näb.
parterre. _ 3809

Lrbrstr . 15, vart .. 3 Zimmcr-
Wobiiiliig mit allem Zubehör
auf^ sofort zu verm. Näh. im
1. Stock daselbst._38U

Kl. Langgasse 2, 3 Zimmerwoh-
nuna mit 1—2 Mansarden.
Kucke u. Keller sofort z. vm.
Nah . 1. Laden bei A. Wcsten-
berger Nacks. _3732

f. 13 . Sl.
3-Zim .-Wohn . Küche. Sveisc-
kammer. 2 Balk.. 2 Keller,
so z. verm. Preis 566 Jl.
Nab. in Nr . 27 vk. 31730

Waldktr. 78. 2.. 3 Zim.-Wobn.
mit Balk. u. Zubebör . Gas
vorhanden , zu verm. Näb.
bei Dauer . 1. St. _ 3738

Webergasse 38
3-Zimmer -Wobnung «. Zu¬
behör mit Werkstatt ver so¬
fort oder svät. z. verm. 31795

Wcrdcrttr . 8, moderne 3- u. 2-
Zim .-Wohi!.. m. grob. Werk¬
stätten. 2!äb. bei Herborn
oder Göbenstrabe 13 bei
Gerner._ sn75

Wellritzftr. 42. Msd.-W., 3 kl.
Z. u. K. mtt. 22 Jl.  B . 1.' 9397

Wellribttr . 54, 3 Zim.-Wobn..
Vdb.. gl. od. sv. z. vm. 3it70

Wettendttr. 3. 3-. 2- u. 1-Z.-W.
per sof. z. verm._31477

Mctzgergaffe 38, 2. Nenb., Zen-
tralbzg . 1. St .. 3-Zim.-Wohn..
2. Stock 2 leere Zimmer . Aus-
kllllft 3.  Stock . 31463

Michelsberg 13.
nebst. Zub . ver sof. zu verm.
Nao. bei W. Menges. 34464

Ncrottr . 12 a . Kockbr.. 3-Z.-W.
lGasi m. Zub . z. vm. zu erfr.
1. St . od. Bierstadterböl " 35.76

?)orkstr. 18» gr. 8-Zrm.-Wohn.,
vart u, 1. Stock, ver sos. , .
v. N. di. b. Pe tmeckn. 3147-;

Dotzheim. Margaretbenttr . 1. 2..
Haltestelle der Ebektrisckeu,
schone 3 Zimmerwobiiuilg m.
Balkon und allem Zubebör.
billig zu vermieten . Näheres
nebenan b. Silbcreiscn ob. in
Wiesbadeu beim Eigentümer
im Bureau . Adelbeidstr. 21.

^, . „ . Dotzheim.
Scklerücincr St . 3. Vdb.. Bel .-

Etagc. sM „e grobe 3-Zim.-
Woünung mit Kücke. Keller.
Mamardc . cvent. auck grob.
Stallung >,. etwas Garten¬
land . vreismert zu verm.
<- «hr grober Hoi u. Garten
vorb.. event. für Geschäfts-
betrieb. Näheres Dotzbeim.
Sckierstemer Strabe 5. im
Laden, od. Wiesbaden. Neu-
flttffe 5, vart . 3726

Gucisenauttr . 13. sch. 2-Z.-W. i.
Absckl. m. Gas sof. od. sv.
Näb. Hockvt. r ._

Gocbcnttr . 11. Htlr . kl. Dackw.
2 3 . ii. K.. v. sof. z. v. R . v.

_31503
Göbenttr . 17, Mtb . 1.. srdl . 2^

Zim.-Wobn. z. vm. »isoa
Hallgarterttr . 4. 2 Zimmer u.

Kücke ver sofort oder später.
Näb. Bdb. pa ri . 34507

Hartiiigsir . 6. vt.. 2-Z.-W. zu
verm. Näb. b. Kletti . 31559

Hallgarterttr . 16. sch. 2 Zim .-W.
mit Zubeb. im Stb . zu verm.
Näb. Vdb. 1 .1. 31598

Hartinkttr . 9. Dachwohnung . 2
Zimmer . Küche und Kellerver sofort oder sväter zu
vermieten . Näb . vt. 379

Hcllmundttr . 18, Htb.. Dackwob-
nuug . 2 Zimmer . Kücke u.
Keller per sofort od. sväter zu
verm. N. Htb. 1. St . od. Vor-
derbaus vart. _ 3690

Hellmundstr. 21, 2. St . Vdb.. 2-
Z.-W. v. sof. o. sv. z. verm.
Näb. vart . 31989

Bleichstr 34. Seitenbau 1. St ..
2 Zimmer . Kücke und Keller
ver sofort oder sväter zu

... ve rm . Näb. im Laden. 3686
Bleickttr , 36, Ndl>., 2 Zimmer-

>i. 1 Zim .-Wobuuiig ver sos.
od. ivater zu vm. Näb. Vbh.
3. >Lt . r . od. Neugaffc 3. Sa-
uienkaudluiig._ 3671

Bleichttr . 36, Htb.. 2 Zimmer-
Wob iiuna m. Znbeb. ver sof.
od. iväter z; verm. N. Vdb.
->. i-rt . r .. od. Ncng. 3, Samen-
lian dlung . _ 3673

Bleickttr . 47, Stb . 1. I., 2 Z.. St.

Bliickeritr . 44, Vdh.. 2-Z.-W. nt
Zubebör  v . ioi. z. vm. 31488

Bülowttr . 4. Htb, 2 Zim. u. K.
z. vm. Näb. Bdb. v. r . 31489

Dambacktal 16. Gartenb .. Man-
sardwobn . 2 Zim. u. Kücke

1. Nov. zu verm. Näb.
bei C. Pbilivvi . Damback-

_ _tal 12,_1. 31366
Dambachthal 14, Gartenb .. Man¬

sardenwohnung . best, aus 2
Hämmern u. Kücke an ruhige,
ki,iderl . Leute ver sofort zu
verm. Nab. bei C. Philippi.
Dambacktbal 12. 1. 31400

Dotzheimerftr . S, vt.. 2—3 grobe,
scköne. belle, geräumige Zim-
mcr nach vorn , bvckvt.. geeign.
für Svreckzimmer od. Büro.

od. sväter z. verm.
N. 1. Etage daselbst. 3766

Dobbeimerttr . 37. Vdb. Frtsv.
2 Zimmer . Kückeu. Keller v.
Mort zu verm. Näb. vart.
im Metzg erladen . 3375

Dotzliciinerttr . 46. Mtb.. sch. %
Zim .-Wobn. »1. Znbeb. 34803

Dotzheimerftr . 83. Htb. 1. St.
2 Zim .-Wobnung mit Kücke
u . Keller. Gas vorh., ver sof.
zu verm Näb. Dotzhcimer-
stratzc 96. 1. St . 3884

Hellmundstr. 27. 2 Zim .. Kücke.
Keller. Maus ., sof.. 9 Zim ..
Kücke, Keller v. sof. z. verm.
Näheres Laden._ 9675

Hellmundstr. 54, 2 Mans . mit
Herd, auf Wunsch auch Keller
b. abzug.. v. sofort zu verm.
Näb va rt ._ 3870

Hirkckgrabcn7, Frontsvitzc. 2
Zimmer umb Stücke sunt 1.
Januar 1912 »u vermieten.
Preis 306 JL  31820

iodillättenltc. 16,
schöne3-Zim .-Wübn.,Vorderb
und 1 Zimmer und Kücke im
Hintb., auf sof. zu vermieten.
N. Baumbach. Bdb . 2. 31510

Jabnttr . 19. Frontiv ., 2 Zim.
«. Küche zu verni . Itäberes
Seitenbau vart. _8693

Karlfts . 36, srdl . Dachw., Äb-
schl.. 2 Z.. K. a. 1—2 Perl.
14 Jl.  Näb . Bdb . 1. 31-3Q

Karlttr . 39, Mtb . i „ 2 Zimmer.
Kücke u. Keller ver sofort
zu verm . N. Mtb . 1. l. 31804

KtrrlftL'as; ' 44,
scköne Maniarüen -Wohnung
2 bis 3 Zimmer mit Zube¬
hör ver sofort oder sväter
z. verm. Näb. vart . 31512

Dranienttr . 14. Htb. 2. St .. 2
Zim. m. Zub., 1. J an. 31735

PbilipvsdcrgstrL . F..2 a, 3 Z. an
rub . Leute sof. z. vm. 31520

Platterttr . 8. 2 Z. u. K. ver
sofort zu verm ._ 34524

Platterttr . 32, Htb.. 2 Zim. u.
Kü cke v. Nov.  z . verm. 34798

Platterttr . 46, 2 Zimmer. Kücke
n. Keller mit Abschluß zu
vermieten._ 907

Rheingauer Str .5, Fsp., 2 Z.u.K..
^ .Gth., v. sof. N. B . v. I. AS23

... Wohn. Hinterb. z. vm. 31521
Riebl ttr . 4. sch. Ms.-W. 31525
Rieblttr . 9. Htb.. 2 Zim. u. K.

_ 31373
Rieblttr . 19, 2-Z.-W.. Htb.. v.

s. z. vm. Näb. 3. St . 3152«
Röderstr . 6. Htb., 2 Zimmer u.

Kücke, .Keller, ver sofort zu
rm. Näb. 1. St . lks. 3837

Röderstr . 12. sck. 2-Z.-W. ver
sofort z. vm. Näb. vt. 31527

Rüdcrttr . 19. 1. Etage recktS.
2-Zim.-Wobn. mit Mansarde
oer sofort zu verm. Nab.
daielbtt._ 3861

Röderstr . 35. Htb. 1., 2 Zimmer.
Kain.. Kucke».. Keller. Preis
300 X ver sofort zu verm.
Nab, im Laben._ 3808

Köiml,kr>li3.NniI>m.
Fvoiitsvib-Wobnuiig. 2 Zim.
ii. Kucke, d. Neuzeit eutsvreck..
für 380 Jl  vor sofort oder

_sväte r zu verm ._ 34531
Römerbera 19, Ma»s.-Wobii.. 2

Zim . u. Kückev. sof. z. verm.
Nab. Herriigartemtr . 13. vi.

_ _ 31532
Nömcrbcrg 24, 1, 2 Zim. u. St.

sl. od. sväter an rub. Leute
billig zu verm._ 31533

» «öaiikt -ö.Hth.,2 M.-Z. u.Kucke
1. Abickl. gl. od. sv. z. v. 31399

Sckacktstr. IN 2 Zimmer. Kücke
u. Keller im Glas -Abscklu«
sofort oder svater zu vermieten
Näb. vart . bei Weber. 3841

Schacktttr. 20. Dack-Wobn. im
Abickl.. 2 Zimmer u. Kücke.
Keller, Waickkücke, Trocken-
«vsicker. L«r sofort zu verm.
Näb. 2. Stock l>ei Frau Witi-
lick  Witwe . 384^

bei Tbur ». vart. 3841
Scharnhorftttr . 9, Frtsp . u. Hth..

ie 2-Zini .°Wobn. 3153«
SckwrnborMratze 13. schöne ge¬

räumige L-Zimmer-Wichimng
mit allem Zubebör ver sofort
oder sväter *u vermictzn.. Nab. 1. Stock reckts. 3712

SLarnborMr . 19, 2. Et.. 2 Z -
Wobn. mit Zubcb. v. sofort
z. verm .N. Bdb. vt. l. 3647

Scharnborktttraße1». Hinterb..
Dack-Bobnung . 2 Zimmer
und Kücke. Keller ver sofort
wer  sväter, . zu vermieten.
Preis 26V Jl  jährlich . Nab.Vorberb. vart. links. 3646

Scharnborttttr. 27. Hinterb. vt..
2 Zimmer und Kücke ver so¬
fort zu vermieten. Preis
inonatl . 25 Jl. _ 31722

Schiertteinerftr. 20. Htb.. 2 ZN. K.  3 . 11. 9997
Schlacktbausttr. 15. sck. Dackw..
_2 Z. u,,Ä ._v.,soi . z. vm. 31SZ9
Lckulgasse_7,l2-Z.'°W. z. v. SIS38
Schulgaffe 7. 2 Zimmer uiiL

Stücke 366 Jl  jährlich z. vm.
Näb. im Laden. 31002

Schwalbackerttr. 14. 3. Stock.
schöne 2-Zimmer-Wobnung
mit Zubebör. Preis monat¬
lich W Jl,  ver sofort zu ver¬
mieten. Näh. bei Sckmibt,
Tbürmger Hof.  3707

Kellerttr . 20. Vorderh . 1. St ..
schöne 2-Zim.-Wvbn.. Kücke
und Keller ver sofort zu

. vermieten . Näb . vart . 3853
Kellerttr . 22. Part .-Wohn.. 2

Zimmer . Kücke und Keller
ver sofort od. svater zu vcr-
mieten. Näb. l . St ., l. 3850

Kiedrickerktr. 12, Htb.. scköne
2-Zim.-Wohu. i. Absckl. bill.
z. vm. Näb. Bdb . vt . r . sro

Lebrstr. 2, sch. 2 Zim. u. Kücke
v. sof. z. verm uisoo

Lebrstr. 12. Htb.. 2 Zimmer u.
Kucke lot . z. verm . 31374

Lothringrrftr . 27, Frontsvitz 2
Zimmer 11. Küche im Absckl.

sof. zu verniieten . 9935
Ludwigstr. 2. 2. St .. 2 Zim . u.

Kucke. 22 Jl  mtt . s. v. Zisi«
Luisenttr .18.Stb .kl.Frtlv .-Wolm.

v. sof. od. sv. z. vm. Näb.
Bdh.. 1. S . 31514

Metzgergallc3 bei Rosst2 Zim.
11. Kucke z. verm . 31746

Metzgcrgasfe 25, Neub.. Frout-
svitz. 2 Zimmer und Kücke
ver loiort od. sväter z. verm.
Nah. Grabeustr . 24. 1. 31925

Mickiclsbcrg 21, ick. Frtsv .-W.
sofo rt z. verm._ 0110

Rettrlbeckstraße 15, sind 2 und
1 Zimmer - Wobuuugen sofort
zu vermieten. Näh. daselbst

| bei Schäfer. Hausverwalter.
_ 31836
Neuaallc 10, 2 Zimmer . Kücke,

Keller u. Zubehör ver sofort
oder sväter zu verm. Näb.
tm Laben_ 3670

Niedcrwaldttr. 12, 1.. 2-Zim.-
Wobn. ver sof. z. vm. 2151g

-chivalbackcrttr. 42. Htb. 1.. 9
Zim.. K. u. K. z. verm. Näh.
Vorderh . vt. 31365

Schwalbackerttr. 59. 2 Zim. u.
Stücke. Dach. mtl. 15 Jl . sos.
zu vermie ten._ 3825

Kleine Sckwalbacherftrabe 4.
Dack-Wobimng. 2 Zimmer
und Kücke ver sofort oder
sväter zu vermieten. Näb,'
bei Lied, vart. _

Sleing . 19, Dackw.. 2 Z.. „
ai. K. a. Mi ei. 0. kl. Ki nde«

. bill . z . verm ._ 2196»
Steingasse 25, Bdb., Dackwob-

nulig. 2 Zimmer. Kücke und
Keller ver sofort oder später
z. verm. N. 1. St . rechts. 9082

Stcing . 27. Vdb. Frontsv. neu
berger . 2 Z. u. Kücke. 24796

Steingasse 28. 2 klein« Dack-
_ivobnungen zu verm. »wio
Stcingaffe 31, Wohn.. 2 Zimm.

ii. K. a. gl. 0. sp. z. v. »tön
Waldttr . 78. 3.. 2 Zim.-Wohn

mit Zubeb. z. vm.. Gas vorb.
R. b. Dauer i. 1. St . 3739

Walramstr . 17. 2. St .. 2 Zim¬
mer und Kück« sofort zu
vermieten._ 21931

Walramttr . 31, Stb . 2. St ..
2 Zimmer mit Zubebör ver
sofort zu vermieten. Nah.
bei Schmidt. Stb . 1. 21900

Walluferstr . 7 srdl. 2 u. 3.-Z.
Wobn. ini Stb . 11. Mtb. z,
verm. Näb. Vdü. vt. sist-

Webcrgasse 54, Stb .. 1, 2 Zjni.
Küche, Keller u. Dackkamnic,
ver sof. z. vm. R. vt. 2154«

Weilttr . 5. 1. Etage links, zwei
ineinandergebenbe Zimmer
n<rck der Strabe . 3 Fenster-
Front . Preis 40 Mark mr
Kaffee. Daselbst 1 Zimmer
tzbr ruhige Lage nach demGarten . Preis 24 Mark mit
Kaiiee ver sofort zu vermiet.

Weilstr .8.Vdb.D..2Zim.u.Kücke
sof. z. vm. Näb. Htb. 1. 21547
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Wellritzstr . 9. VdS .. 2 Zimmer.
Kücke u . Keller ver sofort
m verm . nao . vuxi.

Mkllnßümßn H,
2 Maniard -Wobnungen ie 2
Zimmer u . Küche ver sofort
zu vermieten . 61  -

Wellritzstr . 21. 1.. 2 Zim . u . .A

Wellritzstr . 42. Htb, . 2 Bim . uno
K. sos. z. verm . Nab . V . 1. 9459

Westendstr . 20. Htb ., 2 -Z .-W.
zu vermieten . 31961  I

Winkelerstr . 6. Vdb ., ick. 2 Zim - \
mer -Wobnung ver sofort od.
sväter zu verm . Preis 420 M.  1
Näb . das . 1. St . 3882 1

Winkelerstr . 6, Gtb .. ick. 2 Zim .- I
Wobnnng v. sofort zu verm.
Preis 310 M.  Nab . daselbst
1. Stock . 3864 I

Wörtbttr . 26, Mansarde -Wobn ., j
2 grobe Zimmer . Kucke und 1
Keller ver sofort oder svater
Näb 1. Etaae daselbst . 3828 1

Aorkstr . 25, Hockvt.. 2 Zimmer , j
Kücke u . Keller ver sofort z.
wtm . N im Laden . 36o8 I

In den Häusern des Spar - und
Bauvereins an der Waldstr.
sind schöne 2- und 3-Ztmmer-
Wobnungen in der Preislage,
von 260.—. 280 .—. 300.— und

Perm-Hii
mit Laden für Friseur ge- j
eignet . Gas ^ vorhanden . Ost.
u . Eb . 785 a . d. Erv . d.Bl . 31839

1 Limmer.
Adlerstr . 26. 1 Z . u . K. a. m

Adlerstr . 42 eine kl. Da » wohn.
billig zu verm . 31Jjj

Adlerstr . 60, Dackwohn .. 1 Zim . 1
Kücken . Keller (m. Gasemrichtl |
gleich od. sv. zu verm . 6l6?3

Adlerstr . 63. 1 Z ., K. u . K. v.
sof. z. verm . 29361

Adlerstr . 64. früher 58, Dack-
Wobmma . 1 Zimmer . Kucke
und Keller ver sof. zu verm.
Näb . vart . oder im Laben.

Adlerstr . 66. Vdb . vt .. 1 Z-
K. so?, od . iv . b. z. v . 31661

Adlerstraße 67. 2X1 -.? immer-
Wobnuuaen mit Zubehör v.
sofort oder später zu verm.
Näü . vart . 3339

Abolsstr . 12. Sck . vart .. 1 Zim.
m. Klicke v. sof. z. vm . Nab.
Abolsstr . 14 , Wenibdl . 61666

Bleichstr . 18. Bdb .. Manf .-W.
an cinz . ruh Pers . ioi . o. sv.
z. verm . N . b. Hanson . Wi)8

Dotzbeimerstr . 122. sck. 1 » tn.
u. Kucke t. Abickl . f. 19^

Elconorcnstr . 6, 2 Tr ., ickone
Frontsv .-Wvbii . n . ü. Straße.
1 Zimmer . Kucke u . Mani ..
v. sof. od. 1. Nov . an ruhige
Leute bill . z. verm . 31729

Eleonorenstr . 8. 1 Z . u . K. ^ oß

Ellenbogcnn . 15. Bdb . Dackw,.
1 Zim . u . Kücke z. vm . 61896

Feldstr . 9/11,1 3 .-W . m. Zube¬
hör v. ioi . z. verm . 61666

Frankenstr . 16, Dorn , frdl . Da » -
W .. 1 3 . u . K. z. vm . 6l66I

Frankenstr . 20, Dackw .. 1 Zim
>i. Kücke v. sof. z. vm . 61761

Fricdrichstr . 55, Hth . vt ., Stube
u . Kücke an cinz . Pers . ver
sof . z. verm . 61363

Hartingstr . 1. 1 u . 2 Zim . bill.
sof. o. sv. N . Adlerstr . « y.

Helenenstr . 16 , Mtb . vt .. 1 Z .,
Kücke und Keller z. verm.
Näb . Bovderb . 1. St . 697

Hellmundstr . 12, Mans .. 1 ar.
Zimmer und Kucke. 180 JL
zu verm . Nab . Laden . 31968

Hellmundstr . 29, H. v.. 1 Zu.
Kücke zu verm . 31669

Hellmundstr . 31, Vdb .. 1 Zim ..
Kücke u . leere beizb . Main,
ioi . z. vm . N . Vdb . 1. I. 921

Hellmundstr . 33, 1 Zimmer und
Kücke tut Tackst , z. vm . 31361

Hellmundstr . 42, Mansarden¬
stock, 1 Zimmer , evtl . 2 Zim.
u . große Kücke, Keller , sofort
od . ivät . ». vm . N . Vdü . 1. St.

Hermannstr . 3,1Z .n . K. z.v. (5060

tzirschgraben 11, patt,
1 Zim . u . Kücke v. iot . Näh.
Büoingenstr . 4, 1. r . 81966

Hochstüttenstr . 9. 1 Z .-W. 9921
Kastellstr . 3, Dackwobn .. 1 Zim.

u . Küche, sowie 1 eins . Dach-
Zimmer v. 1. Nov . z. v . 31603

Kattelstr . 5, vt ., 1 3 . n . Kücke
v . 1. Nov . «. verm . Nab , 2^ 1.

Kellerstr . 15, Gib ., 1 Zimmer
u . Kücke ver sofort od. später
z. vm . N. das . Mans . 31601

Kirckaaste 19. Hth ., eine Dack-
ivohnnng , 1 Zim . mit Znbeh .,
ver sofort od. sväter z. verm.
R . Vdb . 1. St . l. 3879

Kleistttr . 4, 1 Zimmerivobnuiig
i. Bdb .. Frontiv .. an ruhige
Leute zu verm . N . das . 31606

Lotbringerstr . 30, £>., 1 Z .̂ K.

Oranienstr . 54. Maui .-W., 1 3 . I
u. K. m. b. Fenstern . 31667  I

Rieblttr . 4. 1 3 . u . K. v. for.
з . nenn. _ __ 31668

Rieblttr . 5. Mtb .. 1 3im . u . K̂.
Römerberg 1. Bdb ., 1 Zimmer.

Alkov. u . Küche v. sof . 61361
Römerberg 6. 1 Z . u . 1K . 148Rk

Römerberg 10,1Z . u . K. N. H..3.

Römerbcrg 34. 1 3 ./K . u Sxll.
v. sof. 3. v . N . Htb . 1. 316' 2

Röderftr . 15,1 Zimmer ». Küche
Näb . im Metzgerladen . 9460

Saalgasse 13 . Mtb . 3.. ar . ,3.
и. Kücke zu verm . 31671

Saalgalle 28. Mtb .. Dackw ., 1Z.
Küche, » ., sof. a. um . 31570

Sedilnttr . 8, Hth . Mani . u . Küche
^auf gl . ob. svät . z. verm . A3S9

Sckarnborststr . 9. 1 Z .-W. ver
^,sofort ^zu verm ._ 61616
Sckaruhorttttraße 13. Hinterü .,

schöne geräumige lustige 1-
Zimmer -Wobuung mit Bal¬
kon ver sofort oder sväter
zu vermieten . Daselbst kann
eine schöne belle Werkstätte

^bezogen werden . Näb .̂ 1. St.
Sckwalbackerstr . 79. Vdb ., Dach¬

wohnung . 1 3im .. Küche . u.
Keller , ver sofort oder svater
zu venu . N. vart. _ 3839

Sckwalbackerstr . 97, kl. Dackw.
zu ve rmie ten._ 31°77

Stein gasse 14, 1 3 . u . K. 31800
Steingasse 26, Vorderb . 2. St ..

1 Zimmer u . Kücke z. verm.
ver sofort oder sv äte r . 61797

Steingasse 28, Vorderhaus , 1
Zimmer . Kücke u . Kammer
ver sofort zu verm . 31799

Taunusktr . 19. 3., Frtsv .-3im.
u. Kab . a . rub . Leute z. v.5010

Waldftr . Ecke Baumstr .. sch. 1 ul
2 Zim . u . Kücke z. v. Näb . das
b. Maßengeil . 31579

Walramktr . 31. 3X1 Zim . u.
Kücke, Pr . 14 u . 16 Jl,  v . sof.
z. vm . N . b. Schmidt . 31509

Wellritzstr . 13, Dackw ., Stb .,
neube rger ., sof.. z. vm . 31899

Wellritzstr . 23. Vdb .. 1 Zim . u.
Kücke v. sof. z. verm . 31581

Wellritzstr . 53. 1 3 . u . K. i. Mb.
v. so fo rt fr ei ._ 3ioS„

Westendftr . 20, Vdb .. 1-3,°
f. B ür o vaü .. z. verm . 31961

Winkelerstr . 6, Dach-Wobnung.
>er sofort od. sväter zu verm.
Ireis 20 JL  monatl . 3863

Zimmcrmannstr . 7, 1 3 .. K. v,
sof. z. verm. _ 31l3°
Schönes Frontivitz -Zimmer
zu vermieten , evcnt . mit
Mietnacklaß für tägliche
2stünd . Beaufsichtigung eines
Kindes . Näheres Rielil-
ttraßc 29, vt . l._ 30697

\ Leers Zimmer . 8
Adlerstr . 38, ar . l . Mans . z. v.
_ 31732
Adlerstr . 53, eine beizb . Mans ..

Preis 6 M monatl ., ver fof.
od . sväter zu verm . N. bei

eier , da sei bst._ 3822
Adelbeidstr . 33. grobe heizbare

Mansar de. Näb . vt . 31609
Babnbosstr . 10, 2 belle große

Mansarden billig zu ver¬
mieten. _

Blcickstr . 19,1 beizb . Mansarde
zu vermieten ._ 9033

Blcickstr . 27. Vdb ., bzb . Mans.
per sof. z. verm ._ 31737

Hellmundstr . 42, eine leere Man¬
sarde an solide , anständ . Per¬
son v. sof. bill . z. verm . Räb.

.1 ., Stock._ 3677
Oranienstr . 54, Vdb .. gr . Mans.

mit Kockb. z. vm . v. 1. Okt.
Näb . Vdb . 2. St . r . 31011

Rauenthalcrstr . 5, Mtlb . p., sch.
gr . Zim . auf sof. z. vm . 31397

Rieblttr . 4, gr . bzb . Mans . z. v.
31857

Sedanftr . 1, beizb. Mans . 9931
Wellritzstr . 21, 1. Z . v . z. vm.
_ 31747
Zimmcrmannstr . 7, bzb. Man?

31738

Hermannstr . 9, Mansarde mit
Bett zu vermieten . 31616

Hermannstr . 17. 1. 1.. möbl Z.
zu verm . 6^901

Jabnttr . 25, vart . links , schön
möbl . Zi m . z. verm ._ fi s“

Karlstr . 33, 3. r .. schöii möbl.
großes Zimmer an bessern
Herrn bill . z. verm . -

Kellerstr . 22, Dcklasstellen .zu
haben mit u . ohne Frühstück,
ver sofort , 3.50 „Ä ivockentl.
Näh . 1. Stock , links . 3852

Lebrttr . 33. vt .. gut möbl , Zim.
ver sofort zu verm . Nab . bei
Seel , var t ._ _3810

Marktstr . 9. 2. St ., eleg . möbl.
Zimmer , mit u. ohne Pens .,
auf Tage . Woche u. Monat
zu ver mieten. _ 3662

Mauergasse 8, 3. l„ gut möbl.
sev. Zim mer z. vm . 6399

Mickclsb . 12. 3.. mbl . 3 .. scv.
Ein gang ._ 98-6

Neuaane 3, 2. Et ., möbl . Zim.
m. Pens ., 1 u . 2 Bett . ° l62

Oranienstr . 37, Gartenb . 3. l ..
ein sreundl . möbl . Zimmer
billig zu verm. _ 589

Pbilivvsbergstr . 4, vart .. fein
möbl . Zimmer mit od. ohne
Pension ver sofort zu verm.

3796
Platterstr . 4, 2. St ., gut mübll

Zimmer ver sofort od. ivät.
zu verm . Näb . das . 3790

Platterstr . 10, möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu ver¬
mieten ver sofort . Nab . bei

_J »Tau Krist . Wwe . 1. St . 3972
Platterstr , 22, 2. St , r .. schön

möbl . Zimmer u . sev . beizb.
möbl . Maus , zu verm . 0l6

Querieldstr . 7. vart . links . 2
gut möbl . Zimmer mit und
ohne Pelstion zu vermieten.
lNordd . Kücke.l_3799

Römerberg 21, vt .. schön möbl.
sev. Z im . z. ve rm ._ 5231

Röderstr . 19, 2., l . gr . fein mbl.
Zim . bill . zu verm . 311019

1 Geslyösts-Etllse
litt der seither mit bestem
Erfolg c. Geschäft betrieben
wurde , 7 Zimmer , Küche,
Keller , Mansarde , elektr.
Lickt. Gas vorhanden , ist
anderweitig zu vermieten.
N. Friedrichstr .37, v. (31652

Blcickstr . 36, Lagerraum , groß.
Keller , geeign . für Flaufen-
biergesck . od. Mineralwaner-
banSl ., Stallung s. 2 Pferde.
Remise . Hoiraum . Futter¬
boden , ver sos. od. später zu
verm . N . Bdb . 3. St . r . oder

Röderstr . 38, 1. Et ., sofort fein
möbl . Etage von 3—4 Zim .,
Kücke. Klosett i . Abfchl.. Gas
vorhanden , a . einzelne Zim-
mer zu verm. _ 3817

Röderstr . 40, 1. Et „ ick. gut
möbl . Zimmer für Dauer¬
mieter ver sofort od. sväter
zu verm . N. daselbst . 3816

Sedanstr . 2. v., sck. mbl . Part .-
Zim . m . gut . krält . Pens , bill.
zu verm. 9990

Scerobenttr . 16 . Gib . r . 1. l..
mbl . M au s, bill . z. vm . 62 oS

Sckarnborststr . 8, vt .. mbl . 3.
mit Pens. _ 31862

Sckulbcrg 8,2 ., möbl . Zim . 5143

Schwalbacher Str . 71,
Laden , gut möbl . Zim . z. vni.

_983
£1. Sckwalbackerstr . 14, 1. St ..

Mans . nt . Bett zu vm . (31811
Stiftstr . 7. vt « fein möbl . Zim.

mit Frühstück , mit 1 oder 2
Betten , zu maß . Preis « z. vm.

_ 3803
Taumiöstr . 5, Gtb . 1. St ., mbl.

Zim . m . 1 od. 2 Betten bill.
zu verm ._ 0:083

Walramftr . 6, 1 . St . r ., gut
möbl . Zimmer z. verm . 31811

Walramktr . 8, 1.. möbl . sch. Z.
mit 1 od. 2JB «tt . z. »nt ._ 5307

Wcilstrabe 5. 1. Stock rechts,
fein möbl . Zimmer mit 2
Fenster -Front , für Allein¬
mieter . sehr geeignet für

^Kursremüe,_ 3820
Wellritzstr . 21. 1.. mbl . 3 . z. v.

31747

Wcstcndstr . 1, 1 . l. Ecke Seban-
olatz. fein mbl . Z . m. od. o.
Pens , bill . z. verm . 31936

Westcndstr . 28. vt ., gut möbl.
Zim . v. kos. z. vm , 31721

Göbenstr . 22. Lad . m. 2-3 .-W.
ver sof. od. später . 39 ' 69

Hellmundstr . 42, 1 Laden . 2 gr.
Zimmer , gr . Kücke u . Keller,
für ied . Geschäft geeignet , v.
sok. od. Mt . z. vm . N . 1. <Lt.

3679

Schön , g. mövl . Zim . mit 2 Bett .,
vass . f. 2 jg . Kauflente , Damen¬
schneider o. dgl . b. N . Exp .d.Bl.

869

Familien -Pcrrsion.
Bismarckrinff 37 , l..

Zimmer m. vorzügl . Pension f.
^ t . 55- 80 M . Privat-Dauermict.

Mittagstisch. 31973

I Möbi. Zimmsrj § Läden

Lndwiastr . 8. 1 Zim ., Kücke 15
Mark . 1 Zim . 8 Mark z. ver¬
mieten . Näb . Kirchgasse 70.
Solms. _ :,t661’

Metzgergaste 15, Dachwohnung.
1 Zimmer n . Kücke. 31921

Nettklbcckstr . 12. Frtsv .-Wobn.
v. sof. od. sv. z.  verm . 31 726

Rettclbeckstr . 13. Stb .. auf sof.
1 Zim . tt. Kücke z. vni . 31860

Adlerstr . 10, mbl . Mans . z. vm,

Adlerstr . 58, vart .. gut möbl.
Zimmer mit Frühstück . 16 JL
monatl . oder wöckcntl . 4 JL,
ver sofort zu verm. _3847

Albrccktstr . 27, vt ., Arbeiter
erb , bill . Kost u . Logis . 6238

Vater Rhein . Bleichstr . 5, gut
bergericktete möbl . Zimmer,
mit u . obne Pension , auf
Tage , Wochen. Monate . 3878

Blücherftr .35,2 .r ., möbl .Z . b,z . v.
_ 5184
Dotzbeimerstr . 18, 2. lks ., sein

möbl . Zinimer zu verm . 3709

Frankenstr . 6,1 . I.
er b. Ar beit er Schla sstelle . 922

«vricdrickiir . 18. 2. r .. idl . mbl.
Zim . monatl . 20 Ji  a . Herrn
z. vm . Aut Wunsch Pens.

Grabenstraße 32, Mans . -Wohn .,
2 möbl . Zini ., ver sof. o. spät , zu
verm . Näb . im Laden 3656

Hartingstr . 5, ein inöbl . Zim ..
1 Zim . u . Kücke, ein Lager-
raum ver sof. zu verni . 8860

Helciicustr . 11, erbält Arbeiter
Scklaistellc. _ 5300

Hknmundstr .27. Hth .,3.St .. schöne
Schlafstelle sof. zu verm . 53l2

Hcllm " ndür . 58. Ecke Emserstr .,
1. Stück . 2 fein möbl . Zim.
ver tot . od. später zu verni . b.
Finke . 3866

Karlstr . 22, Ecke Adelbeidstr .,
: Laden nt. Werkstätte mit od.

ohne Frtsv .-Wobn . v. kos. od,
sväter z. vermiet . Näb . der
L, Hofm ann , Eckiaden . ^°916

Laden , nächst der Langgasse , a.
gleich oder später zu verm .,
evtl , bübiche 3 Zim .-Wobn.
v. sot . N . Oioidganc 17 vt.

Langgafse5
ist ein schöner Laden per
1. April 1912 zu vermieten.
Näheres bei 31983

8 . Hamburger
Langgaffc 7.

Marktftratze 17.
Der von Friseur Klein inne-

gebabte Laden ist ver sofort
anderweitig zu verm . 31628
Metzgergaste 29, Lad . m. Wobn.

Näb . Grabenitr . 28 . 319-6
Metzgers . 31/33 , Läden . Werk-

stätte . Lagerräume u . kleine
Wobn . v. fof . z. verm . ° 1317
Großer Laden z. verm . Näb

Menges . Mickelsbera 13. 3190̂
Neubau Haus Mittelstr . 8.

an der Langgasse.
Laden mit 5 Schaufenstern,
ca . 60 l̂ meter groß , mit bell.
Souterrainraum . ca . 40 J~ r=
meter groß . Entreiol , alles
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet . vreiswert zu ver¬
mieten . Näheres b. Eigen¬
tümer W. Maldaner . Markt¬
strabe 34. 31639

Nerostr . 28. Lad . m. Z .. Kücke
u. Trockcnballe kür Wäscherei
zu vermieten ._ 31631

Nerostr . 28. sch. Laden m. Zim .,
Kücke u. Halle für Geflüael-
gesckäst. m. od. obne Laden-
einrichtmig zu verm . 31631

Adlerstr . 22. Laden für ge¬
werbliche Zwecke ver sofort
oder sväter zu verm . Preis
200 Ji  jährlich. _ 31061

Adolkstr . 6, i - Laden nt . Reben-
räumen od. voUstünd . Wobn .,
2 Zimmer u . Küche, kür ied.
Geschäft geeignet , od. auch als
Büro ,' of. z. verm . 3692

Bismarckring 19. Laden , Wob-
nung . Weinkeller . Sckwenk-
raum etc . ver sofort ander-
tveit zu vermieten . Räb.
1. Stock rechts. _ 3702

losen iirtreg bä
Lad .-Z . sf. z. v, Näb . 3. 31611

Dotzbeimerstr . 30, Laden , ickön.
Laden mit Nebenräninen , so-
tvic 3 Zimmer -Wobnung im
1. Stock in . allem Zubehör,
ver kos. zu verm . Näb . vart.
im Restau rant ._ 3827

Ellenbogcngaste 4, gr . Laden
-fof. zu verm. _ 31620

Emserstr . 2, kl. Laden m. Wobn.
z. verm . N . 2. St . 1. 31082

Feldstr . 9/11 , Laden in . 1-Z .-W.
an all . Zweck, brauckb .. 700

kröM6!-d6kg25 27,Neubau
Laden m . Ladenzimmer , auch
kann Wobnuna zugegeben
iverden . Näheres im Bäcker¬
laden,_ 31020

Schwalbachcrstr . 9. schönerLaden
mit Zubeb . zu verm . Näb . bei
Sestemcr Bismarckr . 8. 31715

Schwalbackerstr . 54, sch. Laden
im Souterrain , geeignet für
Wäscherei od. Schuhmacherei,
v . sviort zu verm . N . Emier-
straße 2, 2. St . lks . 3869

Schwalbackerstr . 67, Ecke Mi-
chelsberg , Laden lComvtoir)
v. sofort oder sväter,zu ver¬
mieten . Preis 800 M.  Näb.
bei . Göttel. _ 368/

welramsttaße 31,
haden mit Wohaunc
ver sofort z. verm . Näb . bei
Schmidt , Schubm .. Stb . 31966

Wedttgllffe 49, Wen
mit Wohnung , speziell für
Kaffeegeschütt geeign .. eventl.
mit schöner Einrichtung , m
vermieten . Näb . 1. l. 3163 '-

Wcllritzftr . 13, Laden der Neu¬
zeit entspr ., cv. m.|2Z .-W. z' vm.

31806
Für gewerbliche Zwecke

grotzer Laden
nabe der Langgaste billig zu
zu vermiet . Näb . Lauggasse 17.

31942

Mark z. verm. 31624

iiricdrickstr . 18, Laden mit od.
ohne 4 Zimmerwohnung , cv.
«ruck 2 Zimmer . Nähe Markt
u . Kuranlagen . eignet sick sehr
für Büro , sofort zu verm.
Näb . daselbst 1. St . 3717

Bicrstadt , Blumenstr . 15, Eck
Laden mit 2 Zim .-Wobnung^
geeign . als Filiale f. Kaffee
Geschäft , sok. od. spät , billig
zu verm . Näb . vart . beim
Eigentü mer. _8913

Werkstätten etc.
Adlerstr . 62, Stall « , s. 2 Pferde

in. Zub.  v . kos. z. vm . 3161  ~
Adlerstr . 69, grober Keller

zum Lagern von Obst . Ge¬
müse . Kartoffeln usw . ver
sofort z. verm . Näb . vt . 61733

Adelbeidstr . 93,1 ., Stallgebäude
mit Wagenremise u . Futter-
raum . evtl . 3 Zim . im Stb
dazu , zu verm . 31611

Balmbosstr . 16. grobe belle La
gerräume z. Einstclleu vor
Möbeln z. verm . N . das . 3704

Babnhosstr . 22. ick. saub . Raum
geeignet zu Flaschenbier -Ab
süllraum , z. Lagern v. Auf
bewabren von Möbeln od. als
Walckkückc, ver sofort zu vm.
9>. das . i . Metzgerladen . 3874

Bcrtramstr . 11, vt .. 2 Auto
garagen zu ie 2—3 Wagen
evtl . m. 2-Z .-W . u . all . Zu-
hebör z. verm . 31928

Bcrtramstr . 22 vt .. geräumige
belle Wcrkstätte z. vm . 31617

Bleichst ». 18, Garage ver sosnrt
zu verm . N. Sanson , 31619

DoibeiersM,Sl9 !li9
mit Wobnuna ver sofort zü
vermieten . Näb . Adelbeid-
straße 19. vt . 31613

Dotzbeimerstr . 17. Gartenbaus.
Stallung für 2 bis 3 Pferde,
Remisen . Futterboden , mit
Wohnung von 3 bis 4 Zim¬
mern ver sofort oteT fnate*
Näb . daselbst bei Buick . 3708

Dotzbeimerstr . 41, ein Keller z.
Lagern v. Obst . Gemüse uiw.
ver sofort ru verm .. Preis
200 .M.  Näb . das . Mtb . vart.
bei Kilian . 3880

Dotzbeimerstr . 88. Werkst .. 60
rwtr .. z. v. N. b.  Albertb.

Dotzbeimerstr . 105, Werkst , u.
Lagerräume , ganz od. geteilt,
bill . ru verm . 31669

Dotzheimer Str .122. sck. h. Werkst
od . Lagerr . b . z. vm . 31601

Dotzbeimerstr . 124 , Lagerr . mit
Stall ., a . i . Kutscher s.^vm.

Drudenstr . 8. Werkst , z. verm.
Größere Bureauräume vreis¬
wert ru vermieten . m 31651

Göbenstraße 18. bei Gerner.
Hallgartcrttr . 7, gr . Werkstatt.

Lagerraum u . Wobn . 61606
Hartingstr . 5, Backräume mit

Ofen v. los. a. verm . 317i8_
Helenenstr . 4 gr . ^ Laaerkeller.

auck i . Wem - u . Flaschenbier-
aeickäft aeeig . z. vm . Nab . b.
Beckt , Sinterb . 1. 31606

Hermannstr . 4» St . s. 2 Pferde
m. Futterb . v. ioi . r . verm.

Grüß , und klein . Lagerplätze
mit u. ohne Halle vreisw . z. vm.
Kellerstr . 23. Weidmann . 31841
Kirchgasse 72. ick. geraum , felle

Werkstätte , eigtret sich i. Ta¬
pezierer , Schreiner usw ., ver
sofort zu vermiettn . Nab . bet
Gauer daielbsl . 3910

Kl . Langgaste 4, 110 Quadrat¬
meter großer Arbeitssaal od.
als zwei Lagerräume , v. sos.
od. svät . r . verm . Näb . i. Lad.
fei A . Westenberger Nacki.

37^1
Luisenftr,18 , ger . Werkst .auck al

Lagerr . v . sof. r. vm . Näh.
Bdb . 1. St . 31658

Luikenstr . 37, Bierkeller mit
Stallung und Büros ru v̂er¬
mieten . 31659

Marktstr . 22, gr . Lagerräume
m. Packr . u . Komvt . z. v . N.
b. K. Meier . Nikoiasstt ^ ltt

BEfiiuiiiian Wille»
auch als Lagerräume verwenö-
bar . billig zu vermieten . Nab.
Norkstraße 29. 2. I. und Mau-
rttiusstraste 7. vt . 31349
Nerostr . 18. gr . Werkstatt ».verm

Nerostr . 28, Werkst , f. Schrein
ver sofort zu verm . »ibb»

In seiner Lage c
Stallung für 4 Pferde

nebst Wagenremise u. Kut-
scher-Wobnung . mit allem
Komfort der Neuzeit ausge¬
stattet . eventl . sofort u ver¬
mieten . Näb . Neugasse 5, vt.

3725
Oranienstr . 14. Lagerraum , od.

Büro , zu allen Gesckäfts-
zmecken geeignet , ver sofort
oder sväter zu verm . Gas
vorh . Näb . Bdb . 1. St . 3719

Rbeingauerstr . 5, schöne Lager-
Räume m. Kell . z. vm . Räb.
Vorderb . vt . l . 31663

Röderstr . 26. Stallung mit Zu¬
behör z. verm . 31372

RüdeSbetmerstr . 20, Lagerr ..
gr ., geeign . kur Flaschenbier-
gesch.. f. Obstlager . Emitellen
von Möbeln v. sof. z. v«M.
Näb . b. Sausm . Fritz . 31812

Secrvüenstr . 33 Werkst . » Lag.
31716

Sckarnhorttttr . 5. Wein -Keller,
schöner Keller »um Lagern,
eignet stck zu allen Zwecken,
Lagerraum , Obst -Wetn uiw.
ver sosort . Räb . 1. St . rechts.

Sckillervlad 1, Lagerraum z»
verm .. vastend f. Mobeletn-
stellen . Mineralwasterlager o.
Obstlager . Näb . das . 3716
Bier - od. Lagerkeller zu verm ‘

N. Schwalbackerstr . 5. 1. 31714
Sckwalbackerstr . 41, S&ertftatt

ob. Lagerraum , auck a . Büro
zu verw ., ver sofort zu verm.
Näb . Mitb . vart . 316 °s

Sckwalbackerstr . 44. Gartenbaus

großer Saal
mit Nebensaal , ver 1. Avril
zu vermieten . Näheres beim
Hausmeister. _ 31927

Sckwalbackerstr . 73 Werkstätte
mit Laaerrämnen für , alle
geickäftlicke Zwecke geeignet,
auck für Flaickenbier -Ge-
schäft. billig . ver sofort zu
vermieten . Nab . 1. Stock da-
selbtt. _3834
Die v. Herrn Sattlermeister

Becker innegeb . Werkstätten sin-
zus. od. gel. an rub . Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. obne Wobn . v. sof. o. sp.
zu vm . Näb . Kl . Webergaste 13
bei Kavves ._ 31666
Wellritzstr . 21, 1., Stallung für

4—5 Pferde zu verm . 31667
Lagerraum a . Werkst , z. trat.

Westenöstr . 20. Gtb . 1. 3670

Wielandttr . 20. « bene feile La¬
gerräume . evtt . a Büros M
Weackft.. ver koßor» m  tm
Näb . Stb . 2.. b. Kiefer . 31671

Werderktr . 8 sck Laven m . 1
Zim . sof. ». v . Nab . BaubS«
Rlum . Goebenstr . 18. 31663

yorkftr. 22
Werkstatt , auck als
ver kos, z. verm.

Zimmermannstr . 7. Stall . ^fM

Bierttadt . Moritzstr . 5, grobe
Werkst , nebst Lim ., auck M
Lagerräume r. verm . 31721

Unterricht.

iigfiii

Beginn eines 31749

für sämtliche Damen - u . Kinder-
Garderoben nach einer verblüf¬
fend einfachen . Aufsehen erregen¬
den Methode . Unbedingt und
für Jedermann begreiflich , nicht
zu vergessen . Honorar ganz ge¬
ring . um die Methode überall
und allgemein einzufübren . -
Tag - und Abend -Kursus . - An¬
meldungen werden baldigst erd.

Akademie
Kirchgasse 17, 2,

Netteste Fachschule am Platze.  :

Berlitz |
School

Sprachlehrtay.
für Erwachsene

l

Gutschein.u*f4
'*el*e* t

Jeder Abonnent , der bet Abgabe dieses Gutscheines cmc
Einschreibgebühr von 13 Pfennig iit unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Manritiusstraße 12 oder in unseren An cigen-Annahine-
stellcn in bar entrichtet , oder in Briefmarken ncbzst Gutschein cm-
sendct, Haidas Recht, jeden Monat eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in den Rubriken : vermiete « " - „Mietgesuche " —„ZU ver»
kansen " - „Kausgesuche " - Stelle « finden - „Stellen
suchen " - zu inserieren . Durch entsvrechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch füst größere Anzeigen
in den vorausgesührten Rubriken verwendet werden.

KW " Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Ru briken  fallen , kann dieser Gutschcin
nicht verwendet werden . 'M

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Mtte recht deutlich schreiben.).

Als Gutschein nur gültig , wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.
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männliche.

Existenz!
Für Wiesbaden ist ein vornehmes . außerge¬

wöhnlich chancenreiches Unternehmen sofort zu
verkaufen. Es bandelt sich um eine Sache von
großer, wirtschaftlicher Bedeutung , welche dem
Erwerber auf Jahre hinaus eine angenehme, an¬
gesehene Eristenz sichert. Einkommen Jl  14 000 vro
Fahr . Branchekenntnisse, besondere Geschäfts¬
räume nicht erforderlich. Kurz entschlossene Her¬
ren. welche nachweislich über Jl  3 —4000.— Bar¬
mittel »ur Uebernabme und Geschäftsbetrieb ver¬
fügen. erfahren Näheres unter W. M. 7261 durch
Haasenftein u. Vogler A.-G. Berlin W. 8. ~ '' 0r. 341

Tüchtiger gut eingeführter
Jnserateu-

Äkqnifiteur
«egen Tagessvesen und hohe
Provision für vorübergehende
Tätigkeit sofort gesucht.

Offerten unt. Fb. 807 a. d.Exp.
ds. Bb_ 31885

Stellensuchen.
Weibliche

i > . » _ 200—610 Mk.tVICI0 n7 per Monat im
LAIalCl «̂ Nebenberufkann ieder m-
tellia. Herr oder Dame durch
ein Postversand-Geschäft in eia.
Wohnung G.105Terdienen*
Glänzendes Erwerbsyltem. Näh.
kostenlos b. D». Aders & Co .
Berlin-Sch. 587, Hauptstraße 8.

s-hn-nd-rNtbküvettlküg
leicht ausführbar . Ausk.gratis.
ms» Max Hclbig, Berlin uoss.

Erfindung
von hochrentablem Artikel inkl.
AuLlandspatentebillig zu verk.
Jährl . 10 Tausend Mark Ge¬
winnsicher. Näheres mündlich
durch Ingenieur Lehmann,Wics-
b-den 22._9753Vars-Vprtr S.egen  ohhe

'7 / “ • Provisionengef. Rbemstr. 84, hochv. 1313 03
Tüchtiger, gut empfohlener

Hausbursche
für größeres Haus

sofort gesucht.
Rah. Mufcumstr.8. 4. St . rechts
oder Parterre im Büro . 31933

Einfach. Fräulein im Nähen.
Bügeln u. Kinbervfl . bew., s.
Stelle i. fein. Haufe, am liebst,
b. Kindern z. 1. od. 15. Nov.
Off. u . Heerstr. 27. St . Goar.
._ 31970

Bess. ja. Mädchen, durchaus
erf . i Hotel- >,. Wirtsch.-Betr .,
s auf sof. Stelle als Stütze in
bell. Rest o. -votel , auch zur
selbst Fuhr , frauenl . Hausb.
Angeb. bitte unter Fa . 806 a.
d. Erved . d. Bl. 31971

Geb Wochen- u. Säuglings-
vflegerin . in ttaatl . Klinik aus-
aebildet , sucht Tätigkeit . Frl.
Elsa Bactgen . Eisenach. Elisa¬
bethstraße 1._ 31972

Zu verkaufen.
Immobilien.

Tüchtige

Gisendreher,
lattBeVa6r®|Tl3eUS=3Wafd&inen

Schloffer
sowie einige

Modellschreiuer
^ . . lohnende und dauernde
Beschäftigung gesucht. 31741
<n>i *®yer & Schmidt,
LLlMnenfabr.. Offenbacha. M.
s,.- Tüchtiger Hausburfchetotott gesucht 5292
- ^Me nenstr. 7. Wirtschaft
Einkn̂ , Existenz oder glänz.
melltWW 10~ 20  M-tägl..
M Arbeit die vom Schrcib-
NertnKE" 1. wird. Näheres
Webaus Trappe. Böhlitz-M nbergb. Leivtta. ninoi
a Wrl  Zigarr .-Verk.
monall ßtc< Kraut ev. 300M

3oIjr» o». Tochter
Ellern , mit guter

STte .bi« Lust Lben
können 7!.^ erlernen.
'EiZ Watn
_Wg

N-cheu

empfohlenes
sj-, - Mädchen
stwaz k,̂ °ushalt . welches auch
d-b" lürlofou

» gesucht.
^ « ^ ^ . 5 4. St . rechts.rLNttre IM« firn 31933

Uncht
ttr 31(78

37 . 1. Stock.
aes. Schwal-

-_ ih  Mtb . 1., Stickerei.

Wligks Irrrain
Livisch. Kastel-Biebrich-Amö-

neburg schönes Baumstück 2368
0 >n aroß . nähe elektrischer
Haltestelle gelegen. 1 Jl  20 A
Hm m  verkaufen . ssvs

Näheres Erveditinn.
Diverse.

Stlt«8 gutes Schrcibwaren - u.
Bmarrcnaeiclmst . uäüe Bahn-
bos, z. vk. Albrechtstr. 13. 31976
. 2°Nußbäume auf Ü. Stammz. vk. Nah, i. d Erv . d. Bl . 5232

Ein noch gut erh. schw. Gehrock-
anzug. kl. schmale Figur , u. schw.
Gehrock. gr . breite Figur , bill. zuverk. Frankenitr. 13. 2 r. 525n

Abbruch
„Alte Infanterie -Kaserne

Gut erhaltene Fenster . Türeu , Fußböden , Bretter,
Schiefer. Bauholz aller Art , Fußbodenplatte » , Träger,
Sandsteine » Basalttritte » Backsteine , zwei große Hallen»
ca. 30 Mtr . lang. 10 Mtr . breit, mit Schiefer gedeckt, billig abzu-
gcbcn. Näh. auf der Banstelle und bei 3178"

Adolf Trösfer,
_ Eltoiller Straße 17. — Telephon 3672.

Petroleumlampe . Stcb und
hänge, nur vr . Qual . z. billig,
breiis Kirchg. 19. Hof l. 31913
Eine Partie gebrauchteOefen
lDauerbrand und Amerikaners
.billig zu verkaufeil K. 2

Schlosserei Heuchelt.
Biebrich. Wiesbadeneritr.̂ 100.

Weinfässer ied. Größe Vi, V; ,
y* Stück, Ohm. Hekto, kleinere

Orbokt sowie Bütten billig
Albrechtstr. 82. 9918

wemfäfser
%. %. Pi Stück. kleinere Fässer
sowie 600 Liter Butten billig
Faß-Niederlage Bleichstr. 27.
Tel. 6540. 31395

Großer Eie schrank
in Lichten 0.62 : 2.30 Mtr . billig
zu verk. Näh. Bertramstr . 1. vt

31602
Gr. Post, leere Eierkistcn bill.

abzug. Em,l Baumcr . Eiernd lg.Bismarckrina 7.

Buchen-Scheitho'r
zu verkaufen 31873

Feldstraße 15. Ltb m
Bettstelle mit guten Svrung-

Mbknen spottbillig zu verkaufen
Rellerstr. 7. i . 5270

Schülervult zuverkäufen
_ _ Kellerstr. 7. vt.

.Verschiedenes
Erfurter Linsen 25 u. 30 A.
Solberkleinfleisch Pfd. 45 A,
»vranff. Würstchen Paar 25 A.
Kaitame » Pfd . 15 A.
veringe St . 5 «. 7 A S1347
Altstadtkons. : Metzgergasse 31.

KMmiknikseii.
Sonntag können auf der

Platterstraße Kastanien gelesen
werden , nur b. schönein Wetter.
Erw . 20 A.  Kinder 10 A.  6255

Spezialität rRindswiifstciien
täglich zweimal frisch.

Metzgerei doldschmidt
Faulbrunnenstraße 5.

31945 Televbon 6625._
bessere Herren - u. Damen¬

wäsche zum Waschenu. Bügeln,
auch nur bügeln, wird auge-
nommeil Kiedricherstraße 12,
Seitenb . vt. 5218

K >M «S I Stiefel kaufen
»illl3 i Sie 5166

Bertramstr . 8. Htb. 2. St.
Ka/mierowsky.

8. bl. Paletot, Loden-Coftume,
bandgestr. Jacken bill. zu verk.
Welßenburgstr . 4. 3. 5279

„Noch gut «rll Ueberzieüer.bb Rock. 2 paar Schube u. Bctt-
llellc bill. ^ verk. Nerostr . 30.^stb. I. 2. St . r.  S20

Frack u. Smoking -Anz.. guterhalten , für ftnrp..
6308  Kellerstr . 7. vt.

Guierh . Lamenkl .. Mäntel,
Sostüme. Blusen billig

ẑ .vk. Bertramstr . 12, 2. r . 2291
Abendmantelu. weiße Krovf-tauben »u verkaufen 52so

__ Kastellstr. 7, 1, St.
Wintermantel , neu. mittl.

Fig .. b. z. v. Muhlgasse 13. Vdh.l.
- _ 5198

Ein noch gut erhaltenerwinter-
^ und ein dergleichen

herbst-Üeberzieher
für mittlere Figur passend,
billig abzugeben. 31942

Mufeumstraße 5, 4 rechts.
Eleg.dunkelgrün . Kleid, Gr .44.

uemfiir 12 Mk..sch.Kinderkl.billig.
Oraiiieustr . 47, Htb. 2 lks. ,927

Hübsches Piano, aut erbalten.
für 190 Jl  abzugeben 2263

Westendstr. 42, 3. r.

4 aebr. Betten billig z. verk.
Steinga ste 25._ 5247

Plüschsofam. od. 0. Sessel b.
z. verk. Bism.-.Ring 39̂ 3̂ ,5204
, Küchensthr. 3 F . Bett 6. Sofa
^2. Anricht 2, Tiick 1 u. vieles
mehr Rauentalerstr . 6, vt. 5473

Wegzugshalb. Speisezimmer
Mw . Eichen). Diwan m. Um-
ba-u. Tische. Stttble . Betten.
Was-bk . Verttko. Küchen-Einr ..
Bucherswr,. Sviegelschr.. Klei-
S ' ;' Kredenz. Bild .. Uhren.Tevviche, Vorlagen . Tülldecken.
Stevvdeck.. Fenster-Dekoration
uiw. sehr vreiswert abzugeben
Rerostr . 4. 2 _ 31893
„Möbel und Kunftsachcn zu
verk. Adolfstr. 7._ 5253

Chaiselongue 16—18 Jl  tut
«. grün . Tasch.-Divan 38 Jl
Rauentalerstr . C. vt. 5174

Elea. schw. Eichen-Sveisezim-
m.er komvl. « 0 Jl.  sch. Küchen-
Elnr . m. 2 Schränk. 98 Jl.  alles
neu. wegzugsh. zu verk. si «S3

Ni-rnU^ 4, 2.
Gut erhalt . Blumentisch zukaufen gesucht 883

Nettelbeckstr. 15, Stb . 2.

Kaufgesuch'e.

von J . Ohr . Glücklich,
Wilhelmstr. 50, Wiesbaden,

emvstehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häilsern, Billen. Bauplätzen
und Vermietung von Läden
->, «A!̂ V ^ tswobnungen rc.31683» Televllvn2388.

Schraubstock
?? ucht. Offert, unterEn 862 a. d. Exv. d. Bl . 917

Kelteräpsel
zu kaufen gesucht Krobmann.Aarstr . 14.  880

Gas-Zuglamven. Lütter für
Gas u Elektrisch bill. Kirch-
aasse.19, Hô l._ 31913

Plattoie,, z. Kochen svottbilll
z. verk. Kellerstr. 7. 1. 5271

Badewannen, Gaskocher.Gasl..
Glühkörper etc., enorm billia.
H. Krause, Wcllritzstr. 10. (5281

Fahrrad u. Damenrad. Frei-
wuf . s,,bill . Rbeinstr . '49. »vog

Gebrauchter sehr gut 'erhall
Oken billig zu verkaufen 926

Ad elbei dstr. 85, 3.
Oefen. Herde in all. Gr. Setz,

gts . Rudesheimerstr . 20. Rau.31915
Feder̂ Handkarrckien sofort zu

verk. Steinaasse 18. v. 31943
Leichte Federrollen

1 neue und 1 gebrauchte bill. z.
vcrk.̂ Orailicnstr . 34. 23io

Ein Break, gebt .', bill . z. vk.
Helene, istr.  18 . 873

bei hohem Lohn per sofort gesucht.
J. Herfz , Langgasse 20.

r .„. Piano
billig gcaeii bar zu kaufen ge-
'ucht. Oficrten unt . Ez. 865
m. d. Erved. d. Bl ._ 2293

ilu kaufen gesucht eine gute
Geige lganzi mit Preis -Offert.
Walramstr . 8, 1. r . 922

Brauchen Sie Geld?
Reell, diskret und schnell er-

balteii Sie solches von C. Grünb-
Irr.Berlin 184,Orgnieilstr.166 a.
Ratenruckz. Biele Dankschr. Pro¬
vision erst, bei Auözahl. Berl.
S »e sof. koitenlofe Ausk. B. 10

Mark
auf erste Hnvothek fürs Land
sofort auszulelben . 31834

Agentur Daniel Kahn.
6. 1. Seeoobenstraße 6, 1.

Geld an ; dermann
a Schuldschein. Wechsel. Saus-
ttand̂ u w «eg. ^Ratenzahlungvon Selbstacbcr durch 5303

Mautbc. Goetüestr. 23. 2
Sprechstunden v. 8—11 Ubr

Dlenstags und Freitags auch
iiachinittags Sonntags v. 9—2
Ubr. Bei Anfragen Mckvorto.

LeorZ
Mayer,

Porte-
feuilleur

empfiehlt'
selbstgefert.

Lieder-Waren
als Porie-
nionnaics,

Zigarren - und Brieftasche»,
Dameiitaichcheii. Reisetaschen.
Aktenmavveii. — Reparaturen
in eigener Werkstatt. — Kein
Laden, daher billigste Bezngs-
__ auclle am Platze.
ScZr Richlttr. 9. Part . '**’

_ 31809

Elektra-Kerzen
vereinen alle Vor¬
züge erst. Marken.
Nehmen Sie nichts
anderes . Paket gr.
Kerzen 60 und 40
Pfg . Franz Kuhn,

_Chemische Werke
Nürnberg . Hier : n!ed.*Drsg.
Sanitas , Mauritiusstr. 3,
Ch.Tauber , Drog,, Kirchg.?
sow. i. einschläg . Geschäft .« j

.80RO
oMRflO

KOCHUNG
ing., öacliverst., prun t,r-
findungen kostenfrei , reell u.
sachgemäss , ff. Referenzen.
Ueber 30 eig. Geschäfte u
Vertrerun -en. Ausfuhr ],Bro¬
schüre kosten !.Mainz , Bahn¬
hofs tr . 3. Tel . 2754. <31674.

Täglich frisches

ÜnffiiBiipiit
lbeste Stück»! ä Pfund 60 A.
Tel . 4482. ilahnstr . 22.  529t
. ^ Patciitzcichnungen
fachgemäß und billig 01s

Gneiieiiaustr . 15, 1.
Kätzchen, zimmerrein, in gute

Hände zu verschenken 2202
Scharuhorstttr . 12. 2 k

Prima

Rindswürste
stets frisch zu haben

Stuck 18 und 2 « Pfg.
Hndoll Stei « . 31973

Mo ritz str. 35, Ecke Goethcttraßr

^Deutsch - SchäferhÄidiUHenze. Adolfsallee 6. 8254

entlaufen sschivarz mit hell-
gelben Abzeichen. BelohnungEmserstr. 10. 5200

Grosse Einkanfsvortellebietef
Teppich Spezialhaus

a i 8
Ofensetzer und -Putzer

ts.  Hoffina»!,. Taunusstr. 5. G.__ 5012
Kaftanienlese.

Sonntag können an der Fa¬
sanerie Kastanien gelesen wer¬den. 5304

fi 3Mm
Nubbaum und Mahagoni , mas-
stv. sehr gut erb ., auch Glas.
Porzellan . „ Herrschastl. Wobn-
itu 113 mit Heizung u. Fahrstuhl
kann mit übernommen werden.Heske. Schenkendorfstr. 3. 4.

_ 5304

Lefi
Emfl

efevre
BerlinS.33 Seit 1882 nur
Oranienstr . 158

Riesen
Teppich-Lager
aller Grössen u. Qualitäten
Sofa -Grösse ä 5, IO, 15- 40 M.
Saion -Grösss ä 15,20,30- 15051.
Saal -Grosse a 45,60,75 - 800 51.
GarOIrten :: Portieren :: Möbel8toffe
Tischdecken :: Steppdecken U3w.

Spezial-Katalog
Abbüdung» gratisu.franko

H. 209.

Ringfreie
Tapeten

Lincrusta und Lincrusta-Fmi-
tation äußerst billig. 31978
fle nn Friedrich. Goebenstr. 26.
Gänse ! Gänse!
i. fette Safermast,sauber gerupft.
7—10 Pfd ., 45—50 Pfg ., Enten 55
bis 60 Pfd . vers. tägl . frisch ge-
schlachtetgegen Nachnahme.

Bei. Carl Westphal, Gr.
Friedrichsdo rf Ostvr .i. 318 71

Eilbotca -Institut ^
SS Wss'ZrLss'"

lGelbe Radler) t  i
Büro: Schnlberg 2. *■
Haben Sie etwas zu be¬

sorgen? Verlangen Sic
Fernruf 4433-

Der Bote erscheint sofort mit!
Zwcirad oder Handwagen

_ 31883Graue Maare.
Es gibt nichts einfacheres als
Tr . Kubn's Nuböl 1.20 u. 60
Färbe -Pomabe Rutin 2.—.
1.— von Frz . Kuhn. Kroncn-
Parsüm ., Nürnberg . Hier : in
Avotbcken, Droger . u. Parfüm.
_ >14i

Musferfâer-
pianinos

noch neu von Mk. 560.— netto
an, ausgesucht gute erstklassige
InstrumentemitfeinenGehäusen
mit lOjährigcr Garantie . Man
verlange Abbildungen und Lie-
ferungsbediiigungeii . 31587

Pianofortefabrik
VMbsirn Arnold,

Kgl. Bayr . Hoflieferant
Aschaffenbnrg.

Ztopfen von
Bett - Wäsche.
Tisch -Wäsche,
Leib - Wäsche
Bade -Wäsche,

Sarülnen, Ztrümpke
Herren, u. Damenfcteide
Wiederherstellung vor
Tüttgardinen etc.
DM» Slopi-tali

K. Schick jun.,
Oranienstr. 3. Tel. 4694
31385 Elektr . Betrieb.

Kohlen
alle Sorten billigst 3131

WiSh . Weber
Wellritzftr. 21. Telefon 4189.

lür  Äufklänmg
über die Herfteltung von Palmin!

Es beliebt vielfach noch die Hnfichf;
Palmin fei ein aus verschiedenen Fetten
zufammengefefjtes Kunftprodukt,das
irgend welche unbekannten Zulage
oder Bejmifcbungen enthalte.
Obwohl schon der überaus reine Ge»
fchmackdes Palmin erkennen läßt, daß
diele finfebauung auf einem Irrtum
beruht,erklären wir,um Mißverftänd«
nille zu beseitigen:

Palmin ist abfolut reines Pflanzen«
fett und besteht einzig und allein
aus dem febr fettreichen Fleifd»
der Kokosnuß ; es wird daraus
durch Prellung und Reinigung ge¬
wonnen und weift keinerlei Zu»
läge Irgend eines anderen Stoffes
auf ( auch kein Wader), enthält
vielmehr 100% reines Fett.

Palmin iff neuerdings auch
weich (fcbmalzäbnlicb) zr
haben,

1

fi . Schlinck & Cie.



Zahn- Creme

Mundwasser

Wmm*

_ — sowie:- ———
Steppdecken.Portieren.
Kfeiöepstoffe.Ttschdecken
Teppiche, Bettvorleger,
Lauferst offe.Bett-uLeiöwgsche.
=Pe!zwapenj:Gardinen?

WiesbadenBäeenstnA
MÖBEl^ CATALOG GRATIS.

Rolomploiriijer.SpeiiiireG.iii.li.li.
Spediteure der König!. Preuss. Staatsbahn.

Abholung1 und Spedition von Gütern
und Reiseeffekten zu bahnamtlich fest¬
gesetzten Gebühren.- Versicherungen. £
— Verzollungen. — Rollfuhrwerk. — *

Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964 Grosser billiger

Herrentuche-verkauf!
Friedrickstratzs 43» !.

Nächsten Montag und folgende Tage,
»arm. 9 Uhr und nachm. 2 Ul,r beginnend,
wird ein seines Tuchlager, Fabrikreste und
Coupons, größtenteils beffere mod. Stoffe,
deutscheu. ausländ. Fabrikate, für Herren¬
anzüge, Paletots und Kostüme re., da voll¬
ständig geräumt sein muss. zu sebr billigen
Preisen abgegeben und ladet ein verehrt.
Publikum ohne Kaufzwang hoff. ein. 31955

Aatcl Wriedrickrsstok. Wiesbaden.
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. Permifdites.
Hunde im Eisenbahndirnst. Der preußische

Eisenbabnmmister bat sämtlichen Eisenbahn-
Direktionen anempfohlen. Hunde im Wachdienst
auf Bahnhöfen, besonders Güterbahnhöfen. und
,in andern Anlagen der Staatsbahn zu verwen¬
den. Der Minister bezeichnet die bekannten
Polizeihundraffen als besonders geeignet und
empfiehlt Terriers . Dobermann-Pinscher und vor
allen Dingen die deutschen Schäferhunde. Die
Anregung ist um so bemerkenswerter, als ffe vom
Minister selbst ausgeht, nmd die Hunde aus
staatlichen Mitteln erworben werden sollen. Es
sind ia schon des öfteren Hunde von den Balm-
wächtern mitgeführt iverden, die aber von den
betreffenden Beamten selbst angeschasft und
unterhalten wurden. Diese beabsichtigte Ver¬
schärfung des Nachtivachdienstes auf den Bahn¬
körpern ist jedenfalls auf die in letzter Zeit im¬
mer häufiger werdenden Einbrüche  in Güter¬
wagen und Güterschuppen zurückzustihren.

Ci« „süßes Mädel ". In der Ortschaft
DEmarden bei Göttingen hat sich eine heitere
Episode ereignet . Ein Dienstmädchen, das
ohne Erlaubnis seiner Herrschaft zum Tanz
gegangen war , kam in später Nacht vor die
verschlossene Tür . In weiser Vorsicht hatte
aber das Mädchen ein Parterrefenster beim
Weggehen nur lose nngelehnt : es gelang ihr
denn auch, ohne den Ballstaat zu beschädigen,
hindurchznschlüpfen. Kaum war sie indes
vom Fensterbrett gesprungen , als sie in eine
zähe, breiige Masse geriet , in der sie bis über
die Knie versank. Sie rief laut um Hilfe,
und als im tiefsten Neglige, mit Kerzen be¬
waffnet. die Mitbewohner erschienen, fanden
sie die Dorfschöne hilflos in einem grossen
Bottich mit Pflaumenmus stehen, der zur Ab¬
kühlung offen an das Fenster gestellt war.
Ter Anblick des „süssen Mädels " war erschüt¬
ternd!

Tie Zunahme des japanischen Verbrecher¬
tums. Tie stetige Zunahme der Verbrechen in
Japan wird als eine schwere Kalamität emp¬
funden, die unter Umständen einmal sich in der
einen oder andern Form zu einer nationalen
Katastrophe ausiv ochsen kann. Noch im Jahre
1905 wurde insgesamt 53 000 Verbrecher verur¬
teilt, was schon am Verhältnis zur Gesamtbe¬
völkerung eine sehr hohe Ziffer bedeutete. Im
Jahre 1910 hat nun die Zahl der verurteilten
Verbrecher die gewaltige Summe von nicht
weniger als 73 000 erreicht. Das ist eine Zu¬
nahme nur in Leu letzten fünf Jahren von rund
40 Prozent Schuld daran sind zumeist die immer

teurer werdenden Lebensmittel, sowie die schwere
Steuererböhung. Die Reissteucr ist um nickt
welliger als 30 Prozent erhöht worden, wäh¬
rend in der gleichen Zeit die Arbeitslöhne
stationär blieben, so dass ein grosser Teil der
armen Volksklassen notgedrungen auf den Weg
des Verbrechens getrieben wird.

Originelles Abkommen. Mr . A- H. Gates,
der Chef der angesehenen kalifornischen
Holzfirma gleichen Namens , hatte vor 15
Jahren mit seinen drei , im Alter von 5 bis
17 Jahren stehenden Söhnen ein Abkommen
getroffen, das diesen einen Gewinnteil am
Geschäft sicherte, unter der Bedingung , daß
sie sich bis zum 25. Lebensjahre des Rauchge¬
nusses völlig enthalten würden . Ter älteste
Sohn Charles hat bereits vor sieben Jahren
auf Grnnd der erfüllten Bedingungen seinen
vertragsmäßigen Anteil ausgezahlt erhalten.
Zwei Jahre darauf begann er zum ersten
Male zu rauchen. Jetzt hat auch der zweit-
älteste Sohn Gates ' seine Karrenzzeit glück¬
lich beendet und den als Belohnung auf ihn
entfallenden Anteil von 200 000 M airsgezahlt
erhalten.

Ein Land mit 26 Millionen Witwe«. Die
englische Regierung veröffentlicht soeben die
Ergebnisse der Volkszählung , die sie im ver¬
gangenen Jahre in Britisch-Jndien vorneh¬
men ließ. Daraus ergibt sich, dass es in In¬
dien nicht weniger als 26 Millionen Witwen
gibt . Man weiß, daß die Opfer der Ehe,
wie sie ihre Religion nennt , sich in Indien
nicht zum zweiten Male verheiraten dürfen.
Tie meisten Witwen aber leiden große Not,
da ihnen niemand zu Hilfe kommt: je mehr
die Witwe hier ans Erden leidet, um so glück¬
licher ist sie nach ihrem Tode in dem Para¬
dies der Hindus . Unter den indischen Wit¬
wen gibt es 10 000, die nicht älter als fünf
Jahre sind. Man verheiratet sich in Indien
früh , da es in diesem Lande 250 000 Mädchen
unter fünf Jahren gibt, die bereits verhei¬
ratet sind. 2 000 000 sind noch nicht zehn
Jahre alt und 6 000000 zählen zehn bis fünf¬
zehn Lenze. Man darf aber nicht glauben,
daß die Mädchen in Indien schon mit fünf
Jahren ehewütig sind und in der Nacht von
dem Jüngling träumen , der ihr Ehemann
werden soll! Die Armen wissen natürlich
vom Leben nichts und ziehen es vor, mit
ihren Puppen zu spielen. Aber die nationale
Sitte verlangt es. daß ein Vater seiner Toch¬
ter so früh wie möglich einen Ehemann
kaust, wenn er nicht als ein Mann ohne
Mvralität betrachtet und von seinen Mit¬
bürgern als ehrlos bezeichnet werden will,

ganz abgesehen von den verschiedenen Stra¬
fen, die seiner im Jenseits harren wurden.
Man verheiratet also das Mädchen, dem es
Spaß macht, ohne daß es weiß, um was es
sich dadei handelt. Nach der Feier kehrt ev
in das elterliche Haus und zu seinen Puppen
zurück, und mit zehn Jahren führt man cs
ihrem Ehemann zu, vorausgesetzt, daß es
inzwischen nicht Witwe geworden ist, was
für das Mädchen eine elende Zukunft be¬
deuten würde . Es bliebe ihm dann nichts
weiter übrig , als Bajadere oder heilige
Tänzerin zu werden, wenn es nicht zeit¬
lebens in Kummer und Sorge leben will-

Befferungsvorschläge. An Linien , die dem
Staate Mittel und Wege angcbcn wollten,
um Finanznöten oder Teuerungen zu be¬
seitigen, hat cs nie gefehlt. Am sonderbarsten
aber waren wohl die Vorschläge, die in
Berlin vor 100 Jahren gemacht wurden , als
die Reorganisation des Preußischen Staates
dnrchgefnhrt werden sollte. Da regte z. B.
jemand an. einer Gesellschaft das Monopol
der Versorgung der Städte mit Lebens¬
mitteln zu übertragen , ein andrer , den
Bauern die doppelte Grundsteuer als bisher
aufzuerlegen und die Pferde der Bauern zu
besteuern, damit künftig ans dem - andc
Ochsen statt Pferde gehalten würden . , Es
wurde eine Stempelung der Kleidungsstücke
vorgeschlagen, wonach ein Rock 3 Taler , eine
Hose 2 Taler , eine Jacke 3 Taler Steuer
kosten sollte, und eine Stempelung des ge¬
münzten Geldes zwecks Besteuerung . Ein
andrer Plan verlangte , daß jeder Be,uchcr
eines Balles , Picknicks, Klubs , Kasinos,
Theaters usm. mit 8 Groschen Extrasteuer be¬
legt werden sollte. Für die Hciratscrlanb-
niS sollte jedes Mädchen 8 Taler , für jedes
Kind, wenn cs ein Sohn war , sollte man
2, wenn es eine Tochter war , 1 Taler
Steuer zahlen. Wieder andre schlugen Ein¬
führung der Papierwährung anstatt des
Metallgeldes vor oder die Ausgabe ledernen
Geldes . Leider mußte die Regierung alle
eingehenden Vorschläge durcharbeitcn , und
es liegt ein umfangreiches Gutachten des
Rcgicrungsrats v. Raumer über die An¬
träge vor. das als kulturhistorisches Doku¬
ment wohl der Beachtung wert ist.

Einzigartiges Krankheitsbild . Im Re¬
konvaleszentenheim des Sabbathbcrg -Kran-
kenhaus in Stockholm befindet sich ein
Patient , der ein äußerst seltenes: vielleicht
sogar einzigartiges Krankheitsbild bietet.
Es ist dies ein zwanzigjähriger Leibgardist,
der die Hälfte seines Gehirns  ver¬

loren hat . Im Sommer ö- Js . wurde er
während einer Scharsschictzübung von ein«
Kugel getroffen. Diese drang in die linke
Schläfe ein. riß ein Stückchen Knochen fort
und trat in der rechten Scheitelgegend aus.
Dabei rann die Hälfte der Gehirnmasie aus.
Bei seiner Nebersührung ins Krankenhaus
zeigte es sich, daß kein Bewegungszentrum
des Gehirns verletzt war , und otzmohl dj,
Aerzte keine Hoffnung hatten , sein Leben zu
erhalten , wurde er einer sorgfältigen Ope¬
ration unterzogen . Zwei Wochen war er voll¬
ständig bewußtlos , atmete schwach uni»
wurde künstlich ernährt . Nach dieser Zcst
kam er immer häufiger zu Bewußtsein,
hatte aber ein gemindertes Sprech- und
Sehvermögeir. Jetzt ist er soweit hergestcllt.
daß — außer der geschwächten Sehkraft und
einer raschen Ermüdung — nur noch eine
Folge des Schusses zurückblieb: er hat bi;
Fähigkeit verloren , zu schreiben
und zu lese  n . Die Buchstaben kann er luobi
unterscheiden, ist aber unfähig , sie zu einem
Wort zu verbinden. Die ausgeronnene Gc-
hirnmasse bildete eben die Erinnerungszen¬
tren . Der ihn behandelte Arzt Dr . Jo-
hannson hofft aber, daß man den Man»
durch systematischen Unterricht diese Fähig¬
keiten wieder verschaffen könne.

Gutes Wein- und Aufternjahr . Die Hitze
>des vergangenen Sommers scheint nicht nur
dem Wein, sondern auch den Austern sehr
gut getan zu hüben. Die Londoner Blätter
verkünden, daß dieses Jahr die größte un-
beste Austernernte seit Mcnschcngeöenken ge¬
bracht habe. Ein hervorragender Repräsen¬
tant der Whitstable-Austerirsischerei stellt
fest, daß jetzt der absolute Beweis für den
günstigen Einfluß großer Hitze auf die
Austernzncht erbracht sei. Die Whitstable-
Anstern sind Heuer durchschnittlich anüeri-
halbmal so groß wie sonst, ihr Fleisch ist von
unendlicher Zartheit , die Schalen sind Eti
und glänzend- Der Qualität nach wird tue,
Saisvn 1911/12 die beste seit ungefähr hun-
dert Jahren fein._ :

- ^

Wer seine Wäsche schonen und ihr größere Gebrauchsdauer sichern will, nehme
zum Waschen nichts anderes als Persit,  das bewährte , selbsttätige, unschädliche
Waschmitiel von Millionen Hausfrauen . — Erhältlich nur in Original •Paketen.

Der Waschtag bringt Ihnen keinen Ärger mehr!
Persil wäscht ganz Von selbstl Die Wäsche wird eingesetzt, etwa V4—7, Stunde gekocht
und gut ausgespült; sie ist dann fertig, blütenweiß wie auf dem Rasen gebleicht.
HENKEL & Co . , DÜSSELDORF . Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

Wilhelm Hirsch
Bleichstr. 17 Weinhandlung Bleiekstr . 17

Telephon 868. Gegründet 1878,

lOefen
Dauerbrand und Regnlier -Oeftn wegen Räumung des Lagers
zu den billigsten Preisen. 31851

Gebrüder Ackermann*
Luisenstratzr 47.

Deutscher Cognac
dessen Alkoholgehalt ansschliesslich aas Wem
gewonnen ist, per '/, Flasche Mk. 3.—, 3.50, 5.-
Billige Cognac -Verschnitte

per 7, FJascba von Mk. 1.50 an.

aller Systeme
in einfacher

und hochfeiner
Ausstattung.

in allen Preislagen

Frnrath Nanhf’ üSSft

AUF CREDIT

m
Kein Laden, daher sehr bill. Preise. INIm
Tapeten : Linkrusta : Linoleum

Grösste Auswahl. — Master sofort.

Julius Bernstein,
i . Etage 6 Midieisberg 6  Tel . 2206. m

bH|

Ith

Großer Schuhverkanf
zu extra billige« Preisen _UM"Neugaffe 22. "Mg

NB. Auf meine bekannten Kiaverstiescl, welche ick für- den
Herbst extra anfcrtiaen ließ, mache besonders ansmerksam und ocrkanse
dieselben ebenfalls billig. Brite überzeugen Sic sich dav ni . bldick
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Geseüschaf ŝ -;

Anzüge
Dieser Abteilung widmen wir ganz besondere
Sorgfalt und führen daher nur erprobte
gute Qualitäten . Sämtliche Gesellschafts-
Anzüge werden nur von extra dazu geschulten
Kräften unter erstklassiger Leitung hergestellt.
Wir führen Gesellschafts -Kleidung in grosser
u x Auswahl stets vorrätig am Lager . :r ::

Smoking - Anzüge Gesellschaftskleid auŝuĉ Kammgar^ Meltorf
-- Cheviots und Drape , teils auf Seide gearbeitet

Preislagen 58 *̂“ 64 . — 68 .~ 75 . — bis 98. — Mk.unsere

Frack-Anzüge werden in den gleichen Stoffarten wie Smokinegebracht

unsere Preislagen 58 . 64 , 68 .“ 75 .“ bis 98,— Mk.

Gehrock-Anzüge Die Fasson ist ziemlich lang gehalten und bei
den besseren Sachen zum Teil ganz modern auf
Glocke geschnitten . Die Revers sind ausschliess¬
lich mit Seide gedeckt . Die Stoffe sind fein¬
gerippter Kammgarn , Tuchkammgarn u. Cheviots,

unsere Preislagen 48 . 56 .— 64 .~ 70 . — 78 “ bis 82. Mk.

Helle Frack- und Smoking -Westen

5. 60  7. 60  9 .- 11.- 13- ms  18.- Mk.
Seidene Westen 13 - 15 - 18 - 21 - Mk.

Fracks einzeln: Smokings einzeln! Beinkleider einzeln!

-.

= Verkaufs '
zu den auf jedem Stück deutlich vermerkten,
hiedrigst kulkulierten , streng festen Preisen.

Unser Prinzip ist:
= Gleiche Preise für alle Kunden. =

V- - — . — . . —■■■■.

Manes
Kirchgasse 64 WIESBADEN Walhalla Ecke.

Wiesbaden Nürnberg1 Mannheim Plauen Bochum Bamberg1
Bayreuth Chemnitz Gera Kaiserslautern Fürth Ansbach.

31318

Die Beste
und sicher wirkende medizinische
Seife gegen alle Hatrrunreinig-
kette» u. HantanSschlLge , wie:
Mitesser, Finnen, Flechten, Blüt¬
chen, Gcsichtröte re., ist die echte
Steekenpserd -T-erschw.-Seife
v.Bergmann & Eo., Radebenl
ä Sh 50 Pf . in der HofapotH ..
Bismarckapoth .; 28. Magen-
Heim« ; Otto Lilie : Ferdin.
Alex »; Brnno Barke. (134543

Brennholz-
Abschlag!

Abfallholr per Zentn. Mk. 1.10.
Ottomar Khsling,

Brennholzhandlg .. (31752
Kavellenttr. 517. Tel. 488.

Tapeten-
Lest « spottbillig,

Hermann Stenzei
Schalgasse 6. (31598

Als kehr preiswert empfehle:
Box-Damenltiefel 6, 8, 10 M
Box-Herrenstiefel 8. 10. 12
Prima Arbeitsttiefel 9,10
Prnna Arbeitsfchube 6, 7

^ Wem hoch 8,50Wichsleder Herren - und
Damenstiefel 4.50. 6. 7

Solen 1.30. 1.80. 2.50- 8
Hemden 1.20- 2.50 „
Getragene Hosen. Sackröcke re.
Stfmhreparaturen lcknell gut, billig.
Damenftiefel Sohlen «.Flecke2.20
Herrenstiefel Sohlen n.Flecke3.-
genaht od.beschlagen 20Ps. mehr.
Stets über 100 Paar Damen-,
Herren - u. Kinder -Stiefel zir

1.80, 2H0- Z.50 Mk.
Pius Schneider.

Schuhmacherei ' ■■v' 1
26  Michelsberg 26  '

(gegenüber der Synagoge).
Bndaul gete. Kleideru. SduifTMorfr

31697

Bügelmaschinen.
Hand- u. Kraftbetrieb, m. aner¬
kannt vorzüglicher Leistung, lie».
preiswert u.z. giinstig.Zahlungs-
bedingungen PH. Lauth. Waldftr.
50. Vertreter der Apparatebau-
anstalt Lubwigsburg. G.m.H.b.
Jederzeit Vorführung i. Betrieb

7983

ist die Parole!

Bajadere
ist das büftenlos<i Korsett,
welches die für die neueste
Pariser Mode erforderliche

Schlankheit erzielt.

Preis : Mk. 3.50, 4.50, 6.50,
8.50 und eleganter.

Anfertigung nach Mass
unler Garantie besten
Sitzes genau wie in
meinem Pariser Atelier.

A. Mil
Wiesbaden,

Gr.Burgst .3/7, EckeWilh .-Str.
Telephon 3883.

Versand nach auswärts.
31959

Anerkannt sehr leisfungsfShij
ist die Weltfirma

Gebrüder Rauh
Gräfrafh bei Solingen

Stahlwaren-Fabrik und VersandhausI. Ranges
Versand direkt an Private.

Alleinige Fabrikanten der berühmten Solinger Stahlwaren
Marke BRILLANT“

Nebenstehendes Messer versenden wir

30 Tage zur  Probe!
No. 1908. Vexier- p ftrnn «tt

Nicker-Messer »tfUIUIId
Gesetzlich geschützt!

Sfnr bei uns za haben!
Hochfein und dauerhaft gearbeitetes

Taschen -Messer
mit zwei aus prima Stahl geschmiedeten
Klingen und Korkzieher , echtes Hirsch¬
hornheft mit Neusilber -Beschlägen unt.

Garantie zum Preise von
nur Mk . 1.50.

Die grosse Klinge wird geöffnet wie
jede andere T^schenmesserklinge , steht
dann fest und kann nur von Einge¬
weihten wieder geschlossen werden.
Genaue Gebrauchsanweisung wird jedem
Messer beigefügt . Für nur 15 Pfg.
erhält jeder seinen eigenen Kamen
in hochfein verzierter Goldschrift in die

Klinge graviert . [C 23
Taschenmesser , Rasiermesser,
Scheren etc . werden unter billigster
Berechnung geschliffen und repariert,
ganz gleich ob unser o. fremdes Fabrikat.

\

Versand unter Nach¬
nahme od. gegen Voraus¬
zahlung des Betrages.

Garantie-Schein: Niehtgefalienda
Waren tauschen wir bereitwilligst

um oder zahlen den Betrag
zurück.

Wir bitten genau auf unsere
Firma und Fabrikmarke zu

achten.

BRILLANT

Eingetragene Fabrik Marke
rasonstu. portofrei « -—■

Weihnacfits-Pracht-Katalog. '°°°° a»--"««»,», «°tbei.
Stahlwaren aller Art, Rasierutensilien, Haarschermaschinen* Haus° "Snd
Küchengeräte, Gartengeräte , Werkzeuge aller Art, Waffenu’ni Jagdartlke?photographischeApparate, Sportartikel , optische Waren, Luxus- u Geschenk’
Artikel, Uhrketten, Gold- und Silberwaren“ Uhren, Portemonnaies und Ä
Lederwaren, BUrstenwaren, Haarschmuck, Wen und Parfüms“ BüÄ
Pfeifen, Zigarren , Musikinstrumente, Kinderspictw-^en aller Art Christ!

baumschtTIUCkund viele andere Artikel in grosser Auswahl!
Der Weltruf unserer Firma birgt dafür , dass nur eleg
gediegene und preiswürdige Ware zum Verkauf kommt’

^erkezmungsschreibe » loben
die Gute nnd Qualität unserer Waren-

Bei Sammel -Aufträgen Extra - Vergünstigungen

Soeben erschienen;

Die KUNST der
SPEKULATION

Aus dem Inhalt:

Welche Papiere gewählt werden sollten.
Wie man Gewinne erzielen kann.
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt
Amerikanische Papiere . [werden kann.
Fingerzeige für Spekulanten.
Winke für Kapitalisten etc . etc

□ Kostenfrei erhältlich durch:

§ Brom Sovflle8Bit 88 New OxfordM,Uno.
B : : . . ■.1 ■ ■
□□□□□□□□□□□□□□□□□nnnnnnni
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Marke Peter Bolleräecf I

ta Obst -Seele.

üBioue viecoR
Emil Hess , Hoflieferant,
J . Fink , Nerostrasse,
A . Kortheuer , Nerostrasse,

In Wiesbaden zu haben in den Delikatessengeschäften von
I». Eisele , Wellritzstrasse , I Pli . Fieser , Schwalbacherstrasse , I W Wüst , Steingasse 6 und durch
W . Hirsch , Bleichstrasse , W . Meier , Göbenstrasse 18, den Weinhandel, sowie den General-
S . Kern , Wörthstrasse , | H . Hommcr , Marktstrasse | Vertr.: Edm . Schnntz , Tel. 1 (86.

Verein der Künstler und Kunstfreunde Wietfen
(E. V.)

Montag , den 23 . Oktober 1911 im Saale des
Zivil >Kasinos , Friedrichstrasse 22

Zweites Konzert
für 1911/12.

I lui!
(geh . 22 Oktober 1811.)

Mitwirkende:

Frau Martha Leffler -Burckard , Kgl . Preussische
Kammersängerin , Wiesbaden;

Herr Joseph pembaur jun ., Klaviervirtuose
u. Lehrer am Kgl. Konservatorium der Musik Leipzig.

Vortragsordnung:
a) Sposalizio (nach dem Raffaelschen

Bild ) .b) Cantiqued’amour . . . . . . .
a) Ueber allen Wipfeln ist Ruh’ . . .
b) Die drei Zigeuner . . . . . . .
c) Die Loreley . . . . .
a) Apres une Iecture de dante (Fantasia

quasi Sonata . .
Nonnenwert . . . . .
Wieder möcht ich dir begegnen . .
Waldesrauschen.
Gnomenreigen . . . . . . . . .
Rhaphsodie Nr. 13 . . . . . . .

a)
b)
a)
b)
«)

Herr Pembaur.

Frau Leffler-
Burckard.

Herr Pembaur.
Frau Leffler-

Burckard.

Herr Pembaur,

Begleitung der Lieder:
Herr Professor Franz Mannstaedt.

Der Konzertflügel B 1ü t h n e r ist aus der Niederlage des
Alleinvertreters Franz Schellenberg,  Musikalienhand¬

lung , Kirchgasse.
0QT Beginn pünktlich 7 Uhr.

Die Türen werden um 7 1/,  Uhr geschlossen und nur in den
Pausen wieder geöffnet.

Numerierte Plätze in beschränkter Zahl zu 5 Mk. sind
bis nachmittags 5 Uhr des betr . Konzerttages bei Moritz
u . Münzet (Wilhelmstrasse 58), Herrn Hofmusikalienhändler
Heinrich Woiff (Wilhelmstrasse 16), sowie abends
beim Hausmeister im Kasino zu haben. 31583

Der Vorstand.

Gesellschaftsbaus „Wartburg“,D—
Sonntag , den 22 . Oktober , abends 8 Uhr:

„Mit Sven Hedin nach Tibet“
Projektions - u. Vortragsabend , veranstaltet von der Geogra¬
phischen Gesellschaft Düsseldorf , Vereinigung zur Förderung

der Länder und Völkerkunde.
Der Vortrag wird durch ca. 150 bühnengrosse Projektions-
bilder in Naturfarben nach Originalaufnahmen illustriert Auch
für diejenigen , welche bereits einem Vortrage Sven Hedins
beigewohnt , bildet dieses reiche Bildermaterial eine wertvolle

F.rgänzung des bereits Gehörten.
Karten zu Mk. 2 .—, 1.50 , u. 1, —. Schülerkarten Mk. 0 . 50
in der Buchhandlung Chr . Fimbartli . Xachf . , Arthur

Venn , Kranzplatz 2 und an der Abendkasse 5206

Konzertsaal der Loge Plato , Friedrichstr. 35.
l populäre fannrai-.life des Lindner-IMells
Ernst Lindner , Kgl. Kammervirtuos (1. Bioiiue ), Franz Kiesel,
Kgl. Kammermusiker (2. Violine ), Josef Weimer, Kgl. Kammer¬
in,siker (Viola ) und Karl Backhaus, Kgl. Kammermusiker (Cello)

unter gütiger Mitwirkung 1. Gesauaskrüfte.
>. populärer Kammermusik-Abend

Montag , den 30. Oktober 1911, abends 8 Uhr
unter gütiger Mitwirkung der König!. Hofopernsängerin Frau
Birgitt Emgell (Sopran) und des König!. Kapellmeisters

Herrn Artbar Rot her (Klavier ).
Programm : 1. StreichquartettB-dur(K. V. No. 589) Mozart.

2. Gesang der Kgl. Hofopernsängcrin Frau Birgitt Lngell.
3. Streichquartett D-dur, Op. 44 dir.  1 Mendelssohn.

Abonnements zu den 4 Abenden Mk. 4.—
Einzelne Karten Mk. 1.50 in der Musikalienhandlung der Herren
E. Sckicllenberg, grobe Burgstrabe . F. Schcllenbcrg, Kirchgasse 33,
A. Stoppler, Adolfstrahe, in der Hofmusikalicnliandluiigdes Herrn
H. Wolff, Wilhelmstrahe 16 und an der Abendkasse. 31413

Damen werden gebeten ohne Hüte zu erscheinen.

Neroberg.
Morgen Sonntag,nachmittags 4 Uhr:

Grosses Konzert
ausgeführt von der Kapelle <les Inf «Kegts , von Kers-
dorif (Kurh. Nr. 80) unter persönlicher Leitung ihres Ober¬

musikmeisters Herrn E. Gottschalk.  31638
Eintritt 20 Pfg . Eintritt 20 Pfg.

Ruf ins „KtoftoMI" zum Gklober-Zest
- - Luisenstraße 43 . -
In den festlich dekorierten Räumen täglich:

Großer Hockbier-Rummel
unter Mitwirkung des beliebten Damen-Trompcter-Korps Fortuna

Dir . Noppe.  31413
Zur Vorführung kommt das Schlachten-Potvourri von 1870/71.

Zum Ausschank gelangen: Oktober -Bock, Münchener Spaten-
brän , Buschbräu (hell und dunkel). — Reine Weine.

-Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit . -
Es ladet frc,endlichst ein Keutmann.

Dentseher Hof*
Goldgasse 4.

Täglich Monzerl 31753
erstklassiger Oamenkapellen.

Wochentags von 7 Uhr ab. Sonntags von 4 Uhr.
Sonntag : Frülischo pen -Konzert von 12—l 1/* Uhr.

- - Eintritt frei . -

Freie evangelische Bereinigung.
Mittwoch, den I . November: ProfessorW. Fresenius r Dar¬

stellung der Kirchengemeinde u.
Synodalordnnng u die Wünsche
des freieren Protestantismus.

Mittwoch, den 8. November: Pfarrer Bccsenmeyer:
25 Jahre WiesbadcnctGcmeindc-
geschichtc.

Mittwoch, den 15. Novemb/r : Pfarrer Lieber: Kirche und
Bekenntnis.

Mittwoch, den 29 . November: Pfarrer Philipp! : Moderner
Mensch und Kirchlichkeit. -

Mittwoch, den 6. Dezember Pfarrer Beckmann: Staat und
Kirche.

Nach den Vorträgen freie Aussprache. Eintritt frei.
- @äfte willkommen. -

Anfang 80z Uhr . Klubzimmer der Wartburg . 31975

Uttkiil für FrmIiWtllilg€.K.
Montag , den 6. November 1911,

abends 8 '/- Uhr,
findet in der Loge Plato . Friedrickstrabe 35, die

Haupt Versammlung
statt . ^ ■Y t:

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorsitzenden über das verflossene Vcreinsiabr.
2. Bericht des Reckmungsfübrers.
8. Bericht der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahl des Ausschusses und der Rechnungsprüfer.
5. Vercinsangelegensteiten.
Die Mitglieder des Vereins sowie Gäste sind willkommen.

31693 Der Vor sitzende.

neii
E . V. - Gegr . 1882.

Sonntag , den 22. Oktober 191 l,
nachmittags 4 Uhr „Alte Adolfs-
böhe" (H. Pauly)

Tanzbränzche».
Hierzu sind Freunde u. Gönner

des Vereins höstichst eingeladen.
Eintritt frei. Bei Bier.

5215 Der Borstand.

Stemm- und Ringlilud„Germania"
(Gegr. 1905).

Sonntag , den 22. Okt.,
in der „Männerturnhalle ",
Platterstrabe 16

VI. Stiftungsfest

frei.

VEREINE
erhalten ihre Drucksachen , wie ,

Jahresberichte,Statuten,Fest¬
schriften, Eintrittskarten etc.
am billigsten angefertigt im

Wiesbadener Genarai-Anzeiger
Mauritiusstrasse 12.

„Reinhardtisches Quartett“
Sonntag , den 22. Oktober, von 4 Uhr ab im Saal,

„Deutschen Hoi" in Schierstein (Bes. ,D. Tbiel)
Konzert nnd Gesangs -Vortrage

Saale zum

bestehend in Vereinswctt-
strcit. Unterhaltung und

»ranz , wozu wir Freunde
JV und Gönner des Vereins

sreundl . einladen.
5282 Der Vorstand.

Anfang 4 Uhr. Bei Bier.

mit darauffolgendem Tanz . , 5311
Wir laden unsere verehrlichen inaktiven Mitglieder und

Sangcssreunde höstichst ein Der Vorstand.

Spar-«.ZiiiklgtsklWft„ifirnurtt“
hält Sonntag , den 22. ds. Mts ., von nachm. 4 Uhr
auf der neuen Adolfshöbe (Bes. Meuckiier) eine
Humorist. Unterhaltung mit Tanz ab

wozu freundlichst einladet 5300
Der Vorstand.

99
U

Ecke Schwalbachcr - u . Fanlbruimenstrasse.

Philipp Pauiy.
Wirklich guten bürgerlichen Mittagstisch

(Hausmannskost ) in und ausser Abonnement . 31688
Reichhaltige gutgewählte Abendkarte.

Saalbar :Jägerhaus , Alhiktbkimkßt. 68.
ÄS : Grotze Tanzmusik,

Eintritt frei !
. - einladet 5305

BesitzerJ . Koob.

Saalbau Zriedrichrhalle
gegenüber der Germania-Brauerei.

-Haltestelle der elektr. Bahn nach Mainz . - - .
Jeden Sonntag:

Grosse Tanz - Musik.
Anfang 4 Uhr.

labet ergebenst ein
Eintritt frei. 31790

W. Hofmann.

Gasthaus
». Saalbau,

Grösster Saal am Platze.

Jede« Sonntag : SÄHJttmfttp
ausgeführt von der Kapelle Mai . ,

Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Speisen u. Getränk-
Es ladet freundlichst ein Fndw . Brühl , Besitzer. ^

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . 318t!f

Ssslbsu „r »r Ross ", Biersfadt.
Jede « Sonntag:

wozu freundlichst einladet Eh . Schiebener.
Prima selbstgekelterter Apfelwein. 3167*

Mim

Neuerbantcr, 1000 Personen fassen¬
der Saat ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates SAchcn mit Piano iü:

Goldene Ecfrllschastcn. Schöner Gatten. Mtdarlkt
Jede« Sonntag:

Prima Speisen nnd Getränke. ^
Tclephsn 3770. Karl Friedrick ). Besitz« . '

Haltestelle der clekttischea Bahn Wiesbadcnerstraße.

Zgstadtrr Mrchweihe.wÄV
gröhter Saal am Platze, gegenüber dem Babub

Am 22. und 29. Oktober:

Grotze Taiizmustk.
Für pp. Speisen, reine Weine und »wg

ist bestens gesorgt.
Zum Besuche ladet sreundl . ein

5Ä
Louis Ott-

Meine

nach moderner Richtung, verbunden mit Anmutslebre>
beginnen Mitte Oktober im Unterrichtslokal

„Hotel Vogel“, Rheinstrasse 27.
Durch Teilnahme an der diesjähr . Fachschule des

Bundes Deutscher Tanzlehrer in Cassel ist es mir möghe -
meine Kurse besonders lehrreich zu gestalten . >, M

Zwecks Zusammenstellung passender Zirkel , bitte
baldgefl Anmeldungen in meiner Wohnung
Adolfstr . 6 , part, , bewirken zu wollen.

OustaV'
31681

mm 11
Udoif Doraecker,

Lehrer für r-*jellschafts - und Kunsttänze.
Mitglied des Bundes Deutscher Tanzlehrer.

J
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Am 14. November dS. IS ., vormittags S '/. Uhr wird
Gerichtsstellk , Zimmer Nr - 6V, das Wohnhaus mit Hausgartcn,

Nebengebäude und Halle, Walkmühlstraße 25, 34 a 84 qm und eine
«zche von 2 a 11 qm, Riedcrbergstraßc, insgesamt 180 000 Mk.
ttwatü,  zwangsweise versteigert. 31252

Wiesbaden , den 17. Oktober 1911.
Amtsgericht 9.

Jagdverpachtmig.
Samstag, de« 28 . Oktober ds. Js .. nachmittags 1 Uhr,

Kndet auf dem Rathause dahier die öffentliche Verpachtung der Jagd-
autzung des Eigenjagdb zirkes der Gemeinde Äuringen (Höhen-

n ,;
F9r horptenfe Herren.

ebenso für Herren, welche in¬
folge ihres Berufes eine kräf¬
tige Stütze der Unterleibs-
muskulatar benötigen, wie
S nger, Schaalpieler, Redner,
Offiziere, porttreibendeetc.,
empfehle ich m. elastischen

nmlBungi statt. Die Bedingungen werden bei dem Termin bekannt
aeaebcn und können dieselben cvcntl. auch vorher eingeseheu werden.
8 B Auringe « , den 19. Oktober 1911. 31985

JEtuf, Bürgermeister.

französischen Leibgürtel

Heute entschlief sanft unser lieber guter Vater,
Schwiegervater , Grossvater und Urgrossvater

Herr Julius Herz
im 93. Lebensjahre.

Esfh&ique.
Derselbe verleiht d.Körper

die nötige Stütze nnd mach'
elegante Figur. 31345

Wiesbaden, Berlin, München, 19. Oktober 1911.
Kaiser Friedrich-Ring 55.

Salomon Herz.
/ Adolf Herz.

Ferdinand Herz.
Hermann Herz,
Beffv Herz, geb. Landshoff.

I Johanna Herz, geb. Ballin.Else Herz, geb. Friedländer.

P./L Die Beerdigung findet Sonntag 10'/, Uhr von der Leichenhalle
des Israel Friedhofs (Platterstrasse ) aus statt . 31958

Von Blumenspenden und Kondolenzbesuchen bittet man abzusehen.
Inh. : Max Helfferich.
Telephon 3327 u. 227.

Bekanntmachung.
Die Prentz -Seff . Staatsbahn läßt auf

Bestellung in „Wiesbaden " amtlich durch ihr
unterfertigtes „amtliches" Stadtbureaa:

Vor der Abreise
die Fahrkarten „ in ' s Haus " schicken!
das Gepäck „ im Hanse " amtl . übernehmen!
die Gepäckscheine „ in ' s Haus " liefern!

und zwar während der für Werktage von 8 Uhr vorm, bis 7 Uhr
nachm., Sonntags von 10—1 Uhr festgesetzten Amtsstunden.
m ' ßniflang der Bestellung, bezw. Bercitbaltcn de?
Gepäcks, spätestens3 Amtsstunden vor Abgang des betreffenden Zuge?
Amtliches Reisebvreau der Preutz.-Hess. Staatsbahneo

(Amtliche Fahrkarten-Ausgabe und Gcpäckabfcrtigungsstclle)
Wettreiseburea« L . Bettenmayer , Langaasse 48, 1

' (Televhou 242) •c'’" -
und Agentur der Internationalen Schlafwagen-Gesellschaft. '

<35uiue7is  -

Hur Pfg. monatlich
(Bringerlohn 10 Pfg.)

kottet die Ausgabe A des Wiesbadener General- Anzeigers, zudem ift
jeder Abonnent mit

HTk. 500 — koftenlos
gegen Unfall mit Codesfolge versichert. Wer mit dem Wiesbadener
General-Anzeiger gleichzeitig die humoristische Beilage „Kochbrunnen-
geifter* AusgabeB für monatlich 65 Pfg. (Bringerlohn 10 Pfg.) abonniert,
ift mit

mk. 1000 — bezw. 2000
nach den durch uns erhältlichen Versicherungs-Bedingungen versichert.

jede Poftanrtalt, jeder Briefträger, untere Stadtfilialen, auswärtigen
Agenturen, untere Trägerinnen, sowie die Hauptgeschäftsstelle nehmen
Abonnements zu oben genannten Preisen und Bedingungen entgegen.

Nachstehend das Verzeichnis unterer Stadtfilialen und der Orte, in
welchen wir eigene durch Plakate kenntlich gemachte Agenturen besitzen.

ü in großer Aus¬
wahl. Repara-

___ turcn billigst
H. Th eis , Uhrmacher,

Moritzstraße 1. (31593

Jakob Keller,
Schreinermeistep,

Roonsfrasse 22,
Kcke Bülowstrzsse . 81411

Telephon 3824.

Damentaschen werü. repariert
und wie neu bergestellt 31585

Hellmundstr . 36, Laden.

kotbri „k»»^ ö.. » » cm-r? , -Liampp. Karlstratze 24 . Karl Kramer.
Frichr F„E " ^ ? '!.'F ^ ^ Schcrer Nerostratze 6 . Eller. Niederwaldstratze II,

^ Oraineu,trotze 42 . Franz Dörr . Philippsbergstratze 49 . Phil.
Röders, ^ .Ztuhr- OuerftratzeI. E. Durst.̂ Rheinstratze 89 . Hölzer.
Anton Michel. Seda « ,tratze 13 , Phil . Schäfer. Wellritzstratze 2« .
Eon Deller. Wieland,trotze 21 . Schiell. Zietenring 6 . Georg Jantzen. Zieten-

ring 17 , I . Weingärtner.

Bestimmt2. stoveinder|
Ziebnng»
Qoedlinbarger UM

1441 Gewinne ,Gesamtw.M.

26000
12 Pfe deu . 1Equipage= M.17000
sowie 1430 Gewinne W. M.

9000
Hatip'gew. 1Zweisp.W. M.6000
LeseeI P| ."Lose

_ . 5 Mk.
Porto u. Liste 30 Pfg. extra
empfiehlt und versendet

Lose -General -Deblt

Was ließet eine fnirtMaltung in Mai«!
fiit Hitftte Uitglirder in rinsWer|ora?

mit

Snksarg mit einfachstem Transvorffarg
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . .
Sterbeurkunde 50 Pfg., Leichenpaß

Stempel 8.00.
Besorgung der Papiere u. Bestellungen5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . .
Leichenwagen 20.- , Einäscherung, Har¬

moniumspiel 70.—

Mk. 40.-
18.-

8.50

6.-

90.-
re. -rx erhöhte Kosten für Nichtmitglieder : Mk. 162.50
Ernascherung 30.— an dre Vereinskasse lt. Statut 20.— Mk 50 -
Notarielle Beglaubig., wenn eine Verfüg, nicht vorhanden ‘ 4 70

Bei einer Euerfeier durch einen evang. Geistlichen in Main,
uild an die evang. Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk. und
ur den Kirchendiener2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geist- .

Iichen ein Wagen zu stellen. giggg
Weitere Auskunft wird auf dem Büro des Vereins, bei Herrn i

Ferdinand Vnlpins , Marktstr . 30 , Ecke der Neugasse. Part.
- «den oder 2. Etage, Telephon 107, von morgens 10—12 Uhr erteilt. !

Verein für FeuerbestattungE.V., Wiesbaden.;

sutenhi« Auswärtige Agenturen in:
Berm>««r. ^ " e''hauseu . Aumenau . Auri » en . Atzmannshausen . Bärstadt.
Bor« ^ » 1'  Bierstadt . Bleidenstadt . Bleffenba » . Boge ».

Langenschwalbach. Braubach . Breckenheim . Breithardt . Bremberg.
DörSd»^ Bamberg . Caub a. Rh. DaSbach. Dauborn . Delkenheim. Dickschied.
Erbach Egenroth . Eisighofen . Ehlhalten . Eltville a. Rh.
Eeisenu»i^ ra r Erbenheim . Fischbach. Flacht . Flörsheim . Krauenstein.

Graeveneck. Gntenacker. Hahn . Hallgarten . Hahn-
Hol,avve ^ ^ "beim . Hansen v. d. H. Herold . Hochheim. Hohenstein i. T.
Ssitabf k H°lzh>»«sett u. Aar. Holzhauscn a. S. H. Solzheim . Idstein i. T.
«irbera Katzenc'nbogen . Kemel . Kestert. Kettenbach. Kiedrich.Kirber» ^ s, ‘, Hcmc<hüo «c« . Kemel . Kestert. Kettenbach. Kiedrich.

Königshofen . Langenschwalbach . Laufenselden.
Rauraü mE- Langense,sen . LiM 'urg . Massenheim . Miehlen . Medenbach.
Rcuvork ^ (Etten . Neuhof be, Wehen. Niederems bei Idstein. Netzbach.

btiederscelbach . Niederselters . Niederneisen.
Dberneihn . Locher,, . Nordenftadt . Oberlahnstein.
thal. ^ ^ wallus . Dkriftel. Oestrich. Panrod . Rambach. Rauen..Ettert. Roth . Rückershaufen . Rüd -su - ink. Ranke,.Wal. r- " rrich. Panroo . mamvaa, . Rauen.
Ei«ah°^ .. « Roth . Rückershausen . Rüdesheim . Rnnkcl . Seitzenhahn.
Echiers.I1« Sonnenberg . Steckeuroth . St . Goarshanscn . Seelbach . Scheidt.
Lambach m% Ön. 0Vm* « illmar . Vockenhausen. Wasenbach.

Wene'r J£ i mor ±.  Wehen . Weilbach . Wcilburg . Weisel,
«eyer . Winkel. Wicker. Wirbrlau . Wörsdorf . Zollhaus . Zorn.

j Auch zu haben in aller Lotte- re- jGeschäften. z. 4

Flechten
SS. und trockene SchuppenfloehM

skroph. Ekzema, Hau tausschläg»,

offcneFüsso
JJeinscdäden, Bemgeschware, Ader-
keine, böse Finger, alte Wunde«

sind oft sehr hartnäckig:
Ter bisher vergeblich hoffte

geheilt za werden, mache noch einen
Versnch mit der bestens bewährten

RINO-SALBE
gilt*u. säurefrei. DoseMk. 1.16u. 2.2l

Kur echt in Otiginalpackung
weiss - grün - rot und mit Firma
Eich . Schubert & Co., Weinböhla.

Fälschungen weise man zurück.
Wachs. Napht . je Iö, Walrat 20, Ben-
loet . Venet .Terp.,Kamprerpfl.,Peru-
Jals m je 6, Eigelb 36, Chrysar. 0,5.Zu haben ln den Apotbaknn.

Als vorzttsliches and billiges Familien-
getrank empfehle die beim Sieben der besseren Tees
sich ergebenden

Teespitzen
Feine Qual. p. Pfd. 1 .30 Hochf. Qual. p. Pfd. 1 .40

Chr. Tauber , 20909
Kirchgasse 20. ATassowia -Drogerie , Fernspr. 717

Veränderungen im Familienstand.
Wiesbaden.

Am 14. Okt. dem Spezereitvaren-
händler Frisdrlch Schneider e. T.
Elsrlede.

Am 49. Olt . dem Lünchersechilfen
Wilhelm Diehl e. T . Toni Johanna
Augnste.

Geboren:
Am lg . Olt . dem SchuhMrcher-

gehilfen Johannes Bürger e. T.
Elisabeth.

Am 17. Olt. dem Fuhrmann
Christian Ochs t.  S . Joses Christian
Ferdinand.

Sergeant Aug. Henke in Mainz
mit Bavbara Koch hier.

Landwirt Friedr . Hilmar Pozold
in Schwaha mit Emmh Anna Maria
Stvanbel das.

Stationsgehiife Josef Rauch in
München mit Diärgareta Lippert
daseiibst.

9ttfg (B««TO:
Gärtner Ehr. Wilh. Schoch hier mit

Anna Pauline Hellerdach in Heim-
bach.

Zahntechniker Anglist Hermam
Lind hier mit Biktorta Leonhard in'
Babenhausen.

iKamsmann Georg Adolf Windel in
Essen mit Anna Klara Saakmmtn
dafsDst.

I in preiswerten , reinwvll.
Qualität ., modern. Farben,
eleganter Avvre 'ur , Muster

\ kostenfrei, liefert Hermann
Bewler , Sommerfeld
iBez. Frankfurt a. O.)

LereheNcht:
Am 19. Okt. Müllardeiter GuftavHa>big hier mit Helene Braun hier.

Am 17. Okt. Dienstmädchen Marie
Scheidler, 22 I.

Am 18. Oft. Wwe. Karoline Dietz,
geb. Kiepp, 89 I.

Paula , T. d. Maurergeh. Karl
Riutoedel, 1 I.

Rentner August Joel , 76 I.

Geftordcu:
Kaufmann Nison L-ifermann

74 I.
Am 19. Okt. Landwirischaftsekede

Oskar Kellner, 23 I,
Lader S . d. -T-gl. LnidwigWagendach, 1 I.
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Königliche Sdiaulpiele.

Samstag . 21. Oktober
' abends 7 Ubr:
\ Vorstellung. Abonnement» .

Boccaccio. .
Operette in 3 Akten , von f.Zell und Rickard Geuse. Mu!,k
von Franz von Suvvv . .In
Szene aeiebt von Herrn Ober-

Reaisteur Mebns . .
liovanni Boccaccio Krl . Voigt
ietro. Prinz von Palermo

Herr Herrmann
Scalza . Barbier . Hr . Rebkovi

Krau Kramer
Beatrice , sein« Frau
Lotterinsbi . Fatzbinder

Herr de Lee uwe
Jsabella . seine Krim

Krau Doppelbauer
Lambertnccio, Geivürzkrämer

Herr Andriano
Peronella . seine KrauFrl. Sckwart»
Kiametta . ibre Pflegetochter

Kran,Eiig ell
Leonetto.
Tofano.
Ebichibio.
Guido.
Eiiti.
Kederico.
Giotto.

Samstag WleSvavcnrr Gencral - Nnzctgcr A . Oktober Seite 18

Herr Döring
Krau Ebert

Krau Kamberger
Frau Wutschet

Fra » Weber
Krl . Geister

Krl . Budinskr,
jiiiiicii . Krau Kiel

iStüdenten . uut Boccaccio
besreundetl

Ein Unbekannter Hr . Eckarü
Der. Majordomus des Herzogsvan Toskana Herr Striebeck
Ein Kolporteur Herr Smeb
Madonna Janoiiorec^-an Banmann

,te Frl . Reims
iliraermädchen
" l. Galzmann
.:r (. Robmann

iAugustina. r«r !. Si6ciElena . Frl . Glaser H.
Angelika. Frau Wcikertü

ideren Töchter>
Fresco , Lebrinnae bei Lotte-
i rinabi Frl . Schmider
Alberto . Herr Schul,

Elisa , deren Nid
Marietta . ein
Madonna Nona

Gerbino.
Giudotto.
Liliai.
Feodoro,
Rostogio.
; IGesellen
Ebecoo.
Wiacometto.
!Anselm».
.Tita.
Nana.

lFilivva.
Oretta.
Biolanta.

iMngüe

Otton
rr Schäfer

-̂ crr Dietrich
Herr Schmidt

Herr Marke
Herr Berg

bei Lotter inabil
Herr Wutschet

Herr Becker-
Herr Carl

Herr Eierbarts
Herr Preiib

lBettiers F̂rl . Koller
Frl . Mübldorker

einem slovakiscken Torfe bec
Trenestn i. Ungarn lslovataki.
Personen , des 1. und 2. Akt:

Glvvvlcr . Svenalermeistcr
Heinz Wendenboser

Mizzi. feine Tochter „ , ,,Erna von Perfall
Janku . sein Geichästssübrer

Hans Kuaelberg
Wolf Bär Pfefferkorn

Emil Notbmann
Suza . Dienstmäüchcn ,

Alerandrine Reinhardt
Gisa-Liia Elle Müller
Lori-Flori Maro Meibner
laenaiiiit die Praterzenerla.

Choristinnen b. Ronackerl
Jumvioivicz . Wacktmeifter

Erich Marcell
Baron Grobl . Korporal

Erich Malden -Deutsch
Ritter von StreckenbergHarr » Zeller

leini .-ireiw .l .
Miloick. Korporal E. Flügge
Ein Herr Kurt Kramer
Schweller. Korporal

Haus Werner
Knovverl. Gefreiter . .

Georg Wemstem
Ein Reiervist ^ tto Kollall
Ein Urlauber H. Ciarlicr
Ein Trompeter Pb . Mobner
Verwandte und Bekannte von

Glövvler . Ulanen-Urlauber.
Reservisten.

Der 1. Akt sviclt in Wien »N
Svenalerladen Glövvler s,

heutzutage : der 2. Akt. spielt
uiiinitteibar nach deni ersten in

einer Ulanenkaserne.
Ende gegen 10%, Ufrr.

Sonntag , den 22. Oktober,
nachm. ‘dÄ  Ubr:

Polnische Wirtschaft.
Vaudeville mit Gesang von
Kurt Kraatz und Georg Okon-

kowsku.
Musik voii Jean Gilbert,

abends 8 Ubr:
Rattelbinder.

Preise der Plätze:
Proscciiiums -tchgc. . Mk. 4.10
Fremdculoge . . . . .. Z .1»
Ockestersessel. § 10Seitenbalkon . . . . .. L .00
1. Parkett . 2.60
Promenoir . a.rn
2. Parkett . 160
Parterre . . 1-

einschließtichProgra »»,,.
Dutzend- u. Funfundzwanziacr-

karten ermäßigt . ,30584

Frl . Rüd inner
-hei Lambertucciol

Die .Handlung spielt zu Flo¬
renz im Hab re 1331.Musikaliiclie Leitung : Herr Ka-

vellmciiter Rotber . Spielleit . :
Herr Ober-Regisseur Mebns.
Nach dem 1. und 2. Akte sindcii

Panse » statt . .
Ende nach. 10 Ubr.

Sonntag . 22. Oktober
abends 7 Ubr:

5. Vorstellung. Abon»cincnt I!
Undine.

Kesrösn ^- 'I' liLatsi '.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.
Samstag , den 21. u. Sonntag,

dcu 22. Oktober.
abends 7 Ubr:

Neubeit !' Neuheit!
Das Familieukiud . ^

Schwank in 3 Akten von Fritz
Friednianii -Krederich. « vlel-

tcituiig : Ernst Bertram.
Amalie Wieienbura

Rolel van Born
Carl Friedrich Wiesenburg

Reinhold Hager
Leonic von Brake, geb Wieien-

bnrg Stella Richter
lGeschivistcr)

Heinz Wiesenburg. Tr . hm.,
deren Nesse Walter Tautz

.aron von Müller E. Bertram
^ertba , seine Tochter K. Horsten
ijllerauber Hanslick. k. k. öst.

Oberleutnant R . Bartak
Hoismann. Aufseber N. Bauer
Hannas . Salzknecht L. Kevver
Marie , Köchin Minna Ilgtc
Anna. Stubcninädchen

Alice Wenglorz
(bei Amalie Wieseiibnrgl

Emma , bei Baroir von Müller
Käte Nils

2>' ach dem 1. »nd 2. Akte finden
gröbere Pausen statt.

Ende 9% Ubr.
Sonutag . den 22. Oktober,

nachm. %4 Ubr:
Neubeit ! Neübeit!

Sommerspuk.
Ein sröbliches Sviel 'in 4 Akten

von Kurt Küchler.
Ende nach %6 Ubr.

> ^ .bsocks8 Utur im Abonnement
* im grossen Saale :

Fest - Konzert
anlässlich d. Geburtstages Ihrer
Majestät d. Kaiserin u. Königin.
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
Solistin:

Frl . Elise Waldmann.
Konüertsängerin,Berlin (Si>pran)
Orchester : Städt . Kurorchester.

VORTKAGSFOLGE:
1. Jubel - Ouvertüre

C. M. v. Weber
2. Arie der Rosine aus der Op.

„Der Barbier vou Sevilla“
G. Rossini

Fräulein Waldmann.
3. Variationen aus dem Kaiser-

Quartett Jos. Haydn
4. Gesangs -Vortrag:

Thema und Variationen
H. Proch

Fräulein Waldmann.
5. Fest-Ouverture E. Lassen
5. Lieder rn. Klavierbegleitung:

a) Die Forelle Frz . Schubert
b) Canzonetta C. Loewe
e) . Niemand hat ’s gesehen“

C. Loewe
Fräulein Waldmann.

7. Vietoria -Walzer B. Bilse.
Zuschlagskarte 25 Pfg . mit

der Abonnements -, Kurtax -,
Sonntags - oder Besichrigungs-
kaite vorzuzeigen.

WaIhalIa=Operetten»
Theater.

Direktion : Mar I . Heller und
Paul WeNcrineier.

Samstag , den 21. Oktober,
abends 8 Ubr:
Zun, 1. Male:

Der Rastelbindcr.
Operette in einemi Boriviel und
zwei Akten voii Franz Lebür.
Knizeniert von Oberreg. Emil
Notbmanii . Mustkal. Leitung:
Kavellmitr . Heinz Liiidemann

Versonen des Voriviels:
Miloich Blaeeck. Grobbauer

Erich Maldeii-Dcutich
Boitech. Raitelbiiidcr

Erich Marcell
Babuschka, sein Weib .. .Hann Klein
Suza . deren Tochter. 10 Fahre
. alt Kl. Woliert
Kaiikn, deren Psleaekiiid, 12

Fahre alt . Kl. Schilkilerlf Bär Picsserkorii.
Zmiebelbändler E. Notbmann

packaivek Harri , Zeller
krovatschek Georg Weinstein

lBauernl
Knechte. Mäade. Bauern.

>kast«lbindervubeil. Svielt 12
-abve früher als beute in

Vvlks-Ohsater.
IBürncrlicheS Schauivi -llmus .l

Direktion : Wilbclmv.
Samstag , 21, Ottover

abends 8.15 Ubr:
(bei kleinen Preiseist

Elternlos . ^ .
Volksstück mit Gesang in drei

Akten von Mar Kock.
Svielleituiig : Mar Ludwig.
Musikleituiig: Frau Kavell

meistcr Homnaiiii.
Person«» :

Baron v. Wölstiiig-Ncukirch
Fritz Graumanii

Will», sei» Sobn Rick. Bauer
Muckel. Rechtsanwalt u. Notar

Ferdinand Boiat
Airgust Nndrik. Nraschinenbauer

Mar Lndwig
Charlotte , seine Frau

Lina Toldte
Anni . beider Tochter,Lottl Volange
Patzig. Hausbesitzer u . Inhaber

einer Piaiidleike,,Adolf Willmann
Jaromie Regenivurm. Inhaber

eines Ausknirstsbureaus, , ^Ottomar Blob
Liesbetb. Kainincrmädchcn bei

dem Baron Marg . Hamm
1. Bild : Unter dem Dach.
2. Bild : Ehre für Liebe.

3. Bild : Arm und reich.
Ort der Handlung : Berlin.

■Seit: Gegenwart.
Sonntag . 22. Oktober

nachm. 4 Ubr bei kl. Preise »!
Quitt.

Abends 8.15 Ubr
Bestimmung.

Montas , 23 . Okt . :
W agen -Ansflug

2.30Uhr ab Kur haus: Klarenta !—
Chausseebaus —Georgenborn—

Schlangeiibad und zurück
Nachm. 4 Uhr:

AIioimeuients -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Horm. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper .Fnniska“

L. Cherubiui
2. Heimäehr der Soldaten ,Inter¬

mezzo F. Kücken
3. Tenor -Arie aus dem Stabat

mater G. Rossini
4 Delaware -Klänge, Walzer

Gungl
5. Ouvertüre zu , Phädra“

J . Masseaet
6. Lied an den Abendetern aus

d.Öp.nTannl,äaser “R.Wagner
7. Phantasie aus der Oper „Die

Zauber flöte“
W. A. Mozart-Lüstner

8. Frühüngs -Emzug, Marsch
F. v. B!on.

Abends 8 Ubr;
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Irmer.

1. Ouvertüre zur Operette , Bo-
caccio“ F. v. Suppe

2. Musette und Tamburin aus
„Fctes d’Hebe“ J . Rameau

3. Wotte wött, Walzer II . Geist
4. Phantasie a. d. Op. „Johann

von Lothringen“
W. Joncieres

5. Harfner ’s Abendsang für
Stroicho:ehester und Harfe

W. Kienzl
6. Ouvertüre zur Op. „Fidelio“

L. v. Beethoven
7. Barcnrole aus der Op. „Iloff-

mann’s E -Zählungen-
J . Offeubach

8. Carm  n -Marsch
G. Bizet-Beck.

Städt . Kurverwaltung.

Heckei
oder

Dubielczyk
wer ist der beste

miESbadsner Fabier?
Diese Frage wird am
Sonntag endgültig auf

demMainzer
Sportplatz

gelöst ; beide liefern sich
einen erbitterten Kampf

mit

NIM
um die

iisHOllVO!
25 Kilometer

10 Fliegerrennen.
E. 25

Für Vereins - Festc.
Vereins -Abzcigcu, geprägt und

eckt Emaille. Lose, gcrolli mit
Ring U>00 Stck. 2.50 Mk. Polo,
naisc-, sowie alle Fest- u. Vereins-
Artikel, äußerst billig im Spczi«l-
gcschäftv. Karl Weder , Kaiicr-
Friedrich-Ning 53. 31696

prakt . Ar/t
wohnt jetzt

Langgasse 48
Sprechstunden von 8—10 und

von 3—4 Uhr.
Fernsprecher Nr. 306731843

(T

_Zü
Sonntag , 22 . Okt .,

vormittags 11.30 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Fortuna , Marsch Conratt
2. Geschiedene Frau , Vaise

Leo Fall
3. „Egmont “, Ouvertüre

Beethoven
4. Meditation, a. d. 1. Prelnde

von Bach Oh, Gounod
Violine-Solo : Herr Dupuy

5. Rigoletto , Phantasie Verdi
6. Eoub Feu. - Nout Flamme,

japanische Polka R. Berger
Eintritt gegen Brunnen-

Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen Kouzeitkarien.

Waisen -Ausflug
2.30UhrabKurhaus : Klaronta !-
Chausseebaus -—Georgenborn-

Schlangenbad und zurück.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Fra

Diavolo“ D. F. Anher
2. Einzug d. Götter in Walhall

aus „Rheingold“ R. Wagner
3. Canzonetta R. Hammer
4. Schlesische Lieder für zwei

Violinen B. Bilse
Die Herren : Konzertmeister

W. Sadony u. L. Scholle.
5. Ungarische Rhapsodie No. 12,
6. Gross? Polonaise in E-dur,
7. Ungarische Rhapsodie No. 1

Franz Liszt,
geb. 22. Oktober 181L

Massenauflagen
von Preislisten , Prospekten , Versammlungs-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

IMrei des Ms!» Geml-teip
Iionrad Lrybold.

Elektr . Betrieb , 2 Rotationsmaschinen , 3 Setz¬
maschinen , 2 Schnellpressen . 272633

INNMNtl es fUMIMM**t*ieici»i »•mw «11!••••» ••»••Mt

guter Perd. Wiederflerk. gesucht!
Johannes Sdiu!ze, ©reiz i. V. lief.
Kleiderstoffef HDr,“
Reste zur Auswahl u. >. Kommiss.!
Gest. Roben u. Blusen, Steppd .,
Strickgarn , fert . Röcke,Hemden
usw. Billige Preise, gute Qual.
Muster frei ! II . 299

Enthaarung
Pulver Dr . Kuba bat alle gu¬
ten Eigenschaften tausendfach
bewäbrt . 3.50. 2.50, 1.50 von
Franz Kuba. Kronen-Parfüm ..»
Fabrik , Nürnberg . Hier : tn
Avotb.. Droger . u.  Parfümer.

Prime»

Brot ! !
Weibbrot. 4 Pid .. frisch  52 Pf.
Gemischtes, 4 Pid .. irisch 50 Pf.
Kornbrot , rund,4Pfd „ fr . 50 Pf.
Gute grobe Brötchen. I317r9Ferd.W8nz9l,Voihslr.lB
Bäckerei mit Maschinenbetrieb.

'fyifaukk'  1
3 M mWävil

4/n  aÜLtr
^a,’ itcw. iu.'&uffMvi,
/ncu &rk, «iuu4cv.

&3cfmw$A
• •••••••••• «• ••«Miut*

Erste Deutsche Automobil -Fachschule Mainz

ChauKeur=Sdmle. ®
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungsstätte für Führer

von Kraftfahrzeugen . Aeltestes Institut der Welt.
Kostenloser Stellennachweis . — Prospekte frei. —

Hochheim er Markt 1911. |
Der Pferde-,Rindvieh-und Aram-Marki
wird am 6 . und 7 . November l . Js . abgchaltcn. _ I

Die Jliimcldung, Verlosung und Ablegung der Plätze fi’.tbct
wie folgt statt, soweit Raum vorhanden ist: __ -A

a ) für Schau- uitö Schießbuden, Karoussclls und dcrgl., du
Llnmclduna und Zahlung am:
Tonirerstag . den 2 . November l . Js . ,

vormittags vo » 10 bis 42 Uhr
im Rathausc und die Verlosung und Ablcgiing am selben Tage, noch:
mittags 2 Uhr an Ort und Stelle. H

b ) für die Vcrkaufsständc die Anmcldung und Zahlung am
SamStag , de» 4 . Noveutbcr l. Js.

vormittags von 8 bis ll Uhr
im Rathaus und die Verlosung und Ablcgnng am selben Tage
nachmittags 1 Uhr an Ort und Stelle. Alsdann findet die Aus
iosung von zwei Glücksspielen statt. Ziigclassen wird nur , wer bei
Nachweis liefert, daß die Atisspiclimg nach genehmigtem Spiclpla»
und Serien stattfindct.

Gewinne in barem Geld dürfen iiicht auSgespielt iverdcu
Der Rückkauf vou Gewiniien ist verboten. Kegel- und Würfelspiclc,
Ring-, Platten - und Ballivcrfcir, sowie Bolzcnschicßcnsind Ml
zrigelassen. F>ba

Hochheima. Main» den 22 Oktober 1911.
Die Polizeiverwaltung.

Morgen Sonntag;
Leberkliltze und Kraut.

5262 I . Gcrtcnhcyer , Schlachthof -Ncstauration.

Poppenschankelchen.
Heute abend: M

Metzelsuppe.
lUflnurntion« mger| of,

Ä' ; Groß. Spanf-rkel-Eb-«
Um recht zahlreichen Besuch ladet freundl . ei«

5313 A . (Schmidt.
Eigene Schlachterei. Zivile P« itz

5tadt-5parkajse Biebrich.
Telephon Nr . 50. Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr . 3923

Die Kasse ist von der König!. Negierung als »nündclstcher
erklärt; für die Spareinlagen haftet außer
den nach Regicrungs-Dorfchrift unbedingt
sicher angelegten Kapitalien der Kasse noch
die Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen
und ihren gesamten Einkünften.

Zinssutz für Spar -Einlage » in j- vcr Höhr 3 '|,%
mit Verzinsung vom Ginzahlungstagc bis
zum Rückzahlungstage.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Grhrimhaltnng bezüglich der Sparguthaben

durch die Satzung gewährleistet; insbe¬
sondere dürfen den Stcucrbcböroen nach
gesetzlicher Vorschrift keinerlei An-'künfte
ülkcr die Sparer und deren Einlagen
gemacht werden.

Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen ohne
Untcrbrcchnug der Verzinsung und ohne
jegliche Kosten für den Sparer.

Kassenlokal: Rathans Biebrich.
Geöffnet von 8 —12 '/; und 3 —5 Uhr. 31406

Gasthaus y.iim Anker , Blersta ^t.
Endstation der Elektr. Bahn.

Samstag : 9*3 " Metseeisuppc . y*
Bratwurst mit Kraut und Schweinepfener.

_ Prima Apfelwein. »wu
Es ladet freundl . ein Ad. Heub. Telephon - ^

Restaurant z. „Eisernen Kanzlers
Bismarckring 11. i

Heute abend:
wozu freundl . cinladct Gustav 9iücker.

.Hotel-Restaurant „Zur TraubeV
Nerostrabe 7.

Heute Samstag; Metzelsuppk-
wozu freundlichst entladet Karl 5 »#* _

Restaurant Johannisberg, mSP
«..t.*.»«« Metzelsuppe.;«-

wozu höflichst cinladct Earl Ko>>

Nassauer Bierhalle,
H-nte Samstag : MetzelsUPpt'

wozu srcundlichst cinladct WT II

Restaurant „Zum Psau »
Metzelsuppe^

wozu freundlichst cinladct Pd «>-

3Ü*2
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Amtlicher Teil,
Bekanntmachung

derLandesverfichernntzSanstaltHeflen -Naflau
für den Kreis Wiesbaden (Stadt ).
(8 34 des Jnvaliden -VersicherungsgesetzeS

vom 13. Juli 1899.)
Für die nach dem vorbezeichneten Reichsgeietze

versicherungspflichtigen Personen im Kreise
Wiesbaden (Stadt ) sind für die Zeit vom 1. Januar
1905 bis 31. Dezember 1910, vorbebaltlich etwaiger
anderweiter Festsetzung, nachbê ichnete Wochenbei-

träge zu entrichten, und zwar:

Für
Ein Machend itrag

der Lohnklaffe
I ! LI IJHJj IVj V

1 . Mitglieder der gc-
meins . Ortskrnnken-

kaffe zu Wiesbaden
/Mitgl .-Klasse lu . II

, UI
n IVM . V
. VIh .VII
B VIII u. IX

2 Mitglieder der Be¬
triebs - Krank nkaffc
für die bei dem Wege¬
bau des Bezirksver¬
bandes des Regie¬
rungsbezirks Wies¬
baden bcschiiftigteu
Personen zu Wies¬

baden.
8 16 des Statuts.

3 . Mitglieder der
Glaser -JnnungS«

Krankenkasse ; .Wies¬
baden.

813 l Mitgl.-Kl. I u. il
d.Stat . ! „ III u.IV
Nacht.v ( - V
26 .9.05 . ' VI
4 . Mitglieder der

Krankenkasse der
Küfer -Innung zu

Wiesbaden.
§ 13 l Mitgliederklaffe

des j „ II u. III
Stat . ( ff IV u. V

5 . Mitglieder der
Krankenkasse der

Fleischer -Innung zu
Wiesvaden.

8 13 s MitgliedrrkiasseI
des { ff II u. III

Etat . I „ IV n V
6 . Mitglieder der

Krankenkasse der
Tichler «Jn » u« g zu

Wiesbaden.
8 13 , MilgliederUasse I

des l „ II
Eta - . III
tuts \ „ IV u. V

? . Mitglieder der
Krankenkasse der

Hchnhmacher -Jnnung
zn Wiesbaden.

8 13 > MitgliederklasseI
des i , II

Sta - j „ lllu . IV
tuts 1 „ V
Nachtrag vom 12.5.11.

8 . Mitglieder der
Krankenkasse der

Tapezierer - Innung
zu Wiesbaden.

8 13 , Mitgliederklasse
des \ „
Sta - ) ff II
tu« t . ' „ IV ii. V
9 Mttglieder der

Jnnungs Kranken¬
kasse für die Bäcker-
Innung ( freie Jnn-
nng ) zu Wiesbaden
8 11 1 Mitgliederklasse I

des „ II u. III
Sta - „ IV
tuts I „ V

10 . Mitglieder der
JnnungS -Kranken-

kaffe f. dieFuhrherrn-
Jnnuiig zu WieSb.
8 11 / Mitgliederklasse
des » , II
Sta -< ff III
tut« f „ IV

10a . Mitglieder der
Jrmungskrankenkaffe
der freineuKonditor-
Aunnng zu Wiesbad.
§ 12 n Mitgliederklasse I
des I ff II u. III
Sta - / „ IV u. V
tuts ) „ VI
11 . Mitglieder der

Jnuuugs -Kranken-
kaffe für die Tünche » -,

Stukkateur , und
Lackierer -Innung zu

Wiesbaden.
8 11 l MitgliederklasseI
des j . II u. III
Sta -I . IV
tuts) „ V

Für
Ein Wschenbeitrag

der Lohuklasie.
i iii ;iii |ivi v

Ps. I Pi-
vou

IP- IPH I Ptz

§5
des I

Sta jrntS * 36

Pf I
von

Pi . ! Pi. v - 1 V

14
20

— — 24 — —
— — — 30 —
— — — — 36

Der Wochenbeitrag derje ilgen
Lohnklaffe, in welche der drei-
hundertfacheB trag des nach oe>
Sta Uten für die Bemessung der
Krankenkaffenbeit' äge zugrunde
zulegenden wirklichen täglichen

Ar beitäos rdlensts füllt.

36
— — 30
— L 24 —

20

30 •
— —i 24 —

20

30
— — 24 —

20

36
— — _ 30 —
— — 24 — —

20

36
— — 30 —
— 24 __
20

36
— — 30 —
— 24 —
20

30
— — 24 —
— 20 —
14

_
30— — 24

— 20
14

—
36— — 30

— 24
20 '

30
— 24 —

— 20 — — —
14

20

36

30

36

12 Mitglieder d. Be-
triebskrankcnkasieder
FirmaWiederspahuä-
Scheffer , Hoch -u . Tief¬
bau in Wiesbaden.

5 . MitgliederklasseI 14
if 11 - 20
„ III -- — 24

tut« ' , IV u. V - - — 30
13 . Mitglieder der

Krankenkasse der
Mafchine »fa "rik

Wiesbaden . Wes m
b. H . zu Wiesbaden

(Dotzheim ) .
8 5 ) MitgliederklasseI — — — 30
des > , II — — 24

Stat ) „ III - 20
14 . Mitglieder der

Poftkraiikcnkaffe.
Klasse I bei einemTage

lohn bis eiuschl. 14
1. 16 Mk.

tt II bei einem Tag ' -
lohn von medr
als 1.16 Mk.
bis eiuschl. 1.83
Mk.

„ III bei einem Tage-
lobn von mehr
als 1.83 Mk.
bis eiuschl. 2.83
Mk. - - 24

„ IV bei einem Tage
lohn von mehr
als 2.83 Mk.
bis eiuschl. 3.83
Mk. — — — 30

„ V bei einem Tage¬
lohn über 3.83
Mk

15 . Lehrer und
Erzieher.

») mit cinemJahresarb its-
verdicnki biö zu 1150 Mk.

b)miteincii>Jahr ŝarbeits-
verdiensi von mehr als
1150 bis 2000 Mark.

16 . Hansbeamtinncn
(HauSdamen , Haus¬
hälter , Stützen ) , so
sern für diese Personen
als Mitglieder eine Kran¬
kenkasse nicht etwa Beiträge
einer höveren Lohnklaffe
zu entrichten sind.
17 . Die in der Land-
und Forstwirtschaft
beschäftigt Bctriebs-
beamteu.
18 . Alle übrigen in
Land und For Wirt
schuft beschäftigt , n
Personen , welche kei
nerdcr vorgenannten
Krankenkassen ange¬
hören:

a) männlich
d) weiblich. — 20

19 . Alle in sonstiger
Weise beschäftigten
Personen , sofern sie
einer der vorerwähn¬

ten Krankenkassen
nicht angehören:

a) erwachsene männl. Per- __ _ _ gQ
soaen

b) erwachs, weibliche Pcrs. — — 24
e) Lehrlinge über 16 Jahre
ä) Lebrmädchen über 16

Jahre.

Für diejenige » Per¬
sonen , welche alS
Lohn oder Gehalt
eine feste , für Wochen
Monate Vierteljahre
od . I ahrc vereinbarte

bare Vergütung
erhalten , sind Bei¬

träge derjenigen
Lohnklasse zu ent¬
richten , in deren
Grenzen die bare
Vergütung fällt , so»
fer » diese Beiträge
höher sind älS die
nach der vorstehen¬
den Bekanntmachung
maßgebenden.

Die Verwendung von Beitragsmarken einer
höheren Lohnklasse — als gesetzlich vorge¬
schrieben — ist allgemein , zulässig . Wenn zwi¬
schen dem Arbeitgeber und dem Versicherten die
Versicherung in einer höheren Lohnklasse nicht
ausdrücklich vereinbart ist . so ist der Arbeit¬
geber nur zur . Leistung der Hälfte desjenigen
Beitrages verpflichtet , welcher nach , der porstehen-
den Bekanntmachung für dtzn Versicherten zu
entrichten ist . .

24

Die Wotenb eiträge derjeuig en
Lohnklasse, in welche der wirk-
UcheIahresarbeitsvei dienst süllt,
und zwar:

von von von
mehr mehr

als als
85(' M böOM
bis bis

5k»oM 8bOM

3biS
50 SR
14
Ps. 20Pf 24Pf

24

mehr
als

-50 SR
bis

11 0S\
30Ps

von
mehrals
WM
dlS

.'OOotft
36Pf

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung
der fälligen Beitragsmarken sind die Arbeit¬
geber verpflichtet . Rechtzeitig geschieht die - er*
Wendung nur dann , wenn sie bei jeder Lohnzah¬
lung und wenn keine Lohnzahlung stattflndet
und der Lohn gestundet wird , bei Beendigung
des Dienstverhältnisses oder am Schlüsse etnes
Kalenderjahres erfolgt . Den Arbeitgebern steht
das Recht zu , bei der Lohnzahlung den von
ihnen beschäftigten Personen die Häute der Ber-
träge in Abzug zu bringen . Diese Abzüge dür¬
fen sich jedoch höchstens auf die für die beiden
letzten Lohnzahlungsperioden entrichteten Be>
träge erstrecken . Als Lohnzahlungen gelten auch
Abschlagszahlungen.

Findet die Beschäftigung einer Versicherungs-
Pflichtigen Person nicht während der soijä «*1
Bcitragswoche bei demselben Arbeitgeber statt,
so ist von demjenigen Arbeitgeber der volle Wo¬
chenbeitrag zu entrichten , welcher den Ber-
sicherten zuerst beschäftigt . Wurde dieser Ver¬
pflichtung nicht genügt und hat der Versicherte
den Beitrag nicht selbst entrichtet , so hat der¬
jenige Arbeitgeber , welcher den Versicherten
weiterhin beschäftigt , den Wochenbeitrag , zu lei¬
sten. Steht der Versicherte gleichzeitig m meh¬
reren die Versicherungspfitcht begründenden
Arbeits - und Dienstverhältnissen , so haften alle
Arbeitgeber als Gesamtschuldner für die vollen
Wochenbeiträge . Die unterlassene Markenver¬
wendung kann nicht damit entschuldigt werden,
daß ein anderer Arbeitgeber , der den Versicher¬
ten vorher beschäftigt habe , zur Beitragsleistung
verpflichtet gewesen sei. Versicherungspfuchttge
Personen sind befugt , die Beiträge anstelle der
Arbeitgeber zu entrichten . Dem Versicherten,
welcher die vollen Wochenbeiträge entrichtet hat,
steht gegen den zur Entrichtung der Beitrage
verpflichteten Arbeitgeber Anspruch auf Erstat¬
tung der Höhe des Beitrages zu , wenn die Mar¬
ken vorschriftsmäßig entwerte : sind.

Durch das neue Jnvaliden -Versicherungsgesetz
ist die Versicherungspflicht ausgedehnt auf die
gegen Lohn ooer Gehalt beschäftigten Werkmei¬
ster , Techniker , Lehrer und Erzieher , sofern ihr
steter Jahresarbeitsverdienst 2000 A  nicht über¬
steigt . Lehrer und Erzieher an öffentlichen
Schulen oder Anstalten unterliegen der Ver¬
sicherungspflicht nicht , so lange sie lediglich zur
Ausbildung für ihren zukünftigen Beruf be¬
schäftigt werden oder sofern ihnen eine Anwart¬
schaft auf Pension im Betrage der geringsten
Invalidenrente von mindestens 111 .60 A  jähr¬
lich gewährleistet ist.

Die Versicherungspflicht ergreift auch solche
als Lehrer tätige Personen , welche aus dem
Stundengebcn bei wechselnden Auftraggebern
ein Gewerbe machen (selbständige Musillehrer,
Sprachlehrer usw .) , und zwar auch dann , wenn
sie den Unterricht in der eigenen Wohnung er¬
teilen.

Folgende Personen sind befugt , freiwillig in
die Versicherung einzutreten , solange sie da^
40. Lebensjahr nicht vollendet haben (Selbstver-
sicherungj:

1. Betriebsbeamte , Werkmeister , Techniker,
Handlungsgehilfen und sonstige Angestellte
deren dienstliche Beschäftigung ihren
Hauptberuf bildet , ferner Lehrer und Er¬
zieher , sämtlich sofern ihr regelmäßiger
Jahresarbeitsverdienst an Lohn oder Ge¬
halt mehr als 2000 A,  aber nicht über
3000 A  beträgt.

2. Gewerbetreibende und sonstige Betriebs-
Unternehmer , welche nicht regelmäßig mehr
als zwei Versicherungspflichtige Lohnarbei¬
ter beschäftigen , sowie Hausgewerbetrei¬
bende , sämtlich soweit noch durch Beschluß
des Bundesrats die Versicherungspflicht
auf sie erstreckt worden ist.

3. Personen , deren Arbeitsverdienst in freiem
Unterhalte besteht , sowie diejenigen , welche
nur vorübergehende Dienstleistungen ver-
richten und deshalb der Versicherungspflicbt
nicht unterliegen.

Versicherte , bei denen die Voraussetzunaen für
die Versicherungspflicht und Selbstversicheruna
aufbören , können die Versicherung freiwillig
fortsetzen , sofern sie noch nicht dauernd erwerbs
unfäbig sind.

Die freiwillige,Versicherung ist an die Ent
richtung von Beiträgen einer bestimmten Lohn
klaffe nicht gebunden : hierbei steht vielmehr die
Verwendung von Beitragsmarken zu 14, 20, 24,
30 und 36 Pfennig frei.

Zur Verwendung der Beitragsmarken auf
Grund der Versicherungspflicht und sich daran
anschließender Weiterversicherung sind gelbe und
für die Selbstversicherung und deren Fortsetzung
graue Ouittungskarten zu verwenden.

Die aus der Versicherungspflicht sich er
gebende Anwartschaft erlischt , wenn während
zweier Jahre nach dem auf der Quittungskarle
verzeichneten Ausstellungstag ein die Ver
sicherungspflicht begründetes Arbeits - oder
Dienstverhältnis oder die Weiterversicherung
nicht oder in weniger als insgesamt 20 Bes-
tragswochen bestanden hat . Bei der Selbstver¬
sicherung und ihrer Fortsetzung müssen zur Auf-
rechterhaltung der Anwartschaft während der
angegebenen 2 Jahre mindestens 40 Beiträge
entrichtet werden.

Cassel , den 9. Juni 1905.
Her Vorstand:

Riedesel , Freiherr zu Eisenbach.
Landes -Hauptmann.

Wird veröffentlicht.
Wir machen besonders auf die neue Fassung

der Ziffer 7 und di« neu ausgenommen « Ziffer
10a aufmerksam.

Die Konditor -Jnnunaskrankenkaffe tritt am
1. Juli 1911 ins Leben.

DÄ noch vielfach Unklarheit über die Lersich,.
rungspflicht der nicht ständig beschäftigten Jßet.
onen , namentlich der Auftoärterinnen , besteht,
>o weisen wir auf folgendes hin:

Unter Auswärterinnen (auch Morgen - oder
Stundenftauen ), versteht man solche Personen,
die in einem oder verschiedenen Häusern niedere,
häusliche Dienste von kurzer Dauer verrichten,
so z. B . das Reinigen der Wohnungen und Klei,
der , das Einholen von Sachen und dergleichen.
Grundsätzlich unterliegen diese Personen der In.
validenversichernngspfticht , sofern sie in einen,
dauernden Dienstverhältnisse zu einem oder mch.
reren Arbeitgebern stehen . Durch Beschluß dez
Bundesrats vom 27. Dezember 1899 sind di-
Dienstleistungen der Auftoärterinnen von de:
Versicherungspslicht nur dann befreit , wenn st.
gelegentlich , insbesondere zu gelegentlicher Aus.
Hilfe oder zwar in regelmäßiger Wiederkehr , «der
nur nebenher und gegen e:n geringfügiges Ent,
gelt verrichtet werden , welches für die Dauer tos
Beschäftigung zum Lebensunterhalt nicht aus.
reicht und zu den Veriicherungsbeiträgen nicht in
entsprechendem Verhältnis steht . Das Reichs,
vevsicherungsamit sieht den einem Drittel des
maßgebenden Tagelohnes gewöhnlicher Tagear.
beiter (vgl. L 8 des KrankenversicherungSgesehes)
entsprechenden Betrag als ein geringfügiger
Entgelt im Sinne des obengenannten Beschlusses
an . Erreicht der Lohn dieses Drittel , so liegt
in der Regel Versicherungspflicht , erreicht er es
nicht , so liegt in der Regel Versicherungsfreiheit
vor . Indes ist hierbei zu beachten , daß milche,
stens der Arbeitsverdienst einer Woche mit dem
auf eine Woche entfallenden Tagelohn verglichen
werden muß . Der ortsübliche Tagelchn ist für
den Stadtkreis Wiesbaden für erwachsene weit-
liche Arbeiter auf 2,20 M festgesetzt , es beträgt
mithin das Drittel auf die Woche 4.23 A  und
auf den Monat berechnet 18.33 A.  Da dieses
Drittel als Versicherungsgrenze in der Regel iy
Betracht zu ziehen ist, so läßt sich die Verfiche.
rungspflicht der Austvärterinnen in den aller¬
meisten Fällen unschwer feststellen . Von Wich¬
tigkeit bei Prüfung der Verficherungspflicht ist
es ferner , daß der Arbeitsverdienst bei sämtlichen
Arbeitgebern zu berücksichtigen ist und daß auch
Naturalbezüge , wie Kaffee , Brötchen , Mittag¬
essen Usw. als Lohn in Anrechnung zu kommen
baben . Für die Naturalbezüge kommt der Durch¬
schnittswert in Ansatz . Die gleichen Grundsätze
gelten auch für die Wasch- und Putzfrauen sowie
Näherinnen und dergleichen . Bei Ilebertretungen
gegen die Klebepflicht können die Arbeitgeber in
empfindliche Ordnungsstrafen (bis 300 A)  ge¬
nommen werden , außerdem sind sie bei nachträg¬
licher Markenverwendung verpflichtet , die vollen
Wochenbeiträge zu zahlen , sie hgben dann nicht
mehr das Recht , die Hälfte der Beiträge den Ver-
tichcrten am Lohne abzuzishen . Die Versicher-
ten dagegen sind durch die unterlassene Marken,
Verwendung ebenfalls stark benachteiligt , sie for
nett die Anwartschaft auf Rente und Kraicken-
iürsorge nicht erwerben oder verlieren sie, falls
die Versicherung schon bestanden hat . Zu Aus¬
künften ist das städtische Versicherungsbureau.
Marktstraße 1, Zimmer Nr . 10, während der
Dienststunden bereit.

Wiesbaden , den 29. Juni 1911 . 29506

Betr . Verkauf von Blumen und Kränzen vor dem
„Alten -", dem „Nord -" und dem „Südfricddoft.

Die Verlosung und Anweisung der
Stände zum Verkauf von Blume « und Krm-
zen an den durch Bekanntmachung de»
Herrn Polizeipräsidenten dahier vom 17. 10,
1908 freigegebenen Verkaufstagen , und zwar:

1. anläßlich des Allerheiligen - und Aller¬
seelentages, ' ,

2. anläßlich des evangelischen Totenfestes:
3- am Tage vor Weihnachten,

findet wie folgt statt : ,
am Mittwoch , den 25. Oktober 1811,
mittags 4 Uhr am Nordfricdhose . und a«
Freitag , den 27. Oktober 1911, nachmittags

4 Uhr am Südfriedhofe . I
Die Standplätze haben durchweg je 3 Me¬

ter Front . Das Standgeld beträgt für der
laufenden Frontmeter 20 Pfg . und ist sofort
nach der Auslosung zu entrichten . Es werden
nur hiesige Gärtner , Blumenhändler oder
-Händlerinnen unter der Bedingung , daß m
den Platz nur selbst besetzen , zugelassen . 25°" .
den Zugelassenen nicht selbst besetzte Stand'
Plätze fallen an die Verwaltung zurück , sW<
daß ein Anspruch auf Zurückzahlung
Standgeldes daraus erwächst . »uw' /

Wiesbaden , den 5. Oktober 1911.

Städtisches Akziseamt.̂

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt besinnt während der Winte^

monate — Oktober bis einschließlich März — »J!
10 Ubr vormittags . Jif*

Städt . Akzike-Amt.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhöfe an der Plat »^

straße und auf dem Südfriedbof befindlichen
pellen (Trauerhallen ) werden zur Abbalnm»
von Trauerfeierlichkeiten unentgeltlich »ur « «
füguna gestellt und zu diesem Zwecke im Win»
auf städt . Kosten nach Bedarf gebeizt : di« saw
nerische oder sonstig« Ausschmückung der Kaveust,
wir stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt »
leinige Sache der Antragsteller . Die BenuvM.
der Kapellen »u Trauerfeierlichkeiten ist
zeitig bei der zuständigen Friedhofsverwaltu
anzumelben , welche alsdann dafür sorgt,
dies« Räume zur bestimmten Zeit für "
Trauerakt frei sind. UW

Wiesbaden , den 2. Oktober 1911 . „ _
31050 Die Friedbofsdevutatio ». I

6epätä «Transport
An- und Abfuhr von Stückgut und Waggonladungen.

J167I

Willi. Rupperfs Co.
Büro : Mauritlusstr . 3. 6 . m. b. H. Telephon 32.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonniag, den 22 Okt., 19. S . n. Trinit.

^ Militärgottesdienst 8.55 Uhr : Pfarrer Ferling.
kaiwtaottesdicnst(Predigt zum Beginn des Kon-
«rmandcnunterrichts) 10 Uhr - Pfarrer Schußler.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfarrer Beckmann.

-reden Mittwoch von 6—7 Uhr : Orgel-Konzert,
«intritt frei: Programm 10 Pfg.
* Pfarrhaus , Luisenstr. 34

Arbeitsstunden des Nähvercins am 24. Oktober,
nachm, um 4.30 Uhr.

Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd
mmt Pfarrer des Seclsorgebczirks ausgeführt:

Nordbezirk: Zwischen Sonnenberger Str ., Lang¬
nässe Marktstr.. Muscumstr., Bierstadter Straße:
Dekan Bickel. — 2. Mittclbczirk: Zwischen Bierstadter
Straße, Museumstraße, Marktstroße, MichclSbcrg,
Echwalbachcr Straße , Fricdrichstraße, Frankfurter
Straße: Pfarrer Schüßler. —3.Südbezirk: Zwischen
Frankfurter Straße, Fricdrichstraße, Schwalbachcr
Straße,Rhcinstraße, Kaiscrstraßc:Pfarrer Beckmann.

B er gki r ch c.
Sonntag, den 21. Oft ., 19. S . n . Trinit .*)
Hauptgottcsdienst (Predigt zum Beginn des

Aonsicmandenuntcrrichts) 10 Uhr : Pfarrer Grein.
Abendgottesdienst5 Uhr : Pfaricr vr . Mcinccke.
Amtshandlungen: Taufen und Trauungen : Pfarrer
Grein. Beerdigungen: Pfarrer Dr. Mcinccke.

») Die Kirchciisammluiigist für den cvangcl.-
kirchl. Hilfsverciu bestimmt.

Gemeindehaus , Stciugasse9, finden statt:
Jeden Sonntag, nachin. von 4.30 bis 7 Uhr:

Fungfraucn-Bercin der Bergkirchengemcindc.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-

Jungfrauen-Vercin.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:

Probe des Evaugcl. Kirchcngcfangvcreins.
< Freitag, den 27. Oktober: Sitzung der kirch¬
lichen Armenpflege.

R i u gki r chcn g e m ei n d c.
Sonntag, den 22. Okt., 19. S . n. Trinit.

Hauptgottcsdicnst (Predigt zum Beginn des
Konfirmandenunterrichts» 10 Uhr: Pfarrer v.
Schlosser. Kindcrgottesdicnst11.30 Uhr : Pfarrer
I). Schlosser. Abendgottesdienst5 Uhr : Pfarrer
.Merz. Amtshandlungen: Taufen und Trauungen:
Pfarrer Weber. Beerdigungen: Pfarrer Philippi.
i Im Gemeindesaal , An der Ringkirche 3,
finden statt:
- Jeden Sonntag , nachm, von 431 -̂ 7 Uhr
tzonntagsvercin der Ringkirchcngcmcinde.
- Montag, abends von 8—9.30 Uhr : Jungfrancn-
Mssions-Bcrcin der Ringkirchc, Pfarrer v . Schlosser.
. Dienstag, abends 8.30 Uhr : Bibelstnndc. Pfarrer
I). Schlosser. Jedermann ist herzlich willkommen.

eben Mittwoch, nachm, von 2—3 Uhr : Spar-
stunben der Konfirmanden-Sparkasse der Ringkirche.
Alle Kinder sind willkommen.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Probe des Ring-
und Lutherkirchcnchors.

Donnerstag, nachm, von 4 Uhr ab : Arbeits¬
stunden des Gustao-Adolf-Fraucnvercins.
Gottesdieust in der Aula der Oberrealschule

am Zietenring.
Sonntag , den t-2. Okt-, 19. S . n. Trinit.

Gottesdienst 10 Uhr: Pfarrer Merz.
Lutherkirche.

Sonntag , den 22. Okt., 19. S . n. Trinit.
Zugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfarrer Lieber.

Hauptgottesdienst (Predigt zum Beginn des Kon-
firmandcminterrichts) 10 Uhr : Pfarrer Hofmann.
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Korrheuer.
(Abendmahl).

1. KonfirmandensaalII unter der Vorhalle (Ein¬
gang klein. Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .) :
Jeden Sonntag , nachm, von 5—9 Uhr : Evangcl.
Dienstbotenvercin; jeden Mittwoch, abends 8.30 Uhr:
Christi. Verein junger Mädchen: Pfarrer Hofmann

2. Konfirmandcnsaal I unter der Küsterwohnung
(Satoriusstraßc 10) : Jeden Mittwoch, nachmittags
von 3.30—6 Uhr : Arbeitsstundendes Fraueuvercins
der Luthergcmcinde.

3 Im großen Gemeindcsaal: Jeden Dienstag,
abends 8.30 Uhr:  Bibelstunde. Anfang Dienstag,
den 24. Oktober. Jedermann ist herzlich eingcladcn!

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , vormittags 9.30 Uhr : Hanpt-

gottesöienst , Pfarrer Christian : vormittags
11 Uhr : Kindergottesdienst : nachmittags
4.30 Uhr : Jungfrauenverein.

Dienstag , nachm. 3.30 Uhr : Nähverein.
Christ!. Verein junger Männer „Wartburg ",

Platterstraße 2.
Sonntag , den 22. Okt ., nachmittags 4 Uhr:

Kreiskonferenz : abends 8.30 Uhr : Diskus-
sionsabenö.

Montag , abds . 8.30 Uhr : Turnen , Luisen¬
straße 35.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Gesangchor.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Vibelbesprech - ,

stunde . '
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬

stunde der Jugendabteilung.
Freitag , abends 8.30 Uhr : Posaunenchor.
Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde.

Christlicher Verein junger Männer Wiesbaden,
e. B., Schwalbacherstr. 44 H.

Sonntag nachmittag 3—7 Uhr : Versamm¬
lung der Jugendabteilung : abends 8>4 Uhr:
Vortrags -Abend - im Vereinshaus , Platter¬
straße 2.

Montag , abends 8% Uhr : Gesangstunde:
8% Uhr : Trommler - und Pfeiferchor.

Dienstag , abends 8%  Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Posaunenstunde.
Donnerstag , abends 8y£i Uhr : Vibelstunde

der Jugendabteilung.
Freitag , abends 8Vs Uhr : Gemeinschafts-

stunüe . (Jedermann ist herzlich eingelaöen ) :
8Y2 Uhr : Turnen (Blücherschule ).

Samstag , abends 8% Uht:  Gebetstunde.
Evang .-Luth. Dreieinigkeitsgemeinöe.

(In der Krppta der altkatb. Kirche Eingang
Schwalbacherstraße.)

Sonntag , den 22. Okt., 19. S . n. Trinit.
Vormittags 10 Uhr: Predigtgottcsdienst.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr: Christenlehre.

Pfarrer Eikmcicr.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst,

Adelheidstraße 35.
Sonntag , den 22. Okt. <19. n . Trinitatis ) :

Nachmittags 6 Uhr Predigtgottesöienst.
Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde (der selbstän¬
digen evang.-luth . Kirche in Preußen zugehörig).

Rheinstratze 64-
Sonntag , den 22. Okt. (19. n . Trinitatis ) :

Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.
Zionskapellc.

Bavtisteiigemeinde, Adlerstraße 19.
Sonntag , den 22. Oktober , vormittags

9.30 Uhr : Predigt , vormittags 11 Uhr:
Sonntagsschu -le, nachmittags 4 Uhr : Pre¬
digt . — Mittwoch , abends 8,30 Uhr : Gebet¬
stunde.

Prediger Munöhenk.
Neu-Apostolische Gemeinde.

Ora -nienstrabe 54, Hinterh. pari.
Sonntag , den 22. Okt ., vormittags 9.30

Uhr : Hauptgottesdienst , nachmittags 3.30
Uhr : Gottesdienst.

Mittwoch , den 25. Okt , abends 8.30 Uhr:
Evangelisations -Versammlung.

Evang . kirchl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal : Marktstr . 13 (Kaffee-Halle).

Sonntag abend 8.30 Uhr : Versammlung.
Herr Pfarrer Merz.

Mittwoch nachmittag 2.30 Uhr : Hoffnungs¬
bund (Wellritzstraße19 ). Abends 8.30 Uhr:
Vibelbesprechung und Gebetsstunöe.

Donnerstag abend 8.45 Uhr : Gesangprobe.
Altkatholische Kirche, Schwalbacherstr. 60.
Sonntag , den 22. Oktober , vormittags

10 Uhr : Amt mit Predigt.
W. Krimmel , Pfr.

Deutschkatholischesfrcireligiöse) Gemeinde.
Sonntag , den 22. Okt ., vormittags 10 Uhr:

Erbauung im Vürgersaalc des Rathauses.
Thema : Haben die Freireligiösen einen
Glauben ? Lied Nr . 6.

Der Zutritt ist für jedermann frei.
Prediger Welker,  Wiesbaden , Eigenheim.

Katholische Kirche.
20. Sonntag nach Pfingsten . 22. Oktober 1911.

Pfarrei Wiesbaden.
Am Sonntag , den 29. Oktober , wird der

Hochwüröigste Herr Bischof in der Pfarr¬
kirche zum hl . Bonifatius das hl . Sakrament
der Firmung spenden . Die der Schule ent¬
wachsenen Firmlinge werden gebeten , sich im
Pfarrhaus « zur Firmung anzumelden.

Pfarrkirche zum hl . Bonifatins.
Hl . Messen 6, 7 Rosenkranzanöacht , Mili-

tärgottesöienst (hl . Messe mit Predigt ) 8, Kin-
dergottesdienst (Amt ) 9, Hochamt mit Pre¬
digt 10, letzte hl . Blesse 11.30 Uhr . — Nachm.
2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht. — Zur
Christenlehre sollen vor allem die nächstjäh¬
rigen Erstkommunikanten erscheinen. —
Abends 6 Uhr Andacht mit Predigt.

An den Wochentagen sind die hl. Messen
um 6, 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind
Schulmcssen.

Von Freitag , den 20. Oktober bis ein¬
schließlich Samstag , ö^n 28. Oktober , findet
in der Schulmesse eine neuntägige Andacht
zum hl. Geist statt, zu welcher die Firmlinge
eingelaöen sind,

Dienstag , Donnerstag und Samstag
abend 6 Uhr ist Rosenkranzandacht.

Mittwoch abend 8 Uhr ist Firmungs¬
unterricht.

Veichtgelegenheit ist für die Firmlinge:
Donnerstag und Freitag nachm, von 4 Uhr
an , Samstag nachnt . von 2.30 Uhr an.

Beichtgelegenheit für alle ist Sonntag,
morgen von 6 Uhr an , Samstag nachm, von
4—7 Uhr und nach 8 Uhr.

Marra -Hilf -Kirche.
Sonntag . Hl . Messen um 6 Uhr (Kom¬

munion des Lehrlingsvereins ) und 7.30 Uhr:
Kindergottesdienst um 8.45 Uhr (hl. Messe
mit Predigt ). Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
— Nachm . 2.15 Uhr : Christenlehre mit An¬
dacht. Abends 6 Uhr Rosenkranzanöacht.

An den Wochentagen sind die hl . Messen
um 6.30 Uhr . 7.15 und 9.15 Uhr : 7.15 Uhr
sind Schulmessen.

Donnerstag früh 6.30 Uhr hl . Messe in
der Waisenhauskapelle.

Montag , Mittwoch und Freitag abend
6 Uhr Rosenkranzandacht : an den übrigen
Tagen wird der Rosenkranz in der Schul¬
messe gebetet . Samstag 5 Uhr Salve.

Beichtgelegenheit : Samstag nachm, von
6—7 und nach 8 Uhr , Sonntag früh von
6 Uhr an.

Schlafs
Zimmer

kauft man nun gut , billig und reell in der

Betten -Fabrik Wiesbaden , Mauergasse 8 u. 15.
Einziges Spezialgeschäft am Platze . Anerkannt reelle u. billige Bezugsquelle

Schlafzimmer Ia. Arbeit, ca. 25 Stück stets am Lager;
Lackiert 140,-170, 180, 200 Mark
Poliert Eiche, Nussbaum und Mahagoni 265, 290, 300, 330, 350 und 360 Mark
mit 3türigem Spiegelschrank 370, 380, 400 Mark
Holzbetten

Holzbetten Mark 13, 14, 15, 17, 20, 23, 25, 26, 27 etc.
Komplette Hofzbetten Mark35, 50, 70, 90,100 und höher
Eisenbetten Mark6.50, 8.50, 10, 11, 12, 14, 16, 18, 20 und höher.

Eisenbetten , Kinderbetten . :: Ständiges Lager von . 350 Betten,
) Dannen Steppdecken — Wollsteppdecken.

Kinderbetten Mark8.50, 10. 12, 14, 17,
Seegrasmatratzen Mark9, 10, 12, 16,
K. WoHmatratzen Mark 13 16, 18, 20,

20, 22 , 24, 25 etc.
18, 20 , 28, 30,

23, 25 , 26.
Kapokmatratzen Mark 16, 18, 20, 25, 29, 30, 32, 35, 38. 40, 42, 44.
Haar »u . Rosshaarmatratzen Mark 35, 36, 39, 42, 47, 53, 58 etc.
Sprungrahmen u . Patentnahmen Mark 14, 16, 18, 20, 24, 25.

Lieferant von Vereinen, Behörden u. Anstalten.

Nur solideste, beste Qualitäten , Matratzen und Sprungrahmen sind eigene ''
Fabrikation und das beste was geliefert wird.

Bettfedern —Daunen —Federbetten — Federleinen
Barchent

ff in grösster Auswahl , zu billigsten Preisen . 31588
Achten Sie genau auf Firma und Sfrasse . Lieferant von Vereinen, Behördenu. Anstalten.

M . .Was riecht es bei Jbiien wieder so autW'k können Ei« Mi das mir leisten bei den
stöe •§ ei,1J Geheimnis : zwei Mark spare ich
Mniff ; 1 ich Union-Briketts von der Firma Luöw.
Aachen ' st,re Fra » soll dock arick einmal «inen Versuch' »ch Blsmarckrina 32 können Sie bestellen oder

«»ooniftß unter 9591 31676

Jur Stärkung und Kräktiguug blutarmer , schwäch-
licker Personen . besonders Kinder , empfehle jetzt
wieder eine Kur mit meinem beliebten

rahusen's Lebertran.
Der belle, wirksamste und beliebteste Lebertran.

An Geschmack hochfein und milde und von Groß u.
Klein ohne Widerwillen genommen und leicht ver¬
tragen . Preis Mk. 2.30 und 4.69. Bor minder¬
wertigen Nachahmungen wirb gewarnt , daher achte
man beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten

Apotheker Lahnsen in Bremen.
Immer frisch zu haben in allen Apotheken in

Wiesbaden. Biebrich. Diez, Ems . Limbnrg re. 131823

SINGER
„66 "

die neueste
> vollkommenste

Nähmaschine.

SINGER
Nähmaschinen

sind durch unsere
sämtlichen Läden

zu beziehen.

Singer Co.Nähmaschinen Act Ges.
31884  Wiesbaden , Langgasse

Eine Broschüre mit Anleitung zum Stopfen VOR Wäsche
wird gratis an Jedermann abgegeben.

Achtung«msschueiden!

Nie tviederkehreiide
Gelegenheit !!

444a»j  Gelegenheit;-Einkäufe
|lßl I mache, von einzelnen Herren - u. Knaben-V TSanzligen (darunter Neuheiten dieser Sai¬

son, 1- u. 2-reibig , auf Roßhaar gearbei¬
tet), Hosen. Paletots . Joppen re. re., die

* -f  aber in Farben - und Grötzen-Sortimentnickt mehr komplett am Lager, offeriere
IUI ich einen Posten Anzüge, deren früherer

Preis 15—45 Mk. war , jetzt von Mk. 10
Mk. an u. höher. Selten günst. Angebot

» , . eines Postens Knaben-Anzügcn, Joppen
iffAvA nnd Hosen, besonders für Schulzweckc und
l | PI V diese Jahreszeit geeignet, ebenfalls in
ItVtv Grübe und Farbensortiment nickt mehr
' komplett, zu nnd unter Einkaufspreis.

Bitte sich von dieser überaus günstigen Offerte zu
überzeugen. Es lohnt sich, jetzt schon seinen Bedarf,
wenn auch momentan kein Gebrauch vorliegt, zu
decken. Ein Versuch — und Sie bleiben treuer Kunde.

I . Drachmanri.

nur Neugasse 22
1. «. 2. Stock. 31328

Bitte genau auf Siraße und Hausnummer zu achten,
1■■■t weil kein Laden. — .. ..

Jeder Käufer , der diele Annonce mitbringt , erhält
beim Einkauf von Mk. 5.— ein Portemonaie  gratis.
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Extra billiges Angebot
in

Edifem Porzellan
»- Indisch blau

Kaffeekannen iZo. 1.35, 1.25 ,85 *
Teekannen. . . . . . 1.25 ,95 §
lilchkannenss, eo, so, 35 ,25 a
Zuckerdosen. es,45 &

Meetasse mit UntertaS 28,22^
TeefaSSe mit Untertasse . . . dB

Eierbecher. 22,8  ^
Butterdosen. . . . .95,85,48 ^

Speiseteller, oder nach.38a
Dessertteller. 22 ^
6emüseschüsseln vuo ? a

Sauberen. . ^ .95 §

Platten, ovai, 2.25, 1.95, 1.25, 95 a
Terriuenmit Deckel. . . . 5.50,4
Cabaretts. 350
Brotplatten. . 65 §

31315

Ein Posten0Sletl  M »H®» ,

Gemüsesthüsseln IM
viereckig , weiss , Stück 58 38 H , 28

A Blumenthal.

Ve»« S

Kl
»ierteii
«rlchktt

M
Sern!

Jeder
Kister <
»A-iren
binnen e«
de» »»* d

9lt.  2

Dir Ser

Das

dilafzimmer Ausnahme -Preisen.
Moderne Schlafzimmer . ..

(Italienisch Nussbaum , natur -poliert , Intarsien -Einlage ),
innen ganz Eichen , furniert , „ . .

mit grossem 2tür . Spiegelschrank , Waschtoilette mit hoher
Marmorrückwand , 2 Bettstellen , 2 Nachtschränke mit Marmor,

Mit . 260 - , * 95 — , 820 .- , 350 .- , 375 .—.

für Brautleute und N̂ anf haBun| en besonders f Dn |t läe ^ uf̂ eleäenhelt.

Moderne Schlafzimmer _ .
(Italienisch Nussbaum imit „ innen furniert)

2 Bettstellen , Waschkommode mit Marmor und Spiegelaufsatz,
2 Naclitschränke mit Marmor , grosser 2tür . Spiegelschrank,

i\  1k . 1 * 3 - 215 — , 240 - , 250 .- .
Moderne Schlafzimmer ,

(hell Eichen und innen ganz Eichen mit Schnitzerei und
Intarsien -Einlage ) >

2 Bettstellen , Waschkommode mit Marmor und Spiegelaufsatz,
2 Nachtschränke mit Marmor , zweitür . Spiegelschrank,

ti Mk . 205 — , 275 —, 295 — , 300 — , 350—

Besseres solid gearbeitetes Schlafzimmer
Rüstern , Kirschbaum , Satin , Italienisch , Nussbaum , poliert,
innen ganz Eichen mit Schnitzerei und Intarsien -Einlage , mit
grossem dreitür . Spiegelschrank , Waschkommode mit mod.
Marmorplatte und Spiegelaufsatz mit Kristallfacette , 2 Bett¬
stellen und 2 Nachtschränke,
a Mk . 360 — » 393 — , 425 — , 460 —, 500 — , 700 — .

Entzückende moderne Küchen
in Pitchpine und Oelfarbenanstnch,

a Mk . 58 — , 90 —, 110 — , 125 —, 135 — , 175—
und höher.

Komplette Wohnzimmer,
Speisezimmer , Salons und Herrenzimmer

Mk . 275 — , 350 — , 700 — , 900 — , 1OU0—
und höher.

poliert , mit Spiegel 42 Mk

Bücherschränke , nussb.-poliert , mit moderner
Messingverglasung . . « v «W

Büfetts , nussb .-poliert u . Eichen , mit Schnitzerei
und Kristall -Verglasung . . . . , . • . - - ; lsw  ™

Spieselschränke , nussb .-poliert , mit geschliff.
Gläsern , innen Eichen . - - ' 'W

Kleidersckränke , nussbaum -poliert , zweitürig,
innen halb Eichen . . 48

Trnmeanspittscl , sehr mod . Form , mit schweren

Die La
Stratzb

abend 111
düngen ü
ersten Ma
bei ganz
vorgenom
mer sind !
des Zenti
und Gilli
listen äöO
daten des
hängiger '
weit dis j
stattzufind
Führer d
Betracht k
thal komn
ckeuso dei
bekannten
neten sind
dergewähl
Biltbergei
ger Block
Labroise,
Emmel, B

Auto
Berlin,

Automobil
zehntägige
zu verzeick

SOMSäulen und - geschliffenem Spiegelglas
Anszustiscl ( c , ganz nussbaum -poliert und mit ^  ^

Wachstucheinlage . . . ^
Vorplatz -Toiletten , in Eich m , geschl . Glasern 1 » “ .
Fine Partie Vertikos , nussb .-lackiert mit Spiegel 30 M
Eine Partie zweitürige Kiciderschränke , miss-

baum -lackiert . . - - . .

^ ■̂ rR » ^ r derReel,i, 8,desfl ts ^ i rtv ss,au t

s

Grosser
Ausverkauf

wesen vollständiger

Auflösung
des

Orient -Teppich

_ Paris.
hui  Fau
feine WvH>«bersal
»las*8 auBisher ko.

Paris,
»Mt : k>t
liltische De
W ausA
Meih«
«leuchtuuj
»°rde» wc

Bukares
uektc Dr . -
M und
Urt von ^

ZK
fetzt.Ä Di

Tannnsstrasse 38.

föJ Orientmöbel,
Kunstgegenstände

poi
-L '°-
Zch ' ri

SL
der chin,

31035
!st . ?>urr

werden , um damit zu räumen,

weit unter dem bisherigen Preisen ausverkanft.
Es bietet mein reich sortiertes Lager aller Provinzen des Orients*von den kleinsten Vorleger anfangend, bis zu den grössten Zimmer-
teppichen, eine ausserordentliche billige KaufgelegenheiJ , auch für späteren Bedarf . Sämtliche Waren sind mit den früheren
reellen und jetzigen billigen Verkaufspreisen deutlich-gezeichnet und kann jeder Käufer sich durch einen Blick in meine Schau

fenster und Verkaufsräume davon überzeugen.

StjA?i forö

»1,7 ^ ühe
s ii ' * 5

.? ^ 8kN

Seltene Gelegenheit zum Erwerb von echten Perser Teppichen « 1 »Lt . v,
war.

letzte
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